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Gerüchte um Eden .

Sir

egierungsumbildung in der Tschechoslowakei

Vereidigung der Rekruten
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Eeschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .
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Überall im Reich sind in Liesen Tagen die Rekruten des
ersten Jahrganges nach Wieverinkrafttreten der allgemeinen

c

Anzetgenpreise : Sin Millimeter Höh « der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf -, sonst laut Preisstste Nr . 4,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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Handlungen vor dem Genfer Fünferausschuß .
Immer wieder kann man in französischen Blättern
lesen , daß die französischen uüd englischen Afrika - Sach -
verftändigen einen gemeinsamen P l a n ausge -
arbeitet Hätten , der allerdings von den Regierungen
ergänzt werden müsse . Dazu kommt neuerdings wieder
die Lesart von einem Vermittlungsversuch des
Papstes , wobei man hören kann , Mussolini habe dem
Papst feine Bereitwilligkeit erklärt , dem Krieg unter
vernünftigen und ehrenhaften Beengungen ein Ende
zu machen , worüber der Papst Genugtuung gezeigt und
seinerseits zu einer ehrenhaften Regelung der abessini¬
schen Ansprüche geraten habe . Es ist sehr schwer zu er¬
kennen , inwieweit bei all diesen recht optimistischen
Pariser Meldungen der Wunsch der Vater des Ge¬
dankens ist . London ist jedenfalls nach wie vor
weniger zuversichtlich und Sir Samuel Hoare
hat noch gestern in einer Wählerversammlung erklärt ,
daß sich in allen diplomatischen Verhandlungen bisher
noch nichts Endgültiges ergeben habe . Man wird die
Lage wohl erst einigermaßen übersehen können , wenn in
G e n f , wo heute die neuen Sanktionsverhandlungen
beginnen , die Gespräche zwischen Sir Samuel Hoare ,
Laval und Baron Aloisi stattgefunden haben werden .

FtMzW - enMe RMrbchcchiilW .

Die Zusammenarbeit im Mitteimeer . — Weitergehende französische Wünsche ?

Das Rätselraten um die Bermittlungsaktion .

rangen für ihr Einschwenken in die Sanktionenfront
M kommen ? Das ist eine Frage , die durchdiefranzösisch -
Mglischen Militärbesprechungen naturgemäß ohne
» Veiteres aufgeworfen wird , die sich allerdings im
« iugenblick noch nicht klar beantworten läßt .
1 Vorher ist ja immer noch nicht abzusehen , ob die
Wlnzöstsch - englischH Zusammenarbeit zu einer Ligui -
Mierung des abessinischen Konflikts führen

Cebitb . Paris gibt sich in dieser Hinsicht nach wie vor
Z . Mr optimistisch und erwartet Kompromißver -

'P | ____ _____ _

as . Berlin , 31 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
bte '

ilung . ) Zn London sind hohe Stabsoffiziere der
tznzösischen Armee , Marine und Luftwaffe einge -

- raffen , um sich mit ihren britischen Kameraden zu
S Pterhalten . Zwei VerhaMungsgegenstände stehen
E dabei im Vordergrund , nämlich einmal , die Z u -

Hs sammenarbeit im Mittelmeer , die sich , wie
st . mglische Blätter mit einer gewissen Befriedigung fest -

ellen , nicht nur auf die Marine , sondern auch auf die
2 uftwaffe erstrecken soll und zum anderen die kom -
2i hnde Flotte n konferen z . Es fragt sich aber , ob

er Rahmen dieser Besprechungen nicht weiter gesteckt
H ■ Diese Frage ist umso berechtigter als auch der
st Daily Telegraph

" erklärt , es liege die Annahme nahe ,
H daß andere und int engeren Sinne europäische
- ragen besprochen werden sollen .

"
Beachtenswert ist ,

ä iß nun gestern in einer Wahlversammlung der eng -
" jche Außenminister Sir Samuel Hoare auf eine An -

Age erklärt hat , „ was in der Welt draußen benötigt

| rbe , sei ein Luftabkommen , in dem sich die

.. wßen Luftmächte verpflichten , einander gegen Luft -
ngriffe zu verteidigen .

"
Gewiß keine Neue Idee , aber

och immerhin eine Idee , die in der letzten Zeit sehr in
tn Hintergrund getreten war . Wollen nun hier die
lanzosen sich jetzt schon gewisse Zusagen Englands
Hern ? Wünschen sie Garantien eines sofortigen briti -
« n Luftbeistandes für gewisse Fälle , kurzum , sind die
ranzosen schon jetzt im Begriff , mit Gegenforde -

Jn diesem Zusammenhang nun ist es nicht un
interessant , daß in London eine ganz neue Be
gründung für die Genfer Reise sti .
Samuel Hoare auftaucht . Es heißt nämlich jetzt ,
der Außenminister begebe sich persönlich nach Genf , um
sich mit der ® enfer Maschinerie besser vertraut zu
machen , da Eden nach den Wahlen einen anderen .
Posten übernehmen werde . Es werden dabei für Eden
sowohl das Ministevium für die Gliedstaaten wie auch
das Keieg sm i n iste r i um genannt . Ob diese Ge¬
rüchte stimmen , ist nicht ohne weiteres zu sagen . Immer¬
hin ist bekannt , daß manche Herren iim Londoner Aus¬
wärtigen Amt , vor allem auch der Unterstaatssekretär
Bcmfittard , die gegenwärtige Regelung nicht für glück¬
lich gehalten haben .
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Wehrpflicht in ihre neuen Garnisonen eingezogen . Überall
sah man das gleiche Bild : Frohe , übermütige Gesichter ,
frische junge Gestalten , beladen mit dem spärlichen Gepäck ,
das zum Übertritt aus dem nüchternen zivilen Dasein in
die bunte Soldatenzeit notwendig ist . In einer Woche wird
die feierliche Vereidigung dieser Rekruten auf den
Ob er st en Befehlshaber der Wehrmacht und
die neue Reichskriegsflagge stattfinden , und da¬
mit hat dann auch praktisch nach der vorangegangenen gesetz¬
geberischen und erzieherischen Arbeit die Periode ein Ende
genommen , während der in 17 langen schweren Jahren dem
deutschen Volke unter dem Zwang des Versailler Diktates
die allgemeine Wehrpflicht , die sich immer wieder als die
wichtigste Lebensschule des Volkes erwiesen hat , versagt
blieb . Die „ Zeit beim Militär " wird auch in Zukunft wie¬
der für tausende und abertausende von Männern für ihr
ganzes ^ eben eine der wertvollsten Erfahrungen und schön¬
sten Erinnerungen werden , die innere Haltung voll Selbst¬
zucht und Hingabe an eine bestimmte Aufgabe , mit der sie
auch im Frieden dem Däterlande dienten , wird sie — mehr
oder weniger nachhaltig — stets begleiten und in dem Er¬
lebnis -der Kameradschaft , das feinen echtesten Ausdruck im
Soldatendasein findet , werden sie miteinander verbunden
bleiben .

gemeinsamen Renner mit der Dr . Veneschs gebracht werden
konnte .

Das Blatt _ der oppositionellen tschechisch -nationalen
„ Poledni Listy "

schreibt , erst die weitere Entwicklung werde
die Gründe aufklären , die Malypetr bewogen haben , auf das
Amt des Ministerpräsidenten zugunsten des Vorsitzes in der
Kammer zu verzichten . Hodza wird als einer der be -
fähigsten Politiker der Tschechoslowakei bezeichnet .

Das Blatt der tschechisch - katholischen Volkspartei „ Li¬
dowe List

" erklärt , daß für die Bestimmung Hodzas zum
Ministerpräsidenten in erster Linie die Rücksicht auf die
Slowakei und außenpolitische Gründe maßgebend gewesen
seien .

Berlin , 30 . Okt . Am 7 . November 1935 , 8 Uhr vor¬
mittags , wird zum ersten Male die neue Reichskriegs -

flagge in feierlicher Form von der Wehrmacht gefetzt
werden . Bei dieser Feier wird einErlaßdesFührers
und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht an die Sol¬
daten bekanntgegeben . Anschließend findet einheitlich in den
Standorten der Wehrmacht die feierliche Vereidi¬

gung der am 1 . November eingetretenen Re -
kruten der allgemeinen Wehrpflicht statt .

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht hat angeordnet , daß die Öffentlichkeit zu diesen
Veranstaltungen Zutritt erhält .

Die Bekanntgabe der neuen Reichskriegsflagge erfolgt
am 7 . November .

Oestlicher Dreibund .

Türkei , Iran und Irak .

Während das hauptsächliche Interesse der Welt

auf die kriegerischen Ereignisse in Abessinien gerichtet
ist , und alles den Atem anhält , ob es vielleicht doch noch
in letzter Minute gelingen könnte , die Atmosphäre zu
bereinigen , hat die Politik der friedlichen An¬
nähe rung zwischen Türkei , Iran und Irak be¬

achtenswerte Früchte gezeitigt . Der Freundschaftspakt ,
den die drei vorderasiatischen Staaten miteinander ge¬
schlossen haben , ist für die Beurteilung der Verhältnisse
und Vorgänge im Nahen Osten von größter Wichtigkeit .
Es ist sicher kein Zufall , daß dieser Vertrag gerade jetzt
unterzeichnet wurde , da sich das britische Imperium in
einer keinswegs beneidenswerten Lage befindet und die

größten Anstrengungen unternehmen muß , um zu ver¬
hindern , daß der Konflikt zwischen Italien und Abes¬
sinien wie ein schwelendes Feuer immer weiter um sich
greift und in seine Interessenzone hineinfrißt . Italien
führt mit Abessinien Krieg . Im gleichen Augenblick
hält die Türkei den Zeitpunkt für gekommen , um mit

Iran , dem ehemaligen Persien , und mit dem König¬
reich Irak eine gemeinsame Friedenspolitik zu treiben .

Es ist nicht schwer , an diese neue politische Kon¬

stellation int Nahen Osten allerhand Vermutungen
und aktuelle Betrachtungen anzuknüpfen . Auf
den ersten Blick scheint es jedenfalls so , als ob endlich
ein mehr oder minder gefestigter vorderasiatischer
Staatenblock geschaffen worden wäre . Wenn man im

Zusammenhang damit bedenkt , daß in diesem Teile der
Welt britische , französische und auch italienische In¬
teressen auf dem Spiele stehen , wird man erst die wahre
politische Bedeutung dieses Vertrages in ihrer ganzen
Tragweite begreMn können . Wie man den neuen
FreundschaftspakL auch drehen und wenden mag , es
kommt dabei immer das gleiche heraus , eine immer
stärker werdende Emanzipation und Loslösung
der vorderasiatischen Staaten von der europäischen
Politik . Interessant ist dabei vor allem die Haltung
der Türkei , die in der letzten Zeit eine starke östlich be¬
tonte Entwicklung genommen hat . Man erinnert sich
bei dieser Gelegenheit an den Besuch des persischen
Schahs Risa - Khan in Ankara . Dieser Besuch war alles
eher als ein platonischer Weekendausflug . Schon da¬
mals wurde eine praktische Annäherung zwischen der
Türkei und Persien erfolgreich in Sie Wege geleitet .
Man baute von der persischen Grenze zum Schwarzen
Meer nach Trapezunt eine Straße , die eine große wirt¬
schaftliche Bedeutung hat , aber auch einen beachtlichen
strategischen Wert besitzt . Die Türkei entsandte über¬
dies Ausbildungsoffiziere und um die Freundschaft noch
besonders zu bekräftigen , regelte man auch gleich eine
etwaige Grenzstreitigkeit zwischen Afghanistan und
Persien , indem man die Türkei für einen solchen Fall
zum Richter einsetzte .

Es ist . anzunehmen , daß sich im Laufe der vergange¬
nen Monate hinter den Kulissen der vorderasiatischen
Politik allerlei abgespielt hat . Der Block , der jetzt ge¬
schaffen wurde , ist ein weithin sichtbares Zeichen , daß
im Nahen Osten als Gegengewicht zu gewissen euro¬
päischen Machtgruppierungen ein vorderasiatisches
System der kollektiven Sicherheit im Entstehen begriffen

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Donnerstag , 31 . Oktober 1935 .

Die neue Reichskriegsflagge
wird am 7 . November zum ersten Male feierlich gesetzt .

Ministerpräsident Dr . Hodza .

[ Prag , 31 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Staatspräsident
8asaryk hat der von dem Ministerpräsidenten oorge -

pagenen Umbildung der Regierung zuge -

fim m t unter der Voraussetzung , daß es zu keinen größeren
tnderungen kommt .

h . Er wird jedoch zunächst den in Aussicht genommenen
dtftigen Ministerpräsidenten Dr . Hodza empfangen , um
>h von ihm seine Pläne darlegen zu lasten . Ebenso sind
en Ministern die Absichten der tschechischen Agrarier zur
tenntnis gebracht worden . Sie werden darüber den übrigen
kegierungsparteien berichten . Mit dem förmlichen
iüd tritt der Regierung ist daher erst zu rechnen ,
*enn alle diese Besprechungen in zustimmendem Sinne ab -

ftHlossen sind .

kDie Presse zur Regierungsumbildung .

I Prag , 31 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Regierungs -
mbildung wird in allen tschechoslowakischen Blättern leb -
ijt erörtert . Die deutsch - agrarnckie „ Deutsche Landpost

" er -
®rf , der neue Ministerpräsident Hodza gehöre zu den
ffrigsten Kündern der Agrardemokratie , für die er nicht nur
' der Tschechoslowakei gewirkt habe . Er sei auch ein Bürge
r den nationalen Frieden im Staate und für
n Grundsatz der Zusammenarbeit .
: Der tschechisch - nationale „ St — 3

“
schreibt , bei den agrar -'

en Parteien herrsche nicht gerade Begeisterung darüber ,
jetzt Änderungen in der Regierung vorgenommen wer -

. — „ Eeske Slooo "
, das Blatt Dr .

'
Veneschs , meint , Dr .

13a sei eine starke Persönlichkeit und habe in

. letzten Jahren großen staatsmännischen Weitblick be -
sen . Es sei nicht vorteilhaft gewesetr , fo weitreichende
terungen gewaltsam zu beschleunigen .
Das Hauptblatt der sudetendeutschen Partei , die „ Zeit

"
,

ei &t , die Regierungsumbildung sei eine Korrektur des
herigen Kräftespiels im Sinne einer Zunahme des agia¬
hen Einflusses . Es fei unter diesen Verhältnissen nicht
vahrscheinlich , so führt die „ Zeit

" aus , daß die Span¬
tgen zwischen der Linken und den übrigen Regierungs -
leien in Zukunft noch stärker als bisher heroortreten
wen . Dazu komme , daß der neue Chef der Regierung in
lreichen Erklärungen wiederholt eine außenp bli¬
che L ta t e angedeutet hab ^ K>ie nur schwer auf einen
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ist . Von der Türkei ist allgemein bekannt , vast es

ihr unter der Führung Kema § Paschas gelungen ist , sich

zu einem kräftigen und autonomen Staatsgebilde zu
entwickeln . Sie hat aus klugen realpolitilschen Gründen

sogar amt der ältesten osmanischen Tradition gebrochen ,
um so im europäischen Sinne aufklärend auf die

^
Be¬

völkerung einwirken zu können , und im gegebenen Fall

etwaige Angriffe von europäischer Seite mit europäischer

Strategie und europäischen Methoden zurückzuschlagen .
Die Türkei ist bis zu einem gewißen Grade europäisch

geworden , aber sie fühlt sich dennoch , wie der Freund¬

schaftsvertrag aiiiit Iran und Irak deutlich beweist , dem

vorderasiatischen Intevessenkomplex verbunden und ein -

gegliedert .
Aber auch die beiden anderen Staaten , Iran und

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 31 . Oktober 1935 ,

Neuer Vormarsch an der Eritrea - Front

Kursänderung eines kanadischen

Das Rückgrat des italienischen Vormarsches .

.

Roosevelt warnt vor Handelsbeziehungen
mit den kriegführenden Staaten .

& hinzu , die amen »
lockende Anae -
: Versuchung führen

Italien

Irak , haben es im Gegensatz zu Abessinien verstanden ,

ihre Länder in gewissem Sinne zu „europäisieren
"

, um

auf diese Weise eher zu einer nationalen und politischen

Selbständigkeit zu gelangen . Heute ist nun die Lage

die , daß her neue östliche Dreibund , wenn er nicht

wieder durch irgendwelche nachbarliche Konflikte in

seiner Geschlossenheit erschüttert wird , eine nicht zu

unterschätzende politische und militärische Einheitsfront

darstellt . Der Plan , der eine Zeitlang Mussolini vor¬

schwebte , die Türkei , Griechenland und Bulgarien zu

einem Italien ergebenen Block zusammenzuschwsißen ,

ist von seiner Verwirklichung infolge der neuen Ost¬

politik -weiter entfernt denn je . Es scheint eher , als ob

sich Vorderasien immer mehr von den Einflüssen -der

europäischen Kolonialpolitik emanzipieren wolle .

Mit dem Augenblick , da die Italiener den nördlichsten Teil von Abessinien erobert hatten , begannen
sie auch sofort mit dem Bau von Straßen , um den Nachschub sicherzugellen . Aus unserem Bilde sieht
man den Bau der Straße , die von Ad igrat in Richtung M akall e vorstögt . Diese Straße bildet

das Rückgrat des gegenwärtigen italienischen Vormarsches gegen den alten Karawanenkreuzungs¬

punkt . . ( Planet , M . )

Präsident Roosevelt erinnerte noch einmal an seine

gegen die Ausfuhr von Kriegsmaterial gerichteten Kund -

S
'

ungen und an seine Warnung , Handel mit den krieg -

renden Staaten zu treiben . Er fügt !

kanifchen Bürger sollten sich nicht durch 1
Bote großer Kriegsgewinne tn _ , . .
lassen , Geschäfte zu tätigen , die den Krieg zwischen
und Abessinien verlängern würden . Er schloß mit der un¬
vermittelten und bedeutsamen Feststellung , daß .

die amen »

konische Regierung genaue Erhebungen über alle

Verschärfung der Ausfuhrverbote geplant .

Washington , 31 . Okt . Die Tatsache , daß der Völker¬
bund vor neuen Entscheidungen im Zusammenhang mit dem

italienisch -abeffinischen Streitfall steht , veranlaßte Präsident
Roosevelt nach -den scharfen Worten des Staatssekretärs
Hüll erneut jedwede Ausfuhr nach den krieg¬
führenden Ländern zu verurteilen . Ebensy wie

Hüll hatte auch Präsident Roosevelt seine Antworten auf die

£ ragen über die amerikanische Stellungnahme schriftlich vor¬

reitet . In der Pressekonferenz am Mittwochabend , wurde

Präsident Roosevelt fast noch deutlicher als Staatssekretär

Hüll , der sich bereits am Mittag geäußert hatte .

„ Die unangenehmen Presseleuie ?
Die Schwierigkeiten der Kriegsderichterstattung aus

Abessinien .

Berlin , 30 . Okt . Ein anschauliches Bild der Schwie¬
rigkeiten , unter denen die Sei ich terstattunv
vom Kriegsschauplatz in Abessinien zu leiden
hat , vermittelt ein Bericht des zum abessinischen Kriegs
schauplatz entsandten Sonderberichterstatters des „ Ä
Beob ." , Job Zimmermann . Es heißt darin u . a . :

Unter den vielen Schwierigkeiten , die ein europäischer
Pressemann im Reiche des Regus zu überwinden hat , sieht
an erster Stelle die Neigung der Abessinier , den K r i e g a »
liebsten unter Ausschluß der öf f entli (htejj
zu führen . Einerseits ist dem Negus ja die Anwesenheit i0
vieler Journalisten als Sendlinge der weißen Welt in Addis
Abeba angenehm ; auf der anderen Seite weiß man aber doch
nicht recht , was man mit den Pressemännern anfangen soll .

Diese unheimlichen Leute , die täglich ellenlange , rätsel¬
hafte Telegramme in allen Sprachen dieser Welt durch das
„ Südtelephon

"
, wie die Äthiopier den drahtlosen Tele¬

graphen so schön nennen , in alle Erdteile hinaussenden , sinh
den offiziellen Stellen in der abessinischen Hauptstadt ins¬
geheim schon lange läftig . Viele dieser Stellen würden
sicher ganz befreit aufatmen , wenn man sich der Journalisien
auf irgendeine dankbare Weise entledigen könnten . Und je
länger dieser Krieg in Afrika dauert , desto unangenehmer
fühlbar wird dieser Zustand .

Die abessinische Zensur , die anfangs praktisch
kaum zu spüren war , beginnt jetzt recht störend zu werden .
Die gesamte militärische Information jeder Art unterliegt
heute der Zensur durch belgische Offiziere . Der gesamte
Nachrichtenkomplex , wie neuerdings auch alles , was mit der
bevorstehenden Abreise Haile Selassies an die Front zu tun
hat , ist besonderen Zensurbestimmungen unterworfen . Da
die Nerven der Pressevertreter , die in einem Lande arbeiten

muffen , das den europäischen Zeitbegriff nicht kennt , die aber
trotzdem an Europas Zeitmaß gebunden sind , natürlich bis

zum äußersten gespannt sind , kann man sich das Maß der

Schwierigkeiten leicht vorstellen . Besonders unglücklich isi
die Lage des Zeitungsmannes , der einmal das Miß¬
trauen der Regierung erregte und der bann aus den

Zensurschwierigkeiten überhaupt nicht mehr herauskommt .
Außerdem gibt die abessinische Regierung nur sehr wenige
und kurze Kommuniques heraus , die in ihrer Knappheit und
mitunter Betonten Inhaltslosigkeit den Anforderungen eines

Journalisten in keiner Weise genügen . Sei allen in der

Hauptstadt eingehenden Meldungen mutz immer wieder be¬

rücksichtigt werden , wie schwerfällig der Nachrichtenapparat
von der Front und wie langsam die Stafetten - und Telephon -

Übermittlungen arbeiten . W
Das Verhalten der Presse gegenüber geht tn erster

Linie wohl auf eine gewiße Ungeschicklichkeit zurück ,
ist dann aber auch auf den Wunsch der offiziellen Steifen

zurückzuführen , den naurgemätz sehr primitiven und von

allen europäischen Vorstellungen bestimmt sehr abweichen¬
den Zustand an der Front nicht mehr als unbedingt not¬

wendig bekannt werden zu laßen . So ist es vielleicht Schuld

dieser
'

wirklich wenig glücklichen Geheimniskrämerei , wenn

schließlich der Eindruck entsteht , als ob die Einheitlichkeit
von strategischer Absicht und Eesamtbefehlsverhältnis in

Verwirrung geraten wären .

Der italienische Heeresbericht Nr . 32 .

Rom , 30 . Okt . Die vom Ministerium für Preße und

Propaganda am Mittwoch herausgegebene Verlautbarung
Nr . 32 hat folgenden Wortlaut :

„ Am 29 . Oktober fanden Zusammenstöße von

Patrouillen auf der in den letzten Tagen von unseren
Truppen erreichten Linie statt . Dabei wurden bewaffnete
Abessinier in die Flucht geschlagen . Der Dediac von Chire
und einige Würdenträger der gleichen Provinz stellten sich
den Militärbehörden in Adua , um ihre Unterwerfung

zu vollziehen . Die Fliegertätigkeit an der Somali - und

Eritreafront ist normal . Die Organisation des Straßen -

roefens ist jetzt vollendet .
"

Takle Hawariate in Addis Abeba .

Luftangriff auf Magalo . — Die Italiener vor Makalle .

Addis Abeba , 30 . Okt . Der bisherige Vertreter Abessi¬
niens in Paris und beim Völkerbund Takle Hawa¬
riate ist in Addis Abeba eingetroffen . Hawariate , der den

Wunsch hatte , das Kommando über ein Armeekorps zu über¬

nehmen , wird nicht an der Front Verwendung finden . Er

wurde vielmehr vom Kaiser mit der Durchführung
eines Sonderauftrages betraut , der sich nicht

auf Europa beziehen soll . Hawariate wird die abessinische

Hauptstadt bereits in den nächsten Tagen wieder verlaßen .

Bei den -letzten italienischen Fliegerangriffen an der

Ogadenfront wurde die Stadt Magalo mit Bomben be¬

legt .
Italienische Meldungen , wonach Makalle bereits von

den italienischen Truppen erobert worden sei , entsprechen ,
wie auf abessinischer Seite versichert wird , nicht den Tat¬

sachen . Man hält es hier aber nicht für ausgeschlossen , daß
die Italiener Makalle im Zusammenhang mit größeren
Gefechtshandlungen in Kürze erreichen , da das Voraelände
und die Stadt selbst von den abessinischen Truppen befehls -

gemätz geräumt wurden . Die abessinische Verteidigungslinie
zieht sich auf den Höhen unmittelbar südlich von Makalle ,
den Eevaflutz entlang bis zur Einmündung in den Takasse
und weiter über Jelaca bis ins Auffa -Gebirge hin .

Italienische Truppenbewegungen
großen Stils .

Rom , 30 . Okt . Die Berichte der römischen Spätabend -

Presse von der Eritreafront zeigen anschaulich , wie an der

ganzen Front jenseits der Linie Adigrat — Adua — Aksum die
tn den letzten Tagen weit vorgeschobenen Posten ausgebaut
und durch Truppen -Nachschub stark besetzt werden , wie ferner
lange Munitionskolonnen aufmarschieren , neue Lager auf -

geschlagen und Geschütze nach vorn gebracht werden .
Der motorisierte Nachschub , der außer der Munition täg¬

lich 60 Tonnen Fleisch und 120 Tonnen Eis von Asmara an
die Front schaffen mich , forielt sich nach diesen Berichten nun
normal ab . Rach der Gewöhnung der Truppen an das Klima
der abessinischen Hochebene hat man jetzt mit Truppen¬
bewegungen großen Stiles begonnen . Nach
den Frontberichten muß angenommen werden , daß die drei

italienischen Armeekorps im Begriffe sind , ihre
Linien wett in die Provinz Tigre hineinzutragen .

Die systematisch durchgeführten Erkundungen unter

gleichzeitigem Vorschieben der italienischen Linien sind in
den letzten Tagen nirgends auf nennenswerten Widerstand

gestoßen . Allerdings mutz man mit der Möglichkeit rechnen ,
daß die abessinischen Truppen einen überraschenden Vorstoß
versuchen und daß sie sich deshalb auf dem Wege nach
Makalle in den Bergen versteckt halten , um ihren Auf¬
marsch nicht durch italienische Flieger stören zu laßen .

Die Kampftage .

Asmara , 30 . Okt . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Der Kriegsberichterstatter des DNB .
ist von einer fünftägigen Besichtigungsreise an die im

äußersten Nordwesten gelegene Metitfront nach Asmara zu -

rückgekehrt .
Am Metit - Flutz wird von italienischen Einge¬

borenentruppen eine Verteidigungslinie gehalten
und jeder Versuch der Abessinier , einen Flußübergang zu er¬

zwingen , vereitelt . Die abessinischen Streitkräfte haben in

dieser Gegend mehrfach Vorstöße versucht . Besonders
schwere Kämpfe fanden bei Om Ager in der Nähe der Su -

dangrenze am 8 . und 9 . Oktober statt . Die Abessinier woll¬
ten den Übergang über den Metit erzwingen , sie wurden je¬
doch mit schweren Verlusten zurückgeschlagen . Von italie¬

nischer Seite verlautet , daß die Verluste der Verteidiger ver¬

hältnismäßig gering gewesen seien . Seither liegt dieser
Frontabschnitt unter ständigem Gewehr - und Maschinen -

gewehrfeuer . , , .
Dem erfolgreichen italienischen Vormarsch bei

En tisch 0 wird im Hauptquartier große strategische Bedeu¬

tung beigemeßen , da er die früher bestandene Einbuchtung
der Front ausgeglichen und außerdem den abessinischen
Truppen die Möglichkeit genommen habe , sich in der Nähe
von Adua und Adigrat sestzusetzen .

Nunmehr sind italienische Lingeborenenpatrouillen und

Genietruppenabteilungen damit beschäftigt , die Möglich¬
keiten einer Nutzbarmachung der Karawanenwege festzu¬
stellen und damit die Vorbereitungen für einen
weiteren Vormarsch des linken italienischen Flügels
unter General Santini sicherzustellen .

Makalle und Umgebung sind von abessinischen Trup¬

pen , deren Stärke jedoch nicht festzustellen ist , besetzt . Alle

Anzeichen sprechen dafür , daß die italienischen Streitkräfte
demnächst den V 0 rmarsch auf Makalle antreten wer¬
den , um die Herstellung einer Verbindung mit der Somali¬

front zu erreichen .
Au der S 0 m a l i f r 0 n t herrscht zurzeit gleichfalls leb¬

hafte Tätigkeit . Nach italienischen Berlautbarungen ver¬
läuft die Frontlinie gegenwärtig über Gerlogubi , Schelawie ,
Goderai , Pet , Ual Adai .

Die Möglichkeit einer Einstellung der Feindseligkeiten
infolge diplomatischer Verhandlungen wirb in Asmara wei¬

terhin lebhaft erörtert .

Verschiffungen anstelle , die für die krieM
'hvenden

Länder bestimmt seien . ,
Auf Befragen lehnte es Präsident Roojevelt ab , sich zu

äußern , welchem Zweck diese Erhebungen dienen sollen . Es

war jedoch -klar , daß dies im Hinblick auf eine wette re

Verschärfung der Ausfuhrverbote gchchiebt,
denn der Präsident teilte mit , daß er beispielsweise awh

Verschiffungen von Petroleum an dritte Länder genau ^
über¬

wachen laße , soweit sie wahrscheinlich für Italien bestimm :

seien . Roosevelt erzählte den Preßevertretern , daß er dc -

reits am 20 . September , also noch vor dem Ausbruch oer

Feindseligkeiten , einem amerikanischen Schuhfabrikanten , der

einen großen Auftrag für die Lieferung von Militärstielein

für Italien erhalten habe , dringend geraten habe , den Lm -

trag abzulehnen . Dies zeigt deutlich den festen Gnchcymg

Roosevelts , alles in seiner Macht Stehende zu tun , um

den Handel mit Italien abzuschnüren . Er wird hierbei mm

der öffentlichen Meinung unterstützt . Die Proteste aus

Jnbustriekreisen haben nachgelassen , besonders weil , Wie ver¬

lautet , nur wenige Geschäfte gegen Barzahlung getat1 ®

werben könnten . Wie weiter gemeldet wird , hat Fovo

Verschiffungen nach Italien eingestellt .

Kellogg für scharfes Vorgehen .

St . Paul ( Minnesota ) , 31 . Okt . Der frühere 61 ®^
sekretär Kellogg erklärte in einer über das gan ^e

verbreiteten Rundfunkrede , die Vereinigten e- tam ^
könnten und sollten gemeinsam mit anderen
lieti wegen seiner „ flagranten Verletzung

" der OberhWu

einer anderen Nation als Angreifer bezeichnen . Sie pau¬

se rn « r Italiens Verletzung seiner Vertragsverpflichtlung ^
verurteilen und bekanntgeben , daß sie keinen Schritt

nehmen werden , der die Maßnahmen anderer Lander

Beendigung des Krieges behindern ober diese Matznamn ^

zunichte machen würde .

Weltreisedampfers . J
London , 30 . Okt . Aus Ottawa wirb berichtet

Kurs des kanadischen Pastagierdampfers „ Empretz o )

tarn “
, der sich auf einer Weltreise befindet , „ wegen

Störung der Lage im Mittelmeer
Reederei abgeändert worden ist . Statt
meer und den Suezkanal zu fahren , wird das schin 23
Las Palmas und die kanarischen Inseln sowie SudaMi »

^
suchen . 2n Bombay wird es , wie vorgesehen , am 1 - ]
eintreffen .

__
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China und Japan
Versteifung der Lage in Fern - Ost .
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Die entführten chinesischen Pressezensoren
wieder freigelassen .

Peiping , 30 . Okt . Die sechs Beamten der chinesischer
Zensurbehörden in Tientsin , die , wie berichtet , am Montag -
abend von Japanern aus ihrem Büro entführt worden
waren , sind am Dienstag von der japanischen Gendarmerie
wieder entlassen worden . Die Entlassung wurde damit be¬
gründet , daß sich bei den Beamten der Verdacht der Zuge¬
hörigkeit zu der japanseinblichen Blauhemdenbewegung nicht
bestätigt habe .

der be - M ■
„ „ — ■■

' voaiat Werden in allen Provinzen
1 «m i + m ö tt IXnv Slfnf

verwunderlicher war , daß beide Werke mit dem gleichen
Aufgebot an Streichern exekutiert wurden , obwohl selbst im
Handprogramm von einem „ Kammerorchester "

für Couperin
die Rede war . So kam , wenn auch Elmendorfs eine farben¬
reiche Gegensätzlichkeit der einzelnen „ airs “

erstrebte , doch
uicht immer ein ausgewogener Klangeindruck zustande : im
-Piano mußte das Streichorchester seinen Ton zum Säuseln
herabmindern , und im Forte blieb den drei einzelnen Holz¬
bläsern nur eine Statistenrolle übrig . Von der Flöte hörte
man überhaupt so gut wie nichts , Oboe und Fagott drangen
wenigstens bei ihren Solostellen besser durch . Die Sin¬
fonie fatzte Elmendorfs sehr forsch an , gewissermaßen von
vornherein im Sinn des dritten Satzes , der denn auch , als
das eigentliche Effektstück , spontanen Beifall des Publikums
heraufbeschwor . Daß bei solchen angespannten Zeitmaßen
b ®5 . Orchester dennoch in so hohem Grade rhythmische
Disziplin und dynamische Beherrschung wahrte , hat seine
Leistungsfähigkeit wieder einmal eindrucksvoll bewiesen .
Aber man wußte nun im ersten und letzten Satz manchmal
nicht mehr recht , was denn eigentlich dieser Sinfonie das
Beiwort „ pathetisch "

eingetragen haben mochte zu einer
Zeit , in der musikalisches Pathos nicht gerade außergewöhn¬
lich war . Die Hörer , von der Bestimmtheit der klanglichen
Diktion mitgerissen , spendeten am Schluß begeisterten Bei¬
fall . SB . St .

tDie Antworten auf die Sanktionsfragen ,
t Senf , 30 . Okt . In einem am Mittwochabend veröffent -
Dchten Bericht des Völkerbundssekretariats für die Sank -
Mmskonferenz werden zusammenfassende Angaben über die
(Stellungnahme der Regierungen zu den bisherigen Sank -
BionsDorfdjlägen gemacht . Es wird daran erinnert , daß diese
Mrschläge den 56 Mitgliedsstaaten des Völkerbundes zuqe -
Heitet worden sind .
E Die Zahl der eingeganaenen Antworten
Wtragt für Vorschlag Nummer 1 ( Waffenausfuhrsperre ) 41 ,
mr Nummer 2 ( Kreditsperre ) 38 , für Nummer 3 und 4

Mm - und Ausfuhr - Sanktionen ) je 36 . Hinsichtlich des Zeit -
pimktes für . das Inkrafttreten der Wirtschafts - Sanktionen
rrklärr sich die Mehrheit der Staaten mit der von der Sank -

Mnskonferenz zu treffenden Wahl einverstanden . Am
Mutigsten wird der 15 . November vorgeschlagen ; das
« ltlernteste Datum ist der 1 . Dezember , den Belgien und
Dsrtugal für ihre Kolonien vorgeschlagen haben . Nicht
Mntwortet haben außer Österreich , Ungarn und Albaniene
w allem eine Reihe von südamerikanischen Staaten sowie
Mexiko . An Vorbehalten wird nur erwähnt , daß die
Mweiz zum Ersatz für den Vorschlag Nr . 3 eine besondere
Siege hing angeregt hat und daß Norwegen und Polen die
Frage gewisser laufender Verträge aufgeworfen haben . Von
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den Nichtmitgliedern , an die die Santtionskonferenz be -
kanntlich auch herangetreten ist , haben , wie der Bericht fest¬
stellt , die Vereinigten Staaten geantwortet .

I Eindringliche Mahnung des „ Teuere "
.

i Rom , 30 . Okt . Der „ Tevere "
richtet in feinem heutigen

■ jttartilel eine in scharfen Worten gehaltene nach¬
drückliche Aufforderung an alle Italiener , sich über die
Wifchbeschränkung hinaus größere Einsparungen unb Be -

Kränkungen aufzuerlegen . Jeden Morgen beim Aufstehen
puffe jeder Italiener daran denken , daß Engländer und
^ ranzwen mit ihren Verbündeten am Werke seien , „ freund -
Dastlich die Ohnmacht Italiens herbeizuführen , um es mit
Wände und Schmach zum Kapitulieren zu zwingen .

" Der
jkrieg , den diese Elenden Italien erklärten , sei im Grunde
lstel härter und weit weniger ritterlich als der , den Italien
gegen Abessinien führe . Italiens Krieg sei gegen die Krieger
krichtet , der Krieg des Völkerbundes habe es auf Bürger ,
grauen , Alte und Kranke abgesehen . Die Grausamkeit
Mer Belagerung Italiens sei ohne Namen und könne auch
pcht nur einen englischen führen . Das Blatt verlangt be -
dnders von allen Italienern , keine Waren von denjenigen
hindern zu taufen , die Italien durch Sühnemaßnahmen auf
sie Knie zwingen wollten , und schreibt bann wörtlich : Seid
pngebent daß , falls die Sühnemaßnahmen burchführenden
Staaten siegen , Italien zum zweiten Male die Gräber seiner
Befallenen in Abessinien verlassen mutz . Jeder Italiener
Hürde lieber Gras essen als eine derartige Schmack erdulden ,
llie Disziplin des italienischen Volkes wird besonders grau¬
sam gegen , den Feind sein , noch grausamer aber gegen den
Sanktionsführenden , als gegen den abessinischen Feind .

Boykott ausländischer Erzeugnisse .

j Mailand , 30 . Okt . Die bekanntgegebenen Wwehrmaß -
«rhmen gegen die Sanktionen — Beschränkung des Fleisch -
jcrlaufs unb des Papierverbrauchs in den Staatsverwal -
tagen — werden in der Presse nicht nur begrüßt , sondern
(früher hinaus werden noch schärfere Maßnahmen , wie der
ßoykott aller ausländischen Erzeugnisse ,
»erlangt .
E Nach der „ Gazeta del Popolo

"
erfordere der Widerstand

» gen die Sanktionen das vollständige und sofortige Verbot
sir Einführung aller ausländischen Waren , die durch italie -
ßsche ersetzt werden können .
I Die „ Stampa

"
schreibt , Italien werde außerdem mit

Gegenmaßnahmen antworten . Die italienischen Märkte
pevden unerbittlich und , für immer denen verschlossen , die
jie italienische Ausfuhr sperrten . Sperre werde mit Sperre
beantwortet .

* Bruckners Fünfte in der llrsassung . Als vor drei
Jahren Hausegger in München die Neunte Bruckners in der
Urfaifung auffuhrte , zweifelte kein Hörer , daß die Retuschen ,
die Ferdinand Löwe in der Instrumentation vorgenommen
hat , nicht berechtigt waren . Seine Eigenmächtigkeiten werden
aber weit in den Schatten gestellt durch die Verstümmelun¬
gen des letzten Satzes der Fünften , die Josef Schalk ver¬
brochen hat . Hausegger brachte auch die Fünfte zum ersten
Male in der Urfaffung des letzten Satzes , und daneben in
der Bearbeitung von Schalk zur Aufführung . Abgesehen
von den Änderungen in der Instrumentation erlebte man
staunend , daß Schalk in der Choralfuge 35 Takte gestrichen
und dafür zwei Takte eigener Erfindung eingesetzt und in
der nachfolgenden Reprise 86 Takte gestrichen hat , wodurch
der formale Ausbau und der Organismus des Satzes aufs
schwerste geschädigt wird . Auch der zweite Bläserchor am
Schluß des Satzes ist das Werk von Schalk , während Bruck¬
ner den Choral dem Blech des Orchesters überwiesen hatte
Die dynamische Wirkung der Fassung Schalks ist allerdings
überwältigend , ob sie der Urfaifung gegenüber nötig war .
Darüber laßt sich immerhin streiten . Bruckner hat die Aus¬
führung des Werkes ( erst 1894 in Graz ) nicht mehr erlebt
unb konnte hierzu nicht Stellung nehmen . Es war wiederum
eine Uraufführung , die alle

"
Verehrer Bruckners aufs

höchste interessieren muß . A . St .

von Regierungs - unb Armeebehörden , an antijapanischen
Umtrieben nachgewiesen sei .

Japan werbe bie hinhaltende Politik Nankings oder
seiner Beauftragten in Nordchina nickt mehr dulden . Von
Tschiangkaischek werbe eine klare Entscheidung gefordert, wie
er sich zu den japanischen Vorschlägen auf Zusammenarbeit
gegen den Bolschewismus stelle . Die Kwantung -Armee habe
beschlossen , in Zusammenarbeit mit den Tab -Truppen die
Lösung aller schwebenden Fragen in Nordchina herbeizu¬
führen .

Die nordchinesische Separatistenrevolte .

Energisches Abrücken Japans .

Peiping , 31 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Die japanischen
Behörden in Nordchina wenden sich nunmehr energisch gegen
ben separatistischen Aufstand in Hstanghohsien vom 20 . Oft . ,
bei nirgends Sympathien erweckt habe .

Die Japaner haben den Gouverneur der Provinz Hopei
ermächtigt , gegen bie Ausrührer Gewalt anzu -
wenben , wenn der durch Major Kobayashi den Rebellen

persönlich überbrachten Empfehlung des Generalstabs der

japanischen Armee in Nordchina , die Stadt an bie chine¬
sischen Behörden zu übergeben , nicht Folge geleistet werben
sollte . Den in diese Angelegenheit verwickelten japanischen
„ Abenteurern " wurde ihre Bestrafung angedroht , falls sie
die Stadt nicht umgehend verlassen sollten .

Italien und Liberia .

Unterbrechung der Beziehungen .
London , 31 . Ott . Reuter meldet aus Monrowia , der

Hauptstadt der wsstafrikanischen Negeprepublik Liberia : Der
Außenminister von Liberia , Simpson , habe am Mittwoch
behauptet , baß bet italienische Vertreter Tomase im März
b . I . der Regierung von Liberia einen fertigen Fre un d -
schafts - unb Handelsvertrag unterbreitet habe ,
durch den italinifchen Staatsangehörigen gleiche Rechte wie
ben Bürgern von Liberia gewährt werden sollten . Als bie
Regierung von Liberia sich geweigert habe , ben Vertrag zu
unterzeichnen , habe Tomase sofort das italienische
Konsulat geschlossen und sei nach Rom zurückgekehrt .
Seitdem sei jede Verbindung zwischen beiden Regierungen
unterbrochen .
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Aus Aunst und Leben .
* Halbmast zur Beisetzung Ministerialrat Laubingers

Der Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr
Goebbels , gibt bekannt : Aus Anlaß des Ablebens der
Präsidenten der Reichstheaterkammer , Ministerialrat Ottr
L a u b i n g e r , flaggen am Beisetzungstage , Donnerstag
31 . Oktober d . I . , das Reichsministerium für Volksaufkläruno
unb Propaganda und die ihm Nachgeordneten Landesstellen
die Reichskulturkammer , ihre Einzelkammern und Nachge¬
ordneten Dienststellen sowie sämtliche deutschen
Theater auf Halbmast .

* Die Goethe - Medaille für Bruno Kittel . Der Führer
und Reichskanzlei - hat dem Musikdirektor Bruno Kittel in
Berlin in Anerkennung seiner Verdienste um die Pflege des
deutschen Gesanges die Goethe - Medaille für Wissenschaft und
Kunst verliehen . Anläßlich der 100 . Aufführung der Neunten
Sinfonie von Beethoven durch den Bruno Kittelschen Chor
™ 30 . Oktober überreichte der Reichsminister für Volks -
aufklarung und Propaganda Dr . Goebbels diese Auszeich¬
nung Bruno Kittel nut einer kurzen Ansprache nach Be¬
endigung des Konzertes in der Philharmonie . — Das Kon -
zert des Berliner Philharmonischen Orchesters am Mittwoch ,
in dem Beethovens Neunte Sinfonie unter Leitung Fnrt -
roanglers aufgeführt wurde , war zugleich ein bedeutsames
Jubiläum für den Kittelschen Chor , bet an diesem Tage
»um 100 . Male bei einer Wiedergabe des Beelhovenschen
Werkes mitwirkte . Zur Ehrung dieses Ereigniffes waren
der Führer , Reichsminister Dr . Goebbels , der Reichspresse¬
chef der NSDAP . Dr . Dietrich , Staatssekretär Funk . Bot -
lchafter von Ribbentrop und die Adjutanten des Führers
Bngadesuhrer Schaub und Hauptmann a . D . Wiedemann
erschienen .

» Bernhard - Hagen - Medaille für Geheimrat Professor
Leo ytebemus . Der Vorsitzende bet Frankfurter Gesellschaft
für Anthropologie , Ethnologie und Urgeschickte , Universitäts¬
kurator Wiffer , verlieh zu Beginn der diesjährigen Vor¬
tragsreihe der Gesellschaft die dem Andenken des Gründers
der Gesellschaft gewidmete „ Bernhard - Hagen -
Medaille " an Geheimrat Professor Leo F r o b e n i u s ,
den Direktor des Städtischen Völkermuseums in Frankfurt
am Main .

* Eine 25 llüü - RM .- Sprnde der Stadt Leipzig zur Woche
des Deutsche « Buches . Aus Anlaß der Woche des Deutfcken
Buches fand in Leipzig , dem Mittelpunkt des Deutschen
Buchhandels , im Gewandhaus ein Festabend statt der als
Ausdruck des stolzen Bewußtseins von dem Wert

'
und der

Anerkennung des deutschen Buches gewertet werden kann .
Den Festoortrag hielt der Balladendichter Börries Frei -
Herr von Münchhausen , der in künstlerisch vollendeten Aus -

Jt ’olg . Ebenso lebendigen Widerhall fand Elmendorffs
« neuliches Eintreten für die Serenade von Bodart , so daß

pa K der anwesende Komponist selbst bedanken konnte .
Daß Maria Cebotaris Stimme nicht nur sinnlichen

z, sondern auch die Wärme persönlichen Ausdrucks aus -
hlen kann , erfuhr man in zwei russischen Gesängen von'

maninoff und Tschaikowsky : sie lagen ihr , deren Ton -
Sdung durch die ungewohnte Akustik des Hauses unwillkür -

etwas überansprucht zu werden schien , sogar noch
Ustiger als die Effekte des alten Reißers „ Die Nachtigall

"

gn Alabiew . Mit Zugaben mußte bie sehr herzlich Gefeierte
kerdings , der Orchestetbegleitung wegen , sparsam sein ; sie
« rchle nut das unter Mozarts Namen bekannte „ Wiegen -
£b“

, das indessen gar nicht von Mozart stammt und auch
St wenig mozartisch klingt .
r Den Rahmen spannte Elmendorfs mit zwei seht
Mnsätzlichen Otchestetwetken : einem „ Konzert

" des fran -
Mchen Batockmeiftets Francois Couperin in einer Ein -

Ehina und die japanische Warnung .

Peiping , 30 . Ott . Die neue j apanische Warnung
wird in chinesischen politischen Kreisen stark erörtert ,
wenn auch die chinesische Presse keinerlei Notiz von ihr
nimmt . Der japanische Vorwurf , baß China sein im 3uli
gegebenes Versprechen nicht einhalte , wirb allgemein als
unbegründet erklärt . Im Zusammenhang hiermit wird die
Vermutung geäußert , Laß Japan die Absicht habe , bie Zu¬
rückziehung bet Organe der Nankinger Zentralregierung aus
Norbchina sowie des Militärrats und anderer Behörden zu
verlangen unter dem Vorwand , baß sie gewisse gegen Japan
und Mandschukuo gerichtete Bestrebungen begünstigen .

Scharfer japanischer Borstotz gegen Nanking .
Tokio , 30 . Ott . Im Zusammenhang mit dem Protest¬

schritt des japanischen Generalkonsuls Kawagoe in Tientsin
unb dem gleichgerichteten Protest des Kommandeurs bet
japanischen Streitkräfte in Norbchina , General Taba , meldet
die Agentur „ Rengo

"
, daß von den chinesischen Militär¬

behörden die Erfüllung der chinesisch - japanischen militä¬
rischen Übereinkommen einschließlich des Tangku - Überein -
kommens gefordert wurde . Die Aufmerksamkeit bet Chinesen
(et auf den Zwischenfall von Luantschau gelenkt
worden , der nach Ansicht japanischer Militärkreise von chine¬
sischer Seite verursacht worden sei .

Bei dem Zwischenfall von Luantschau , über den die
japanische Presse , wie „ Rengo

" meldet , nunmehr berichten
darf , sind in der nordchinesischen entmilitarisierten Zone am
4 . August der Kommandant der chinesischen Sicherheits¬
polizei und ein japanischer Gendarm von chinesischen Ban¬
diten ermorbet worden . Die japanischen Militärbehörden
beschuldigen auf Grund von vorgefundenen Dokumenten und
eines Geständnisses eines verhafteten Mörders ben Militär -
rat , von Peiping , das Morbkomplott angezettelt zu haben .

Japan zur Durchführung feiner Chinapolitik
fest entschlossen .

Tokio , 30 . Okt . Die gesamte japanische Pteffe betont die
einmütige Entschlossenheit des Auswärtigen Amtes und der
militärischen Kreise in Tokio , Mandschukuo und China , die
/Forderungen auf eine stritte Innehaltung bet bestehenden
Verträge und Abmachungen in Norbchina durchzusetzen , nach -
bem bie Beteiligung amtlicher chinesischer Stellen , und zwar

U 2m ersten Teil des Theaterkonzerts am Mittwoch bot
swrl Elmendorfs drei Neuheiten , darunter zwei zeitge -
rogische , die hier ihre Uraufführung erlebten , über
Se Komponisten , Erich Anders ( Freiherr v . Eubenberg ) und

aus » » en Bodart , hat er sich im „ Wiesbadener Tagblatt
"

nie vor - 295 ) selbst geäußert . Bodart , den wir durch seine in
getätigt » . vorigen Spielzeit uraufgeführte Oper „ Der abtrünnige" oar '

kennengeletnt haben , gibt sich in der „ Kleinen Set
'
e -

side "
erheblich ungezwungener und bescheidener . Et hat

nut diesen vier kurzen Sätzen wohl selbst nicht mehr gemeint ,als unterhaltsame , ohtensättige , weder sinfonisch verstiegene
gewollt moderne Musik . In dieser Hinsicht sind ihm

. onüft l bewegten Sätze am natürlichsten gelungen ; im langsamen
- tCr +Mi

er weniger deutlich zwischen wirklichem Ernst und
Siaai leid ) ! gewogener Stimmungslyrii entschieden , und auch der

in: 21$0t Aschen Barockmeijters Francois Couperin in einer Ein -

h61Ni - Mtung von Alfred Cortot , dem hervorragenden Pianisten
« •‘N’sa kh her . .Ginfnnie mie “ nnn TtrhnTfnmcfn irm
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Eine geheime Erdölleitung in Argentinien .

Aus den bolivianischen Petroleumgebieten .

Buenos Aires , 31 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Auf -
ieh euer rege nbe Gerüchte über bas Bestehen einer geheimen
Rohrleitung zum Transport von Erdöl an der argentinifch -
boliviantschen Grenze haben eine gewisse Bestätigung da¬
durch erfahren , daß der Präsident der Republik bie staat¬
lichen argentinischen Petroleumbetriebe mit der Durchfüh¬
rung einer eingehenden Untersuchung beauftragt hat . Nach
den vorliegenben Meldungen soll bie |e geheime Erdölleitung
ber „ Standard Oil Company "

gehören unb von ben boli¬
vianischen Petroleumgebieten nach der argentinischen Erenz -
ptovinz Salta führen .

Verhaftung eines ehemaligen argentinischen Provinz ,

gouoerneur « .

Buenos Aires , 31 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) In
Ducumuco in der Kordillerenzone wurde der ehemalige Gou¬
verneur der Provinz San Juan , Federico Cantoni , durch ein
größeres Polizeiaufgebot verhaftet , über den Grund
ber Verhaftung liegen bisher keine Angaben vor .

. . . „ igslyril entschieden , und auch der
uzu pompöse Schluß des Ganzen patzt nicht so recht . Die

» ttgertarie von Anders bleibt ebenfalls in der '
schon durch

ß Haltung des Textes gebotenen Sphäre liebenswürdiger
tuantetie . Sie verläßt kaum ihre Erundtonart D - Dur , in
t es sich so flüffig und naiv zu solchen Worten musizieren
» : „ . . . ach wie einfach ist dein Leben , willst nur blühen ,
« Ist nur schön sein , allen Menschen Freude geben ." Anders
ui die Arie für Maria Cebotari geschrieben , die junge ,
isch berühmt gewordene rumänische Sängerin . Ihr hoher
opran vermag seinen Schmelz , seine Biegsamkeit und
chlankheit bann aufs bestechendste zu erweisen , und so
ttirbe diese erste , gleich lebhaft begrüßte Bekanntschaft mit
tt Künstlerin auch für den Komponisten ein freundlicher
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Neugliederung des Heeres .

Reue Bezeichnungen für die Truppenteile .

Berlin , 30 . Okt . 3m Laufe des Monats Oktober sind
im Heer allgemein neue Bezeichnungen für die
Truppenteile eingeMrr worben . Anstelle der bis¬
herigen Ortsbezeichnungen führen die Regimenter , selbstän¬
digen Bataillone usw . wieder wie früher Nummern -

bezeichnungen . Gleichzeitig ist eine Neugliede¬
rung des Heeres in Kraft getreten . Den drei
Gruppenkommandos unterstehen zehn Generalkom¬
mandos . diesen wiederum die neuen Divisionen mit fol¬
genden Standorten der Stäbe : Königsberg , Allen

'
tein ,

Elbing , Stettin , Schwerin , Frankfurt a . O ., Magdeburg ,
Potsdam , Oppeln , Liegnitz , Ulm , Würzburg , Bielefeld ,
Münster , Gießen , Hannover , Dresden , Leipzig Chemnitz ,
München , Regensburg , Nürnberg , Hamburg , Bremen .

Die Stabe der Kaoalleriedivifionen bezw . -brigaden
haben Potsdam , Breslau und Insterburg als Standorte .

Außerhalb dieser Divisionen find Panzertruppen vcr -
handen , deren endgültige Gliederung noch nicht feststeht .

Gehässige Angriffe Churchills auf den Führer .

Deutscher Protestschritt in London .

Berlin , 30 . Okt . Der frühere englische Minister
W . Churchill hat im „ Strand Magazine

" einen Artikel
veröffentlicht , der in kaum zu überbietender gehässiger
Weise den Nationalsozialismus und seinen Führer an¬
greift . Die Zeitschrift , die sich zu einer derartigen Hetze
hergegeben hat , ist auf unbestimmte Zeit für das Reichs¬
gebiet verboten worden .

Mit Rücksicht auf die in den Ausführungen Churchills
enthaltene , Beleidigung des deutschen Staatsober¬
hauptes ist der deutsche Botschafter in London beauf¬
tragt worden , auf die ungehörigen Ausführungen eines
Mitgliedes der Regierungspartei an zuständiger Stelle enr -
fprechend aufmerksam zu machen und schärfste Ver¬
wahrung einzulegen .

Die Schulungsleiter des Reichsarbeitsdienstes
bei Reichsminister Dr . Goebbels .

Berlin , 30 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels
empfing am Mittwochmittag die Schulungsleiter des Reichs¬
arbeitsdienstes . _ Der Reichsarbeitsführer Hier ! wies in
einer kurzen Ansprache darauf hin , wie die Partei die Seele
und das Gewissen des Staates sei , während der national¬
sozialistische Staat die Stetigkeit und Festigkeit der vom
Nationalsozialismus Mschaffenen Einrichtungen gewähr¬
leistete . Gerade der Reichsarbeitsdienst scheine ihm dazu
berufen , diese Einheit von Staat und Partei vorzuleben ,
da er auf dem Boden der nationalsozialistischen Partei her¬
aus gewachsen sei .

Der Reichsminister gab in seiner Antwort der Freude
Ausdruck , die ihn jedesmal erfülle , wenn der Arbeitsdienst
ihn besuche . Er sei mit dem Arbeitsdienst von jeher auf das
engste verbunden gewesen und habe ihn schon schätzen und
lieben gelernt , als er erst eine Idee gewesen sei . Die Ein¬
heit von Partei und Staat mache die Erziehung eines
ungeheuer zahlreichen Führer Nachwuchses
notwendig , um schließlich alle Funktionen des Staates von
Nationalsozialisten ausüben lassen zu können , ohne die Par¬
tei ihrer Führerpersönlichkeiten zu berauben . Darin leiste
der Arbeitsdienst wertvolle Hilfe . Er müsse vor allem auch
diejenigen , die vorher noch nicht durch die Schule einer natio¬
nalsozialistischen Organisation gegangen seien , zum Natio¬
nalsozialismus erziehen . Was Erziehung ausrichten könne ,
das sehe man zum Beispiel daran , daß die Bevölkerung alter
Earnisonsstätte ganz allgemein sich durch soldatisches Denken
und soldatische Haltung auszeichne , ohne dafür andere Vor¬
aussetzungen mitzubringen , als dis Bevölkerung anderer
deutscher Orte ohne Garnison . Ob das deutsche Volk natio¬
nalsozialistisch sei und bleibe , das hänge von der systema¬
tischen unausgesetzten Erziehung ab . Darin müsse eine Tradi¬
tion geschaffen werden . Ob der Arbeitsdienst in hundert
oder zweihundert Jahren über eine ebenso feste Tradition
verfüge wie heute etwa schon die Armee , das hänge von der
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Arbeit 'ber Männer ab , die heute die Grundlagen dafür
schaffen müssen .

Für den Abend lud Dr . Goebbels die Schulungsleiter
in die Volksbühne am Horst -Wessel - Platz zum Besuch der
Aufführung des „Prinz von Homburg " von Kleist ein , wäh¬
rend der Nachmittag durch verschiedene Besichtigungen aus¬
gefüllt war . M

MemellänÄischer Landtag am 6 . November ?

Kowno , 30 . Okt . Seit einigen Tagen weilt der Gouver¬
neur des Memelgebietes , Kurkauskas in Kowno . 3m Zu¬
sammenhang mit setzrer Anwesenheit und den dort gepfloge¬
nen Besprechungen verlautet , daß der Memelländische Land¬
tag auf den 6 . November einberufen werden soll .
Eine Bestätigung an zuständiger Stelle war bisher nicht
zu erlangen . •

Selbstauslösung des polnischen
Regierungsblocks .

Das Parteiensystem liquidiert .

Warschau , 30 . Okt . Der polnische Regierungs¬
block , dem sämtliche Parteigruppierungen des Pilsudfki -
Lagers angehörten und der die Grundlage aller bisherigen
Kabinette von 1926 ab bildete , hat sich durch eigenen Be¬
schluß aufgelöst . Die entsprechende Erklärung wurde am
Mittwoch bei einem Tressen sämtlicher Vorsitzenden und
Sekretäre der einzelnen Wojwodschastsgruppen des Blockes
von seinem Vorsitzenden , dem ehemaligen Ministerpräsiden¬
ten Slawe ! , verlesen .

Oberst Slawe ! erklärte dabei , daß der Block als
Vertretung sämtlicher Gruppen , die die Losungen des Mar -

schalls Pilsudski auf ihre Fahne geschrieben hatten , seine
Aufgabe , die er sich im Jahre 1928 stellte , vollständig
erfüllt habe , indem er die neue Staatsverfassung sowie
die neue Wahlordnung schuf und zum Gesetz erhob . Dadurch
sei das Parteiensystem liquidiert worden .
Durch seine Selbstauflösung wolle der Block den Anschein
vermeiden , als bliebe auch unter der neuen Verfassung eine

Sarteiorganisation bestehen . Die Tätigkeit einzelner
nippen auf den sozialen Gebieten werde i

'
m Rahmen der

regionalen Gruppierungen fortgesetzt werden .

Vertrauensvotum für die spanische Regierung .

Madrid , 30 . Okt . Die neue spanische Regie¬
rung , in der bekanntlich nur die beiden radikalen Minister
Lerroux und Rocha durch zwei andere Mitglieder der gleichen
Partei ersetzt wurden , stellte sich am Mittwoch dem Parla¬
ment vor und erhielt mit 163 gegen 17 Stimmen das Ver¬
trauen . Von den zum Regierungsblock gehörenden Radi¬
kalen beteiligten sich jedoch nur 18 Abgeordnete an der
Abstimmung , während sich die übrigen der Stimme ent¬
hielten . In politischen Kreisen erblickt man in dieser Tat¬
sache das erste Anzeichen für eine Spaltung innerhalb der
Radikalen Partei sowie einer Schwächung des Regierungs¬
blocks .

Der erste spanische Ministerrat , der nach Behebung der
Regierungskrise am Mittwoch stattfand , beschloß die Er¬

nennung eines Sonder -Richters zur Untersuchung der Affäre
Strauß . ________________

Der Kampf gegen das Stachanow - System .

Weitere Morde und Mordversuche .
Moskau , 30 . Okt . Die Durchsetzung des Stachanow -

systems in der sowjetrussischen Industrie hat zu neuen
politischen Morden und Mordversuchen ge¬
führt . Nachdem erst am Dienstag aus Gorki die Ermordung
eines „ Stoßarbeiters

"
, der das bei der Arbeiterschaft ver¬

haßte neue Arbeitssystem einführen wollte , gemeldet worden
war , berichtet die „ Jstoestija " am Mittwoch von einem neuen
Fall aus Stalino ( Siidostukrain ) . Dort wurde der Propa¬
gandist der Stachanowbewegung Zechnow von vier Arbei -
tern eines Kohlenbergwerks erschlagen . Die Leiche
wurde verscharrt . Aus der gleichen Stadt wird ein Mord¬
versuch an dem Leiter einer Kohlengrube gemeldet . Auch
hier war der Täter ein „ Saboteur der stachanowbewegung ."

Die Sowjetbehörden sind bemüht , den Widerstand der
Arbeiterschaft gegen das Stachanowsystem durch schwerste
Strafen zu brechen .

sührungen erschöpfend zu dem Thema „ Buch und Kultur "

sprach . Im Auftrage des Oberbürgermeisters machte der
Leiter des Städtischen Kulturamtes davon Mitteilung , daß
die Stadt Leipzig als Vuchstadt auch in diesem Jahr einen
außerordentlichen Beitrag von 25 000 RM . zur Verfügung
stellt . Diese Summe soll dazu dienen , die Städtischen Büche¬
reien einschließlich der Büchereien in den Städtischen Schu¬
len mit Büchereien zu versehen , deren innerer Wert nach
nationalsozialistischer Auffassung sie zur Anschaffung be¬
sonders geeignet machen .

* Der Hessenmaler Heinrich Giebel 70 Jahre alt . Am
1 . November vollendet der bekannte Hessenmaler Heinrich
Giebel sein 70 . Lebensjahr . Seit 1904 ist Giebel in
Marburg ansässig und hatte von 1913 bis zu seinem Ein¬
tritt in den Ruhestand im Jahre 1934 das Amt eines M a l -
und Zeichenlehrers an der Philippsuniversi -
tät inne . Giebels Kunst hat sich auf allen Gebieten be¬
währt : Figur , Porträt und besonders in der Landschafts¬
malerei . Seine Motive findet er vorzugsweise in der
hesiischen Landschaft und in dem Leben ihrer Bewohner , mit
denen er sich eng verbunden fühlt .

* Die Förderung deutscher Dichtung im Ausland . Die
Zeitschrift „ Die Literatur " teilt die Zuschrift eines Aus¬
ländsdeutschen mit , die sich mit der Förderung der deutschen
Dichtung im Ausland auseinandersetzt . Die Ansicht , daß die
deutsche Literaturwiffenschaft im Ausland , heißt es darin , sich
mit einer weniger gehobenen Stellung zufrieden geben
müsse , ist in dieser Form unhaltbar . Fast an allen Uni¬
versitäten des Auslandes find Lehrstühle
für deutsche Sprache und Literatur vorhanden ,
die zum Teil wie in Frankreich und England glänzend be¬
setzt sind . Die Deutsche Akademie in München bemüht sich
sehr um die Schaffung deutscher Profeffuren im Ausland .
Der Unterrichtsplan im Deutschen für das höhere Schulwesen
im Ausland ist meistens ausgezeichnet , die Vorbildung der
Mittelschulprofestoren ist durchaus gut . Leider stehen Eng¬
lisch und Französisch fast in allen Ländern als Fremd¬
sprachen an erster Stelle , so daß dort , wo zwei Fremdsprachen
— unter etwa vier zur Wahl stehenden — Pflichtfächer sind ,
die Wahl höchstens zu einem Viertel auf das Deutsche fällt .
— Die Wertschätzung der deutschen Literatur
selbst ist dagegen bedauerlich gering . Freilich die Stu¬
denten der Deutschkunde müssen sich mit deutscher Literatur
beschäftigen , wie auch die Mittelschüler , die sich für Deutsch
entschieden haben . Von unseren gegenwärtigen Dichtern ist
verhältnismäßig wenig ins Englische und Französische Über¬
setzt . Hier ist noch eine eminente Kulturarbeit zu leisten ,
die von der Deutschen Akademie in München , vom Alters¬

präsidenten der Reichsschrifttumskammer H . Fr . Blunck und
anderen bereits klar erkannt ist .

* Eine Akademie für dramatische Kunst in Rom . Durch
ein Gesetz ist die Schauspielschule „ Eleonore Düse

" in Rom
in eine Königliche Akademie für dramatische Kunst umge¬
wandelt worden . Die Lehrer werden aus hervorragenden
schauspielern gewählt , und 24 Schüler , die in nationalen
Wettbewerben ausgewählt werden , mit Stipendien bedacht .
Das nächste Ziel des neuen italienischen Theaterinspektors ist
die große ständige Prosabühne , die in Italien bisher noch
fehlt .

* Händel - und Liszt -Aufführungen in Tokio . Das
Orchester der Kaiserlichen Musikatadernie zu Tokio , an der
der deutsche Musiker Professor . Klaus Pringsheim als
Dirigent und Lehrer tätig ist , bringt in diesem Winter
Händels „ M e s s i a s " und Liszts „ Dante - Sinfonie

"

zur japanischen Erstaufführung . Die Chor - und Solo¬
partien des Händelschen Oratoriums werden von japanischen
Sängern gesungen . — Anläßlich seines 250 . Geburtstages
wurde Joh . Seb . Bach im vergangenen Sommer von der
Kaiserlichen Musikakademie durch ein von Prof . Prings¬
heim geleitetes Festkonzert geehrt .

* Ein dunkler Dichter . Die Werke des englischen
Dichters Robert Browning gelten als die am schwersten ver¬
ständlichen im britischen Schrifttum , und daher hat man
Browning den Beinamen „ Der Dunkle "

gegeben . Ein Mit¬
glied der Browninggesellfchast wollte einst einer Sitzung
dieses Vereins beiwohnen , kam aber erst , als eine Vorlesung
Bereits begonnen hatte . Er unterbrach den Vortrag fort¬
während durch Ausrufe des Entzückens wie „ Ausgezeichnet !"

oder „ Unvergleichlich !"
, bis man sich entschieden derartige

Äußerungen verbat . Der Besucher war entrüstet , daß man
in der Browninggesellschaft seiner Bewunderung für den
Meister nicht uneingeschränkt Ausdruck verleihen könne ,
mußte sich kann aber belehren lassen , daß er sich in dem
Saal meint hatte und daß er in eine Sitzung der chinesischen
Mission geraten war , in der gerade ein Stück in chinesischer
Sprache vorgelesen wurde . t

Theater und Literatur . Das Deutsche Landes¬
theater in Rumänien hat am 23 . Oktober d . I . in K r o n -
stadt das siebenbürgische Schauspiel „ Bauern " von Eber¬
hard Wolfgang Möller , ein Jugendwerk des Dichters , zur
Uraufführung gebracht . Das Werk hat eine begeisterte Auf¬
nahme gefunden : der Dichter , der selbst zugegen war . wurde
von den dortigen deutschen Volksgenossen stürmisch aefeiert .

Donnerstag , 31 . Oktober 19 ;
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Der Fremdenverkehr im Rhein - Main - Gebiet . f {
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Mit vollen Segeln in den Kampf für das EHE »!

Am 3 . November darf keiner veriaacn !

Heutzutage halten wir keinen Winterschlaf mehr : wir
Beginnen unsere Öfen zu heizen und haben Wärme : wir
zünden unsere Lampen an und haben Licht , wir essen unk
trinken , denn cs ist ja alles für uns Bereit und vorhanden .
Der Winter schreckt uns nicht mehr ; im . Gegenteil : er bringt
uns viel Schönes . Und dennoch ist uns ein wenig weh ums
Herz , wenn mir die letzten Blätter fallen sehen und der Oktober
Abschied nimmt .

Wiesbadener Nachrichten
November .

ller
is

e
eiai

der
deut
Seat
ereil

Sedi
feit ;

Viele Tiere ziehen sich zum Winterschlaf zurück , nct
kriechen sich in ihren Höhlen , rollen sich zusammen , Der
schlafen die unwirtliche Zeit , auf diese Weise den Nahrung - -
bedarf des Körpers vermindernd . Zweckmäßigkeit auch hier
Daß wir Menschen keinen Winterschlaf halten , haben mit VV
wohl auch nur unserer entwickelten Technik zu danken . Dei
Höhlenbewohner , der noch ohne technische Hilfsmittel war
konnte sicherlich dem Winter auch nicht anders standhalten
als indem er sich tief in seine Höhle verkroch und einer
langen , tiefen schlaf tat , in dem der Kraftverbrauch sick
verringerte und die Wünsche und Bedürfnisse so geschwächt
wurden , daß sie seinen Schlaf nicht störten .

Nun wird es ernst . Auch die letzten Blätter schicken rtrf.
zur Reise an , wagen den Absprung hinunter zum dunn -T
Boden , fort aus dem Leben . Wenn sie hinuntersinken in
es manchmal , als zögerten sie noch im Davonschweben

‘
c - -

blickten sie rückwärts , als schauten sie noch einmal sehnsuLr ;
'

nach dem Baume hin , de : ihnen Leben und Nahrung
Bald wird er kahl dastehen ohne den Schmuck der Blätter

' -
und es wird sich die alte Frage erheben , ist der Baum » mder Blätter willen da , oder die Blätter um des Saum «
willen ? Der Baurn ist , vorn Blatt aus gesehen , das Ur
wandelbare , das Ewige : er war , ehe die Blätter wurden

'

und er ist noch , wenn die Blätter vergehen . Das Äeimer
und Treiben in feinem Stamm zur Frühlingszeit zaubert all
das Blattwerk an seinen Ästen und Zweigen hervor , wenn er
aber im Herbst müde und schläfrig ist , versackt der Leben - -
faft in die Tiefe , die Blätter , die die Nahrung verliert
verlieren damit auch den Halt , lösen sich , schneiden sich ch!
und werden vom nächsten Winde mitgeführt . Auf dem Boden
lagern sie sich in dichten Mengen um den heimatlich ?-- m
Stamm , vergehen , vermodern und geben nun ihrerseits wie - ntu
der den Wurzeln und dem Stamm die Nahrung , die et
braucht Ein wundersamer Kreislauf , vor dessen geheimnis - 0 i
voller Zweckhastigkeit man nicht genug staunen und über die isth
man nicht genug nachdenken kann .

Über den Ablauf des Fremdenverkehrs im Jahre 1935 '■
teilt der Landesverkehrsverband Rhein - Main mit : 3tt -
länderverkehr : Eine starke Zunahme des Fremden¬
verkehrs ist allerorts zu beobachten gewesen . Einzelne Plätze :
melden eine Zunahme von 100 % und darüber . Zu wünschen i

läßt in den größeren Städten die mittlere Aufenthaltsdauer .
Im allgemeinen ist ein befriedigendes Ergebnis und eine
durchschnittliche Besserung der Frerndenverkehtsfrequenz , die
überwiegend zwischen 20 und 30 % schwankt , sestzustellen .
Der Platz Frankfurt a . M . zum Beispiel weist eine

Fremdenzunahme . von über 27 % gegenüber 1934 aus . Die
Zunahme kann in erster Linie auf die Besserung der Wirt¬
schaftslage und die starke Initiative des Bundes Deutscher
Verkehrsverbände und Bäder zugunsten der Förderung des
Fremdenverkehrs zurückgeführt werden . In zweiter Linie
dürfte die aktive Zeitungs - und Werbeschriftenpropaganda
des Gebiets zum erzielten Erfolg wesentlich beigetragen
haben . Auch der gesteigerte Autoverkehr spielt eine Rolle .
Das Rhein - Main - Gebiet wird von Besuchern des gesamten
Reichs , mit Ausnahme vielleicht des Ostens und des südlichen
Bayerns , aufgesucht , vorwiegend aber von Gästen aus dem

rheinischen Jndustriebezirk , Mitteldeutschland und Sachsen .
Die Werbung der Reichsbahn für die verbilligten Eisenbahn¬
fahrten , insbesondere bei Reifegesellschaften , hat den Reise¬
verkehr erheblich gefördert . Dieser Erfolg könnte noch er¬

heblich gesteigert werden durch Einführung der sogenannten
Kilometerhefte . Die Werbung für Tagungen und Aus¬

stellungen im Rhein - Main - Gebiet hat dazu beigetragen , den

Passantenoerkehr zu heben . Einer bestimmten Werbeatt
kann der erzielte Gesamterfolg — der auf eine Vielzahl von

Ursachen zurückzuführen ist — nicht zugesprochen werden .

Ausländerverkehr : Die Meldungen über die

Steigerung des Ausländerverkehrs find besonders günstig
gewesen und lagen im Mittel 30 % höher als 1934 . Diese
Erfolge lasten sich zurückführen in der Hauptsache auf die

zentrale Auslandspropaganda der Reichsbahnzentrale fut
den Fremdenverkehr und die wittschafttichen Vorteile , die

den Ausländern in Deutschland geboten werden . Verbilligte
Eifenbahnfahtten und die Bereitstellung von Registermark -

Beträgen Bieten einen Anreiz , eine Reise nach Deutschland

zu unternehmen . ABer auch das politische Interesse W
viele Ausländer veranlaßt , die neuen deutschen Verhältnisse
kennenzulernen . Die ReiseBüros und die AutobusgescU -

f(haften haben sich diese Motive zu Nutzen gemacht und zahl¬
reiche Reisen nach Deutschland ausgeschrieben und durch - ;
geführt . Das Rhein - Main - Gebiet wurde vorwiegend von

Holländern und Engländern , aber auch von Schweizern .

Nordländern und Amerikanern aufgesucht . Alle europäische »
^

Länder , mit Ausnahme von Italien , weisen eine Steigerung
auf . Die Zunahme des Kraftwagenverkehrs ist besonder -

hervorzuheben . 2m Fußwandererverkehr überwiegen aus¬

fallenderweise die Engländer . Es sind dies kleine 9tei | egc -

sellschaften englischer Kreise , die Land und Leute kenmm -

lernen wollen und demgemäß bei der Bevölkerung
finden . Bei der Hebung des Auslandsverkehrs hat der ÄtaP

wagenverkehr eine erhebliche Rolle gespielt , aber auch

Umstand , daß in den angeführten Ländern eine Wand . uns

der Meinungen über Deutschland festzustellen ist und cl ®
,

Befürchtung über politsche Unruhen in Deutschland » ’w1

mehr besteht .

Starke Zunahme des Inländer - und Ausländeroerkehrs . sschi
ür i

Die Natur rüstet sich zum Winterschlaf . Die Pflanzen
Bauen ab . Alles , was im Winter nicht durchgehalten wer¬
den kann , weil es an Sonne und Wärme mangelt , wirt
abgetan . Nur das Wesentliche wird behalten , nur der 5it
des Fortlebens selbst . Alle Knollen und Zwiebelgewächsi
geben uns ein anschauliches Bild dessen . Recht betrachte !
sind auch die Samen der einjährigen Pflanzen nichts ande¬
res als die Sicherung des Fortlebens , Würzelchen . Stengel
und Blüte sind über den Winter nicht zu erhalten , aber de ,
kleine Same , der sich- in der Blume bildet , der ist die Gewabi
der Wiederkehr , des Weiterlebens .
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Fugen des deutschen Handwerks
Handwerksstand crinct an Abbau der Regiebetriebe .

iet das zeitlose , das ewig deutsche Buch .
; r , Direktor der Landesbibliothek .Dr . Sande

.Gebundenes Wissen
"

.
7 .

Der Reichsstand •» deutschen Handwerks hat sich ver -
’ -------- am 5 . Oktober 1933 ergangenen

Das Fe der Flieger am Samstag , 2 . November

1935 in sävlichen Räumen des Wiesbadener Paulinen -

fchlößchens rwartet ganz Wiesbaden .

Förderung der rhr - und arbeitsdienstentlassenen Jung¬
handwerker .
Der Reichsstao des deutschen Handwerks hat die Hand¬

werkskammern b <tuf hingewiesen , datz die aus dem Wehr¬
und Arbeitsdier entlassenen Junghandwerker möglichst
schnell wieder zrvollwertigen Arbeitern gemacht werden

müssen , weil son ein Mangel an gelernten Fachkräften im

Handwerk auftren könne . Die Handwerkskammern sind an¬

gewiesen worderdurch halbtägige Fachkurse die entsprechende
Vorbereitung zi Schulung der Junghandwerkrr zu treffen
und die Jnnunjfl darüber aufzuklären , datz sie für die Ver¬

wendung der ar dem Wehr - und Arbeitsdienst entlassenen
Junghandwerke in Handwerksbetrieben zu sorgen haben .

Die Fordern « « im deutsche « Handwert . — Kampf für ge¬
sunde Zahlngsfitten wird fortgesetzt .

Der Feldzz des Reichsstandes des deutschen Handwerks

gegen das Vrgunwesen hat erfreulicherweise überall

zu beachtlicherErfolgen geführt . So meldet die Handwerks¬
kammer Nurrerg , datz dort 15 Handwerksmeister um die

MonatswendiSeptember bis Oktober rund 8000 RM . an

Außenständen hereinbekommen haben . Ein einziger Hand -

Vorbereitungen für den Reichsberufswettkamps 1936 .

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreisbetriebsgemeinschaft
„ Handwerk

"
, macht schon heute die Betriebsführer und

Handwerksmeister darauf aufmerksam , datz am Reichsberms -

wettkampf 1936 alle Lehrlinge teilnehmen müssen . Um

die Leistungen im Reichsberufswettkampf 1936 auf eine

höhere Stufe als 1935 zu bringen , mutz schon im Winterhalb¬

jahr vom Lehrmeister aus den Lehrling eingewirkt werden ,

daß das bessere Ergebnis garantiert zu erwarten ist .

Handwerksmeister , welche Lehrlinge haben , sind verant¬

wortlich , datz diese die Berufsschule regelmässig und pünkt¬

lich besuchen und auch übertragene Arbeiten selbständig

aussühren lernen . Rur durch Leistungssteigerung tm all¬

jährlichen Reichsberufswettbcwerb wird ein tüchtiger Hand¬

werkernachwuchs erzielt .

werksmeister konnte in kürzester Frist 2750 RM . emziehen .
Das Handwerk wird seinen Kampf für eine gesunde
Zahlungsmoral fortsetzen . Wenn die Handwerker

jetzt Anfang November wieder ihre Rechnungen aussenden
werden , erwarten sic ein entsprechendes Verständnis des

Publikums . Welche Höhe die Forderungen im deutschen

Handwerk erreicht haben , ergibt sich aus einer der letzten

Erhebungen des Statistischen Reichsamts . Besonders hoch

sind die Forderungen bei den Handwerkszweigen , die in ge¬
mieteten Räumen arbeiten . Aber auch in den Handwerks¬

zweigen mit eigenem Grundstück schwanken die Forderungen

zwischen 20 und 30 % des Eesamtkapitals . Die höchsten

Außenständen finden sich bei den Dachdeckern mit 46,8 % bei

den Maurern mit 45,5 % , den Zimmerern mit 43,7 % , den

Malern mit 35,5 % und den Klempnern mit 33,3 % . Am

geringsten waren die Außenstände bei den Friseuren mit

1,5 und bei den Bäckern mit 2,8 % . Auch von den Hand -

werkszweiqen mit gemieteten Räumen weist fast ausschließ -

lich das Bauhandwerk die meisten Aussenstände auf . Hier be¬

trugen die Forderungen vom Eesamtkapital bei den Dach¬

deckern 66,7 % , bei den Zimmerern 59,6 % , bei den Maurern

51 % und bei den Klempnern 48 % .

| Anschließend Eröffnung der Ausstellung der
andesbibliothek , Buchbinderei und Druck
i Museum .

— Gefundene Gegenstände . Vom 21 . bis 27 . Okt . d . -ö .

wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums als ge¬

funden abgegeben bzw . anaemeldet : Gefunden . 1 grüner

Damenhut ; 1 schwarze Schurze ; 1 Trauring , 1 goldene

Damenarmbanduhr ; 1 Photoapparat , 1 goldener ^ leg

rinn - 1 Photoapparat ; 1 grosse alte Damenhandtaschc ,

1 Kn
'
abenuberzieher ; 1 Tuch mit Motorradwerkzeug ; 1 Horn¬

brille ; 1 silberne Blüsennadel ; 1 goldene Damenarmband «

uhr ; 1 braune Hornbrille ; 1 braunes Portemonnaie mit

Der erste Appell der neuen Rekruten .

Der erste Berliner Rekrutentransport für die junge deutsche Wehrmacht h - t die '
S

lassen . Auf dem Bahnhof ertönt zum erstenmal das Kommando „ Antreten ' mÄ i^ Kostern und

Schachteln rücken die jungen Rekruten ein . ( Scherls Bilderdienst ,

anlatzt gesehen , einenereits am 5 . _____ ..
Erlass des Reichswirhaftsministers zum Abbau der öffent¬
lichen Regiebetriebe , einen Mitgliedkörperschaften im Wort¬
laut bekanutzugeben/amit sie erforderlichenfalls davon Ge¬

brauch machen könne 2n dem Erlass hatte sich der Minister
gegen Versuche gemdt , den Abbau öffentlicher Regie¬
betriebe zu erschwer ! oder gar unmöglich zu machen . Er
hatte solche Versuchals einen offenbaren Widerstand gegen
den eindeutigen Wen der Reichsregierung bezeichnet , mit
dem Hinweis darif , dass in verschiedenen Verordnungen
der Reichsregicrunausdrücklich erklärt worden sei , dass bei
der Neugestaltung s staatlichen und wirtschaftlichen Lebens
für entbehrliche egiebetriebe grundsätzlich kein Raum

mehr sei .

daß ein gitzer Teil der kinderreichen Familien in .Land¬

orten wobt , die häufig viele Stunden von der nächsten

Eisenbahnsstion entfernt sind , erstrebt det Reichsbund ent¬

sprechende Erleichterungen auch für die Zubrinaerverkehrs -

mittel insesondere für die Kein - und Straßenbahnen , und

die Kraftostlinien . Der Reichsverkehrsmimster , der selbst

Kinderreher ist , hat die Anregungen des Reichsbundes

wohlwolled entgegengenommen .

— De Bewilligungen von Unterstützungen an ehemalige

Angehör,e der neuen Wehrmacht . Zu den bekannt -

aeaebene Grundsätzen des Reichskriegsministeriums für die

Bewilliang von Unterstützungen an ehemalige Angehörige

der neun Wehrmacht und ihre Hinterbliebenen wird dar¬

auf hinewiesen , daß es sich hierbei nur um die zummmen -

hängend Wiedergabe der schon seit Jahren bestehenden

Erundstze handelt . Die aus dem Umbau der Wehrmacht

notwentgen Änderungen sind dabei berücksichtigt worden .

Diese Grundsätze gelten nur für ehemalige Angehörige der

n e u e r Wehrmacht , das heisst für die vom 1 . Januar 1921

ab aus der Wehrmacht ausgeschiedenen Unteroffiziere und

Mannhaften . Unterstützungsanträge sind , ^
nickst an das

Reichsciegsministerium . sondern an das örtlich zuständige

Wehrbzirkskommando ( Versorgungsabteilung ) , von dem in

der eicmilitarisierten Zone Wohnenden an den Landes -

kommsar ( Versorgungsabteilung ) in Karlsruhe bzw . an den

das Leichskriegsmimsterium eingereichten Unterstutzungs -

antrqe können nicht beantwortet werden . Die vor dem

1 . Jmuar 1921 ausgeschiedenen Unteroffiziere und Mann¬

schaft « und deren Hinterbliebenen werden nach wie vor

durch die Versorgungsämter betreut .

- Massnahmen zur Unterbringung der älteren erwerbs¬

loser Ingenieure . Auf Anregung und im Emvernchmen mit

der steichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -

verscherung wird Der Jngenieurdienst , E . V ., in Zusammen -

arbet mit den Arbeitsämtern Maßnahmen vorbereiten , um

nack und nach alle noch erwerbslosen . arbeitsfähigen und

arbätswilligen Ingenieure unterzuLrmgen . Erfolgreich

kämen Schritte jedoch erst dann unternommen werden ,

wem zahlenmäßig feststeht , wieviel Ingenieure zurzeit noch

ohre Erwerb sind . Leider haben sich viele bet erwerbslosen

l — Resormatiousfest . Die evangelische Kirche feiert heute
f Tag ber Reformation . Dieser Tag ist Anlaß zur Be -
rung barüber , was denn eigentlich das Amt der Kirche
„ Dabei soll man die christliche Gemeinde gewiß erkennen ,
das lautere Evangelium gepredigt wird .

" Das ist nach
thers Meinung die Kirche , wo das Evangelium ver -
digt wird . Mehr noch : wo man das Evangelium nicht nur
, sondern auch liebt und hält . Das ist das Amt der
:che , Gottes Wort unter den Menschen auszurichten . Sie
Werkzeug Gottes . Nichts anderes ! Sie hat seinem Reich
dienen . Sie hat also an sich und ursprünglich nichts mit
ssenschaft und Kunst , und Fortschritt und Politik usw . zu
:. Sondern sie hat die Menschen zu Gott zu rufen , indem
ihnen das Wort von Christus bringt . Sie kann darum
h nicht in politischer oder kultureller Hinsicht „ versagen

"
,

: man ihr das so häufig vorwirst . Es gibt für die Kirche
c ein Versagen : dann nämlich , wenn sie vom Wort ge -
en ist . das ihr aufgetragen wurde ; wenn sie nicht mehr'

s rechte und gehorsame Werkzeug Gottes ist . Luther war
ein heiliges Anliegen , diese Sendung der Kirche klar

rauszustellen . Sie ist nicht Dienerin menschlicher Be¬
übungen , sondern sie hat Gottes Botschaft auszurichten ,
nn die Kirche nicht mehr dem Wort gehorsam ist , ist sie
!jt mehr Kirche , sondern eine Gesellschaft zur Pflege
igiöser Anlagen und Meinungen . Der Weg , den sie zu
en hat , ist schmal . Er führt durch Zeiten der Anfechtung
) Versuchung . Harte Angriffe können sie erschüttern . Es
:n einsam um sie werden . Aber das alles kann sie er -
gen . Nur eines könnte sie nicht ertragen : wenn sie dem
>rt untreu würde . Dann wäre sie aus Gottes Hand ge -
[en . Dann wäre alles verloren . Ihr Leben und ihr Amt
tgt daran , daß sie Christus nachfolgt .

— Neue Bepflanzung auch am Kaiser - Wilhelm -Denkmal ,
e Rundbeetanlage am Kaiser - Wilhelm -Denkmal auf dem
innen Damm hat jetzt zum Herbst ebenfalls neuen
umenschmnck erhalten . Und zwar wurden dort kleine
de Chrysanthemen angepflanzt , die sich sehr gut von dem
en Granit - Sockel des Denkmals abheben und so ein ge -

mackvolles Bild bieten .
— Personalbearbeiter sollen Nationalsozialisten sein . Der

eichs - und preußische Innenminister stellt in einem Erlaß
t die Landesregierungen und an die Nachgeordneten preu -

schen Behörden einschließlich der Gemeinden fest , daß es
r die Durchsetzung nationalsozialistischen Gedankengutes in
:r Verwaltung auch bei den Gemeinden von größter Be -

ntung sei , wer die Sachbearbeiter für die Personalien der
eamtenschast und Gefolgschaft sind . Der Minister erklärt , er
achte es als selbstverständlich , daß auch die Gemeinden und
:meindeverbände bei der Verteilung ihrer Geschäfte darauf
Lacht nehmen , auf die hier in Betracht kommenden Ar -

itsplätze grundsätzlich Mitglieder der NSDAP , zu setzen ,
:f jeden Fall aber nur solche Personen , die rückhaltlos auf
m Boden des nationalsozialistischen Staates stehen . Soweit
; noch nicht geschehen ist , soll das Erforderliche veranlaßt
erben .

— Ausbau der Verkehrsbegünstigungen für Kindet -

äche . Der Reichspost - « nb Reichsverkehrsminister hat
eichsbunbesleiter Stüwe unb seinen Stellvertreter
onrad vom Reichsbunb der Kinderreichen zu einer Be -

rechung empfangen . Der Reichsbundesleiter legte dem

sinister die Aufgaben des Bundes als Kampfbund für
ationalfozialistisches bevölkerungspolitisches Denken dar ,
nb schilderte insbesondere die schicksalhafte Bedeutung der

rbgesunden kinderreichen Familien für den Aufbau und den

Bestand des völkischen Staates . Er dankte dem Minister für
ie von der Reichsbahn getroffenen Erleichterungen für
inderreiche Familien und machte Vorschläge für deren
»eiteren Ausbau und die bevölkerungspolitische Einstellung

öffentlichen Verkehrsmittel . Angesichts der Tatsache ,

Feierstunde zur Woche des Buches
am Sonntagoormittag im Renen Mnsenm .

Anläßlich der Woche des deutsche « Buches findet am
intag , 3 . November 1935 , um 11 Uhr , im Vortragssaal

Neuen Museums eine Feierstunde statt , bei
folgendes Programm vorgesehen ist :
1 . Musik der NSBO .- Kapelle .
2 . Bearüßungsworte .
3 . Ansprache über nationalsozialistisches Schrifttum .

Dr . O . Schmitz , Kreisbeauftragter für Schrifttum

— Berkehrsimfiille . Am Mittwoch , gegen 14 .10 Uhr

fuhr ein Personenkraftwagen , der von einer Dame gesteuert

wurde , als er vom Parkplatz Wilhelmstraße aus werter

fahren wollte , beim Zurücksetzen auf den Ienfet±tgen SBurgcr =

teia beschädigte dort ein Haus und wurde selbst leicht be -

chädigt . — Beim überholen eines Radfahrers rammte in

»er Wellritzstraße ein Lasttkraftwagen einen dort parkenden

Personenkraftwagen , der beschädigt wurde .

5 . Musik .
6 . Film

Musik .

Fachkollegen weder bei den Arbeitsämtern zwecks Vermitt¬

lung . noch bei den Bezirksstellen des Jngenieurdienstes , E . V .,
im Reich gemeldet zwecks vorübergehender Betreuung mit

technisch - wissenschaftlichen Arbeiten . Dadurch kann heute von

keiner Stelle genau angegeben werden , wieviel Ingenieure

tatsächlich noch erwerbslos sind . Es ergeht daher an alle er¬

werbslosen Ingenieure der bringende Appell , sich umgehend
beim Arbeitsamt bzw . bei den Bezirksstellen des Jngenieur¬

dienstes , E . V ., zu melden , soweit dies nicht in letzter Zeit be¬

reits geschehen ist . Die Anschrift der Bezirksstelle für Wies¬

baden lautet : Fabrikant Ernst , Eley , Ingenieur ( VDJ .) ,

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 43 . Die Anmeldung hat

mit folgenden Angaben zu erfolgen , Name , Vorname , fach¬

liche Ausbildung , Anschrift Alter , Fachrichtung . Die gemel¬

deten Ingenieure werden listenmäßig zusammengestellt und

den zuständigen Stellen namentlich benannt . Nur auf diese

Weise wird es möglich sein , erfolgreiche Maßnahmen elnzu -

leiten . Es liegt daher im Interesse _ aller erwerbslosen

Ingenieure , daß sie sich ohne Einschränkung melden .

— Die Schülervereinigung 1881 feierte kürzlich im

„ Leseverein
" gemeinsam ihr 54jähriaes Eeburtstagssest , das

von den beiden Vorsitzenden R . Weber und K . Nauhetm

aut vorbereitet war . Der MEV . „ Cacilia verschonte die

Feier durch den Vortrag einiger gut gelungener Chore Auch

eine stattliche Anzahl von Mitgliedern der „ Feldstraßer

Kerbegesellschait
" nahm an der Feier teil Der beliebte

Humorist Kohls verstand cs durch seme Vortrage große

Heiterkeit zu erwecken , ebenso die Geschwister Hammer

vom Deutschen Theater durch ihre Tamvorfuhrungen , die

stürmischen Beifall fanden . Kamerad Weber hielt eine

herzlich gehaltene Begrüßungsansprache , in welcher auch er

den Dank für das zahlreiche Erscheinen der .Mitglieder und

ber Gäste Ausdruck gab . Gemeinschaftliche Lieder , Ansprachen

Vorträge , Tanzeinlagen wechselten miteinander ab unb

hielten bie Eeburtstagsgesellschaft bis in bett Morgen

hinein zusammen . Kamerab Nauheim betonte ' n einer

Ansprache bas einzig bastehenbe kamerabschaftliche Verhält¬

nis ber Vereinigung bei ihren Veranstaltungen , bte so recht

im Sinne ber Volksgemeinschaft sich auswirkte .

— Eesolgschaftsfeier . Die Deutsche Arbeitsfront ,

Kreisbetriebsgemeinschaft Hanbwerk , berichtet über eine

bei Ehrenobermeister Gustav Haar Wtesbaben , Platter

Straße 54 , stattgefundene Eefolgschastsfeter mit Ehrung von

Eefolgschaftsmitgliebern , die 25 unb 30 Jahre dem Betriebe

angeboren . Die Feier unb Ehrung sowie dm herzliche Froh -

lAeit bewiesen bie im nationalsozialistischen Staat zu -

grunbe gelegte Vetriebsgemeinschast im Dreiklang „ Meister ,

Geselle unb Lehrling
"

.

— Meister - und Gesellenprüfungen . Im Hanbwerk bet

Glas - unb Eebäudereiniger , einem neu als Handwerk er¬

klärten Gewerbe , fanden in Wiesbaden die ersten Gesellen¬

prüfungen statt . Infolge einer gründlichen vorausgegange -

nen faßlichen und theoretischen Vorbildung haben folgende

Berufskollegen ihre Gesellenprüfung bestanden . Helmut

Adler , Cmil
"

Dannewitz Wilhelm Dönnewea , Rudoft

Jung , Eugen , Willi und Wilhelm Benz , H . Koch , Heinrich

Qautß Karl Seibel und Josef Stroh . — Durch drei Mit¬

glieder der Berliner Meisterprüfungskommlssion tm Zahn¬

technikerhandwerk fanden im Bezirk der Handswerkskammern

Wiesbaden und Darmstadt die ersten Prüfungen statt . Unter

den Prüflingen befanden sich Obermeister Wilhelm Fagl ,

Karl Schuh und Karl Seysried , sämtlich in Wiesbaden . All

Prüflinge bestanden die Prüfung mit Erfolg . — 2n ihrem

Beruf als Metzger bestanden ferner die Meisterprüfung die

Mestger Fritz Philipp , Wiesbaden ; Karl Traub , Wiesbaden -

Schterstein ; Adolf Heinz , Wiesbaden -Dotzheim ; und Otto

Mack aus Ostrich im Rheingau . 2m Maler - und Anstreich - r -

beruf Hermann Schlotter aus ödstem t . T .

■
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kleinem Geldbetrag : 1 EK . I ; 1 braune Handtasche mit ver¬
schiedenem Inhalt . Zugelaufen : 1 grauner Pinscher :
1 großer , gelber Hund ; 1 junger Pinscher , Hündin .

„ „
— Hohes Alter . Ihren 70 . Geburtstag beging am

30 . Oktober die Gastwirtswitwe P . Pauly . Zuletzt im
" ^ urgerhos

"
, Michelsberg , jetzt in Wiesbaven - Erbenheim

wohnhaft .

Auszeichnung . Mit dem Tchlageterschild wurde Polizei -
wachtmelfter a . D . Heinrich Kratz , Friedrichstraße 12 , für
ferne Beteiligung an den Kämpfen in Oberschlesien , aus¬
gezeichnet .

— Treue Mieter . Am 1. November sind es 25 Jahre
datz Frau Kath . K ü l p p in dem Hause Eltviller Straße 4 ,Seltenbau wohnt . Zugleich ist sie 34 Jahre Bezieher des
Wiesbadener Tagblatts .

— Nerobergvahn . Wie die Städtische Pressestelle mit «
teilt , fahren vom 1 . November ab die Wagen der Nerobera -
bahn nur noch nachmittags und zwar viertelstündlich von
14 — 18 .30 llhr .

— Der reservierte Kurgarten wird , wie die Städtische
Pressestelle mitteilt , während der Wintermonate mit Beginn
der Dunkelheit bis zum Tagesanbruch geschlossen .

t
— Die Astronomische Gesellschaft „ Uronit "

hält heute
abend im Städtischen Realgymnasium , Oranienstraße 7
einen Lichtbildervortrag von Astronom Dr . K a i s e r , Wies -
baden , über : „ Riesen - und Zwergsterne im Welt¬
all ab .

— Kurhaus . Anläßlich seines 50jährigen Bestehens gibt
ver Mannergesangverein „ Hilda " unter Leitung seines
Ehormeisters Otto Trillhaase am Samstag ein Festkonzert
zu dem Theo Hannappel ( Bariton ) , und Wilhelm Körppen
( Orgel ) , als Solisten gewonnen sind . Außerdem wirkt das
Kurorchester mit . - Der Mandolinenklub „ Tannhäuser "
der unter Leitung von Kammermusiker Adam Hahn ver¬
schiedentlich Proben seines Könnens im Kurhaus gegeben
hat , veranstaltet am Sonntag im kleinen Saale wiederum

welchem auch das beliebte Doppelquartettdes MEV . „ Cacilia "
, Wiesbaden , unter Leitung von Heinz

Ehrhard , mitwirkt .

Wiesbaden - Biebrich ,
Der Rheinwasserstand ist infolge der Nieder¬

schlage in den letzten Tagen erheblich gestiegen . Der hiesige
Pegel zeigte gestern abend 2,50 Meter , also etwa 80 Zenti¬
meter mehr wie am vorigen Tage .

Auf dem Güterbahnhof Biebrich -West ereignete sich
gestern beim Abladen von Waren ein Unfall . Dort prallte
eine Lokomotive gegen einen Güterwagen in
dem der 35 Jahre alte Kraftfahrer Jakob G . aus Wies -
baden gerade beschäftigt war . Infolge des Zusammenstoßes
stürzte G . in dem Eisenbahnwagen zu Boden und erlitt eine
Gehirnerschütterung . Das Viebricher Sanitätsauto brachte
den Verunglückten in seine Wohnung .

Wiesbaden - Dotzheim .

Frau Anna Tigges , Wwe ., Kohlheckstraße 36 , feierte
<
2
.7 - Klober ihren 74 . Geburtstag , während Frau

ÄQrnntne ^ ^ ,1 nlern,eyer , Wwe ., Frauensteiner Str . 13 ,um 28 . Oktober 73 Jahre alt wurde .

Wiesbaden - Frauenitein .
Am Mittwochmittag stürzte ein Krastradsahrer auf der

« chlersteiner Straße dadurch in den Straßengraben , daß er
von einem mit drei Schülern besetzten Leiterwagen , die sich
verbotswidrig den Berg hinunterrollen ließen , ungefähren
wurde . Das Kraftrad wurde beschädigt .

Musik - und Vortragsabende .

, Reiche des Steinadlers ." In die einsame Berg -
landschast Lapplands , den hohen Norden Schwedens der
weniger bekannt sein dürste , als die Wüsten Afrikas und
Astens , führte am Mittwoch ein Filmvortrag im kleinen
« aal des Kurhauses . Der schwedische Tierforscher und Jäger« tig Wessiön hat dort in mühevoller Arbeit über einen
Zeitraum von zwei Jahren die Tierwelt beobachtet und mit

F ^ mkamera im Bilde festgehalten . Sein besonderes
ptel , war die Feststellung der Brutplätze des Steinadlers ,des Königs der Lüfte , der dort oben in den rauhen und
unzugänglichen Bergen während der kurzen Wochen des ark¬
tischen Sommers horstet . Auf einer Strecke von 6 Meilen
wurden 30 ' ldlerhorste festgestellt . Reben einigen von ihnen
wurde « in den Wintermonaten riesige Föhrenstämme er -
rrchtet und mit einem Versteck für den Beobachter versehen .
Diese Vorbereitungen waren besonders schwierig , weil der
Adler den Horst nicht mehr benutzt , wenn er Menschen in der
? saye vermutet . Ardnas , den Königsadler , nennen die
Schweden den Beherrscher der Lüfte , und die Lappländer
halten ihn für besonders schlau und mit übersinnlichen
Kräften begabt . Die Beobachtung der Liebesspiele und der
Pflege der _ Zungen bis zum Flüggewerden gelang dem
Forscher aufs Beste . Der Erfolg lohnte die Mühe . Aber
nicht nur der Steinadler , sondern auch die übrige Tierwelt
wurde im Bilde festaehalten , u . a . der Uhu im Nest die
Sperbereule bei der Aufzucht ihrer Brut , die Wafferamsel ,
Jungsuchse vorm Bau , gewaltige Renntierherden , die von
den Nomadeil betreut werden , und der Elch , der in den
Irdischen Waldern noch aus freier Wildbahn lebt . Herr

3U wildern interessante Erläuterungen , die
di « Muhe der Aufnahmen nur ahnen , an der Freude des
Forschers die Natur unversälscht im Bilde festhalten zu
dürfen , aber lebendigen Anteil nehmen ließ . Der reiche Bei -
fall galt sowohl der interessanten Bildersolge als auch den
Mit liebenswürdigem Humor vorgetragenen Ausführungen
des Jägers und Naturfreundes .

Wiesbadener Lichtspiele .

$ n Sethes „ Hermann und Dorothea "
steyt das Liebespaar einander zum erstenmal , als das Mäd -

mit einem Flüchtlingszug nach Deutschland
sÄicS + BOngeschlagen , weiß sie doch ihren
Schicksalsgefährten Trost zuzusprechen , ist stets zur Hilfe¬
leistung bereit . rhr gutes , heiteres und mütterliches Wesen
Sourlt jungen Mannes schnell gefangen . Das
Zeitlose dieses Vorwurfs hat der Film „ Liebesleute "
mrt dem Manuskript und Drehbuch Heinrich O b e r -
la « d e r s übernommen und ins - Moderne abgewandelt .
Jahre der Dürre haben deutsche Farmer aus Kanada ver -
*5 ! e ’’,n > unter den mittellos und entmutigt Heimkehrenden
ist Dorothea , eine nimmermüde Helferin der Schwachen und
Kranken . Der junge Eutsbesitzerssohn , der mit einer Spende
von Nahrungsmitteln und Kleidern für die Heimatlosen
nach dem Bahnhof fuhr , entdeckt in ihr sein Schicksal . Ver -
geffen ist die Neigung für die Juqendgespielin , der Plan
einer vom Vater gewünschten Heirat , die das überschuldete
Gut sanieren könnte . Die Fremde erhält Anstellung auf

^ w Eutshof , und a s Hermanns Vater , entert über das
Scheitern seiner Hoffnungen , sie aus dem Sufe faat folgt' hr der Sohn freiwillig in die Not . Schwer . Schicksal prüft
'̂ ddewahrt die Liebe , schmiedet zwei herzvbundene Men -

rr fK ^ usammen , bis ihr starkes unklares Gefühl
? II

% ^ töer t̂anöe niederzwingt . Unter der erhrunqsreichen
« Kimmung wie in Steigerung sehr wirksann Regie Erich

Waschnecks gibt der Film diesem Geschehe mit Alltags
arbeit und fröhlicher Erntefeier auf eine : großen Gut
lebensvollen Rahmen doch neben der Idylle sht die Tragik
verzweifelten Daseinskampfes der Liebenden ; schlitternd ist
lene Szene , da Hermann einen Fremden imsiasthaus um
Speife für seine Geliebte bittet und dieser infeinem Takt
Begegnung und Einladung eines alten Freunde vorspieqelt :hier greift die Gestaltung , abseits aller Sentinntalität

^
an

9„e,Utc5 menschliches Gefühl . In der Verkörperun der Haupt -

rn ^ ,„
Ündet stch ein neues Paar ausgezeichnet Darsteller

zusammen . Renate Muller , die mit einer undervollen
Verinnerlichung ihre früheren Leistungen und sich selbst
übertrifft , bezwingend in Herzensadel , und Gu,v Fröh¬
lich , der , von frischer , temperamentvoller llrsstinqlichkeit
an seinem starken Gefühl zu wachsen und zu röen scheint
Durch eine vorzügliche Maske wird Heinrich Stroth als
Gutsbesitzer besonders bemerkbar , der Bedeutu » des als
künstlerische Spitzenleistung zu bewertenden Filnyerks ent -
ib ^ f.cht die Besetzung auch kleinerer Rollen iit besten
Äraften wie Gina Falkenberg Julia Serba ,f ’ ^ ." dtke und Schlettow . — fcben der
Wochenschau zeigt das Vorprogramm einen schöne Kultur -
film von Javas landschaftlichen Reizen und seiner och heute
tätigen Vulkanwelt .

’ '
ls

Verstöße gegen die Marktordnun, .
Frankfurt - . M ., 30 . Okt . Der Eetreidewirtsmftsver -

band Hessen und Nassau teilt mit , daß er den Firmen
^ " tob Jakob Burggräfenrode , Kreis Friedbeq , und
Julius Marxheimer , Bad Schwalb ach , Unter -
taunuskreis , die Ablieferungsbescheinigungen für tetreide
entzogen hat . Die genannten Firmen haben fit Ver¬
fehlungen gegen die Marktordnung zuschulden immer .
Ionen und muffen deshalb als unzuverlässig anqe -
leyen werden . Die Erzeuger werden hiermit ge

'
irarnt

diesen firmen Getreide zu verkaufen . Da dieselben de vor¬
geschriebenen Ablieferungsbescheinigungen nicht austellen
können und der Erzeuger verpflichtet ist , sich die AbliÄrunq
bescheinigen zu lassen , macht er sich bei dem Verkauf a diese
beiden Firmen strafbar .

■ä"

Drei - Tage - Lehrgang über Schweinezucht und - haltutz .

c .
Fr ° " kf " rt a . M „ 30 . Okt . Die Landesbauerrchast

Heffen - Naffau teilt mit : Vom 13 . bis 15 . Nov . 1935 tndet
auf ber Versuchs - und Lehranstalt für Schweinezuchi und
- Haltung SB rfchnitzmühle im Odenwald ein sehr¬
gang für Bauern und deren Frauen , Söhne und Töchte so¬
wie für landwirtschaftliches Personal statt . Der Lehvana
umfaßt Vorträge und sachliche Ausbildungen . Die EeLhr ,
emschlietzlich llbernachtung aus der Anstalt ( ohne Ver¬
pflegung ) beträgt 7 RM . Anmeldungen sind bis tum
9 - Nov . d . I . an die Versuchs - und Lehranstalt Weschiitz -
muhle i . Odenw ., Post und Bahnstation Zotzenbach zu
richten . Fernruf : Mörlenbach 6 . Aus Seuchensperrbeziken
werden keine Teilnehmer zugelassen .

Steuerzahlungstermine t November .
5 . Nov . : Lohnsteuerabzüge für die

'
a vom 16 .— 31 . Ott . ;

an das Finanzamt .
v . Nov . : Büraersteuer der Arbeitneher für 16 .- 31 . Okt . ;

an die Städtische Steuerkass

kaffe .
10 . Nov . : Schulgeld ; an die Städtische hulgeldkaffe ( Wies¬

badener Bank ) .
10 . Nov . : Bürgersteuer für Veranlagte an die Städtische

Steuerkaffe .
1 ’

15 . Nov . : Vermögenssteuer ; an das Fiinzamt
15 . Nov . : Börsenumsatzsteuer für Oktob ; an das Finanz¬

amt . a
15 . Nov . : Hauszinssteuer , Erundvermösisteuer , Müllab¬

fuhr , Sandfangreinigung ; an le Stöbt Steuer -
rasse .

15 . Nov . : Gewerbesteuer nach dem Kapil und nach dem
Ertrag ; an die Stöbt . Steuerte

In ' Eo . Kirchensteuer ; an die Ev . ttchenkasse .20 . Nov . : Lohnsteuerabzuge für 1 .— 15 . Stober : an das
Finanzamt .

20 . Nov . : Bürgersteuer der Arbeitnehmerffr 1 — 15 Okt •
an die Städtische Steuerkaffe .

'

27 . Nov . : Salzsteuer für Oktober an bas manzamt .

Die neue Rheinbrücke in Neuwied .

Einweihung durch Ministerpräsident General Göring .
Neuwied , 31 . Okt . Die Landesstelle Koblenz - Trier tält

mit : Ministerpräsident General Göring wird am kommen¬
den Sonntag zur Weihe der neuen Hermann - Görin « -
B rucke gegen 10 Uhr in Neuwied eintreffen . Nach d « n
Empfang durch die Führer der Partei und die Behördm
sowie den Fürsten zu Wied wird der Ministerpräsident vom
Bahnhof zum fürstlichen Schloß geleitet , wo ihm Kteisjäaek -
meister Fürst Friedrich zu Wied die Forstbeamten des
Treffes vorstellen wird . Kurz nach 11 Uhr wird Minister¬
präsident General Göring bann die Weihe der neuen Brücke
vornehmen und nachher den Vorbeimarsch der Formationen
abnehmen . Es werden 11000 Mann an Formationen , 5000
Mann ber Deutschen Arbeitsfront und eine Fahnenkompagnie
von 200 Mann erwartet . Die Weiheseierlichkeiten werden
zwischen 11 und 11 .30 Uhr durch den Reichssender
Frankfurt übertragen . Funkbericht und Reportage
werden am « onntag zwischen 15 und 15 .30 Uhr vom Reichs¬
sender Frankfurt wiederholt .

Die Hermann - Göring -Brücke bleibt am Sonntag , den
3 November , wegen des zu erwartenden außergewöhnlichen
Verkehrs noch bis 15 Uhr für jeden Fährverkehr poli¬
zeilich gesperrt . Am Einweihungstag wie am darauf¬
folgenden Montag wird Brückengeld nicht erhoben .

x Limburg K L ., 30 . Okt . Als Kreiskommissare für
Naturschutz sind ernannt : Lehrer G . Joedecker in Diez
für ben Unterlahnkreis , Dr . Dönges in Dillenburg für ben
Dillkteis . Kreisobstbauinspektor Deußner in Limburg für den
Kreis Limburg , Äreisbaufetietär Dreßler in Braubach für
ben Kreis St . Goarshausen , Landwirtschaftsdirektor Her¬
mann in Westerburg für den Oberwefterwaldkreis .

Donnerstag , 31 . Oktober 1935 .
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Auf zum Kampf gegen Hunger und Kälte ;
Kein Mitglied der DAF . fehlt beim Groß -Konzert der

NSBO .- Kapelle und des Spielmannszuges zugunsten bet
Winterhilfe am Freitag , 1 . November , 20 .30 Uhr im
Paulinenfchlößchen .

Karten auf allen Ortswaltungen der DAF ., auf der
Geschäftsstelle der NS .- Gemeinfchaft ,Kraft durch Freude "

,
Luisenstraße 41 , Laden , sowie an der Abendkaffe erhältlich .
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NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Omnibussahrt am Sonntag , 3 . November .

Ziel : Bad Münster a . St . mit Besichtigung der Salinen¬
anlagen usw . Abfahrt 9 llhr vormittags von der Geschäfts¬
stelle , Luiisenstraße 41 . Karten bis 1 . November , 18 Uhr bei
der Geschäftsstelle der NS .- Gemeinfchaft „ Kraft durch
Freude "

, Luifenstvaße 41 , Laden , erhältlich .

1 Würfel TZhoM , Bralensoße - Liter - 10Pfg .

Hörer Anklang fand , bewies das außerordentlich rege
Jntereffe — schon eine dreiviertel Stunde vor Beginn der l

Veranstaltung war ber Saal so überfüllt , daß eine Wieder - §
holung in der übernächsten Woche für die vielen angesetzt j
wurde , die enttäuscht umtehren mußten . Die Veranstaltung
war ein verheißungsvoller Auftakt für die kommende Arbeit
der Opel - Werkhochfchule , die in der nächsten Woche mit einem j
Kammermusikabend des Wendling - Quartetts fortgesetzt
wird , ber bann zu ben bebeutenben Vorträgen , bie ber weit ’ j
anschaulichen Schulung bienen , überleitet .

Er schnitt Stücke aus Frauenkleidern .
— Darmstadt , 30 . Okt . Vor einiger Zeit trieb ein recht 1

seltsamer Zeitgenoffe überall dort sein Unwesen , wo st» l

lief

Aus Provinz und Nachbarschaft .
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Ist eine Soße zu knapp oder zu

dünn oder zu hell , Hilst schnell
und sicher der Knorr Braten -

soßwürfel . Sie brauchen ihn
nur zerdrücken , mit Wasser glatt¬

rühren , einige Minuten vor

dem Anrichten zum Fleisch

gießen , dann mit durchkochen .

Knorr Bratensoße schmeckt auch
allein für sich vorzüglich . Also :

Stets ein paar Bratensoßwür¬
fel vorrätig halten , aber immer
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tme
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Aus dem Ber eins leb en .
* Bienenzüchterverain Wiesbaden . Trotz

der Ungunst der Witterung , Andreasmarkt und Verkehrs -

Eonntag
konnte der 1 . Vorsitzende , Lehrer Ebel , eine an -

ehnliche Schar pflichtbewußter Imker begrüßen . Die Er -
chienenen wurden auch reichlich entschädigt ; hatte doch die

Versammlung eine ganz besondere Note . Nach einleitenden
Worten erteilte der Vereinssührer dem früheren 1 . Vorsitzen¬
den Lehrer Zimmermann das Wort zur Ehrung des
auf eine 50jährige Jmkertätigkeit zurückblickenden Ehrenmit¬
gliedes Heinrich Müller - Wiesbaden . Als äußeres
Zeichen der Anerkennung überreichte der 1 . Vorsitzende dem
Jubilar ein Blumengebinde . Gauobmann Lehrer Wenig
überbrachte die Glückwünsche des Gaues und ehrte den
Jubilar durch Verleihung der silbernen Preismedaiüe als
Anerkennung seiner praktischen und Vereinsarbeit . — Die
vom Reichsnährstand angeordneten Stanürevisionen sind be¬
endet . Neben musterhaft geführten Ständen zeigen die
Revisionen oft eiy trübes Bild . Unglaubliche Zustände , die
gefährliche Seuchenherde bilden , sind hauptsächlich bei Nicht -
mitgliebern und Unbelehrbaren anzutreffen . Sie gefährden
die gesamte Bienenzucht . Die Versammlung sieht in der
Zwangsmitgliedschaft und Mitarbeit sämtlicher Mitglieder
die einzige Rettung . Gauobmann Wenig richtete noch einen
dringenden Appell an die Mitglieder zur Beteiligung an der
3 . Reichs - Kleintierschau in Leipzig und zur Vorbereitung
für die DLG . in Frankfurt a . M . im Mai 1936 . Eine Aus¬
sprache über Vereinheitlichung der Königinenzucht schloß
die Bersammlung .

Aus der Opel - Werkhochschule . - ttei

— Rüsselsheim , 30 . Okt . Nachdem Reichsorganisatione - 5te
leitet Dr . Ley am 8 . Okt . das 5 . Winterhalbjahr ber Opel - f| e

Werkhochschule mit einem Vortrag eröffnet hatte , begann am Bten
29 . d . M . bie Reihe bet von ber Kulturabteilung ber Abam
Opel AG . in bet NSG . „ Kraft burch Freude

"
gebotenen

Veranstaltungen mit einem Künstlerabend . Wie in ihrem ' ? •

ganzen Programm , war auch hier die Kulturabteilung von w ®

dem Grundsatz ausgegangen , den Werkskameraben nur das
" "

Veste zu bieten , und das in bester Form . Arien von Wagner ,
Verdi , Lieder von Brahms und 2oh . Strauß wechselten mit
Tanzdarbietungen , zu denen die ersten Kräfte des Frank¬
furter Opernhauses sich zur Verfügung gestellt
hatten . Wie sehr ein solches Programm in den Kreisen der
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Vxrogere Menschenmengen ansammelten . Frauen und Mäd -
Ij * ” öfteren feststellen , daß man im Gedränge
MtuSs aus ihren Kleidern geschnitten hatte . Inzwischen ge *
■ lang es , den Tater zu fassen , der sich jetzt vor Gericht ver -
« ttinorten mußte . Er wurde , da er aus einem irregeleiteten
^ preo handelte und nach ärztlichem Gutachten als willens -

Merwiesenwortungslos zu bezeichnen ist , in eine Anstalt

Fuchs tötet 84 Hühner .

W = Gladenbach , 30 . Okt . In der Gemeinde Herz .
Wll u s e n richtete Meister Reinecke großen Schaden unter
Mm Huhnerbeftand an . In einer einzigen Nacht tötete er bei

1 ntem jöauern 18 Hühner , bei einem anderen 27 Tiere .
Außerdem räumte der Fuchs noch mit kleineren Beständen
aus und tötete so insgesamt 84 Hühner .

Vorsicht beim Düngerstreuen .
= Biedenkopf , 30 . Okt . Wie der „ Hinterländer An -

“ 9 “ Niederdieten berichtet , kam dort einer Frau

K11? Dungerstreuen Kalk in das Auge . Es traten so
irke Verbrennungen ein , daß die Frau in die Augenklinik

Marburg gebracht werden mußte . — Dieser Fall zeigt
wiederum , daß beim Düngerstreuen größte Vorsicht geübt
» erden mutz .

= Wallau , 30 . Okt . Landwirt Franz Born ( Rathaus -
ßwtze ) feiert am 1 . Nov . 1935 seinen 77 . Geburtstag .

\ 30 - ? Et . Von dem Beauftragten der
xLDÄP . des Untertaunuskreises sind auf Grund der § 8 51
w > o - der Deutschen Gemeindeordnung vom 30 . 1 . 1935 als

I elnbetäte für die Stadt Idstein berufen worden :
Itnou , Wilhelm , Studiendirektor ; Maurer , Karl . Kraft -
oagensuhrer, '

Mauß , Philipp , Kaufmann ; Meier , Wilhelm ,
1 Dullatter ; Merz , Karl jr „ Küfer ; Mühlstein , Wilhelm ,

f; : , Lederfabrikant ; Müller , Ernst , Direktor ; Rompel ,
l Rechtsanwalt und Notar . — Das Eauamt

«r - ^ - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "
beabsich -

N rm Benehmen mit der Stadtverwaltung und der ört -
| Pen r,

® t ^ le der DAF . , monatlich in Idstein eine größere
ercrnstaltuna durchzuführen . Dabei soll ein gutes , ab -

I Hl1 “ 1
?0516 ^ 65 Winterprogramm für die Bevölkerung und

| geboten werden . Die erste dieser Veranstaltungen
i ? Strtn ‘ am Freitag , 1 . Nov ., abends , mit einem großen

i p ^ ert des Landes - Sinfonieorchesters in der Halle des
lurnvereins 1844 .

■ t- H
^ kch Ts ., 30 . Okt . 3m Zuge des Ausbaues der .

1 Pchsstratzen ist nunmehr auch die Strecke zwischen Esch und
I A " öerg ' n Angriff genommen worden . Die für den starken

lutoverkehr gefährlichen Stellen an dieser Straße werden
» rch Abtragungen und Verbreiterung beseitigt .
U '== Wehen t . Ts . , 30 . Okt . Bürgermeister Thon ist an

i ® 'IvrsrVerwaltung in Betzdorf ( Sieg ) berufen worden .
" der kurzen Zeit feiner Dienstführung hat er sich allgemein

I WA" gemacht , so daß man ihn ungern scheiden sieht . Uber
I » Neubesetzung des Bürgermeisterpostens ist noch nichts bc -

Mnt . Die Geschäfte werden vorläufig durch Ortsbauern -
ihrer Großmann geführt . — Infolge der vorgerückten

I Wteszeit ist der für Wehen geplante Viehmarkt nicht ge -
I B ® I0t ^AZdden . Es soll für die Folge ein zweiter Vieh -
| ssrkt tn Wehen angestrebt werden .

I K = Breithardt , 30 . Okt . Trotz des strömenden Regens
1 am Sonntag auf der Kerb eine größere Anzahl
1 pteilnehmer aus der Umgebung eingefunden . Die beiden

lle waren bis auf den letzten Platz gefüllt . — Bei dem
I Fe *t Oktober markt in Nastätten , welcher mit einer

serde - und Rindvieh -Schau verbunden war , konnten eine
1 Hahl hiesiger Bauern mit sehr guten Preisen bedacht wer -

m Der Pferdepflege wird hier die größte Aufmerksamkeit
1 Menkt . — Am Freitag , 1 . Nov . , feiert Frau Joh . Schmidt ,

» e ., rn körperlicher und geistiger Frische ihren 82 . Eeburts -

K = Rückershausen , 31 . Okt . Der Rückershäuser Markt
ar tn diesem Jahr besonders aut besucht . Der Austrieb an
".eh war sehr groß und der Verkauf bei starker Nachfrage
- ßerordentlich rege . Vor der Schule fand am Vormittag

1 « er Mitwirkung der HI . und des ZV . eine große
lauernkundgebung statt . Ortsbauernführer Boden -

: imer hieß die zahlreichen Marktbesucher herzlich will -
mmen Es sprachen anschließend Bezirksbauernführer
stber - Strinz - Margarethae , sowie Kreisleiter und Landrat

; fttchen . Am ganzen Tag herrschte in den Straßen von
i Ückershausen , wo zahlreiche Buden aufgestellt waren , fröh -

hes Markttreiben , Auch die Wirtschaften hatten Hoch¬
es trieb .
I k x Nassau a . d . L ., 30 . Okt . Durch den Dauerregen ist
| 9 Lahn über einen Meter geftiegen und über -

utet vielfach die Ufer und angrenzenden Wiesenflächen .
8 t ' st mit weiterem Ansteigen zu rechnen . — Unter Leitung

« Arbeitsführers Faatz - Wiesbaden fand hier eine
agung der Eruppenarbeitsführer des Reichsarbeits -
i e n st e s im Gau 25 ( Hessen -Nassau ) statt . Damit war
R eine Besichtigung des hiesigen Arbeitslagers verbunden .
i In der hiesigen Jugendherberge übernachteten im
Winterhalbjahr 1935 1785 Personen gegen 1647 im Vor¬
ne .

Wiesbaden , Langgasse 2 .

Die Bluttalt Würzburg aufgeklärt .

: Täter geständig .

Würzburg , 30 . . Die Bluttat in der Nikolausstraße
in Würzburg , in der Nacht zum vergangenen Sonn¬

tag der alleinstehe 73jährige ehemalige Gartner und

Hausbesitzer Otto 'ler zum Opfer fiel , hat nunmehr ihre

Aufklärung gesund Bereits am Montagmittag wurde der
der Tat dringenderdächtige 27jährige ledige Robert

Heirich von W >urg , zuletzt im Hahnenhof wohnhaft ,
von der Kriminalzei festgenommen . Er leugnete anfangs ,
mußte sich aber urder Last des Beweismaterials zu einem

Geständnis lnmen , das er am Mittwochfrüh vor der

Kriminalpolizei üegt hat . Heirich bestritt die Tötungs¬
absicht . Er gibt in die Wohnung eingedrungen zu fein ,
um Geld zu entden . Dabei hoffte er , wieder ungesehen
zu entkommen . Her soll ihn aber bemerkt haben , als er

dessen SchlasziM bereits wieder verlassen wollte . Dabei
will Heirich mitatter ins Geraufe gekommen sein . Müller

solle noch gelebtben , als Heirich sich wieder von ihm frei
gemacht hakte , c Täter wurde am Mittwochnachmittag
unter Überweist an die Staatsanwaltschaft ins Land -

gerichtsgefängnivürzburg eingeliefert .

Gerichlssaal .

Fasse dich kurz !

Sthilseakt in der Fernsprechzelle .

Frankfurt . M ., 29 . Okt . „ Fasse dich kurz !" steht
überall als 3Jnung in den öffentlichen Fernsprechhäuschen ,
aber man nl ja schließlich aus eigener Erfahrung , daß

dieser 3eit6e <f meist eine sehr relative Auslegung erfährt .

Die hanftden Personen der kleinen Geduldsprobe , die

hier erzählt rben soll , waren eine junge Dame und ein

junger Man die sich in bzw . vor einem solchen Häuschen

befanden . 5 Same hielt den Hörer in der Hand , besagter

sttnger Masteinerseits die Taschenuhr . 35 Minuten lang

blieb die Nation dergestellt unverändert , der wartende

junge Manögte also eine fast unwahrscheinliche Geduld an

den Tag . s ihm aber dann doch der Geduldsfaden riß ,

klopfte er t bescheiden , dann immer deutlicher und ein¬

dringlicher i die Scheiben der Telephonzelle , Aber auch

als der ju ! Mann sich dadurch bemerkbar machte , daß er

die Tür d Fernsprechhäuschens öffnete , ließ die Dauer¬

rednerin s nicht aus der Fassung bringen . Genau nach

45 Minien Wartezeit griff der Jüngling zur Selbst¬

hilfe , er i die Tür auf , wand der Dame den Hörer aus

der Handnd bugsierte sie in recht handgreiflicher Weise

aus der Je heraus .
Die jge war eine Klage wegen Körperverletzung

und tätlir Beleidigung , die freilich mit dem F r e i s p r u ch

des An : klagten endigte . Das Gericht stellte sich näm¬

lich sehr ' Recht aus den Standpunkt , daß ein für die

Öffentlich bestimmter Fernsprecher keine Einrich¬

tung fr Dauergespräche sei und daß der junge

Mann t seine berechtigten Interessen wahrgenommen

habe , aler zur Gewaltanwendung schritt .

Eine Bank ohne Hauptbuch .

Fortsetzung im Leo - Haus - Prozeß .

Mlcheu , 30 . Okt . Im Leo - Haus -Prozeß kamen am

Mittw , Einzelheiten der Buchführunastechnik bei der

Sparbck und der Bilanzierung bei der Dachgesellschaft zur

Sprach Es wurde festgestellt , daß die Sparbank bis zum

Jahre 930 gearbeitet hat , ohne ein Hauptbuch zu besitzen .

Die Bhungseinträge wurden auf losen Karten vor -

genomen . Die Buchführung war äußerst unpünktlich . Der

Sachvftändige erklärte , es habe eine „ geradezu furch -

terlhe Konfusion
" geherrscht . Natürlich war , wie

beim ystem Dr . Ernst nicht anders zu erwarten , alles das

der Eassung durch die Buchhaltung ferngeblieben , was zur

Ermilung
"
eines wahrhaften Status hätte dienen tonnen .

Der » geklagte Dr . Wackerl , der für die Buchführung als

ProkKst in erster Linie verantwortlich war , entschuldigte sich

mit engelhafter Sachkunde und Vorbildung .

Giftmörder Guth .

Ein viertes Verbrechen eingestanden .

lavensburg , 30 . Okt . Der wegen dreifachen Giftmordes

in :aoensburg in Untersuchungshaft befindliche Johannes

Gut von Waldsee hat gestanden , auch seiner Geliebten ,

Katarina Eaßner , wiederholt Gift beigebracht

zu oben , so daß sie schwer erkrankte und etwa einen Mona :

nac der Geburt ihres zweiten von ihm stammenden Kindes

imKrankenhaus Waldsee starb . So kommt auch dieser Tod ,
beidem zunächst nichts gegen Guth sprach , auf sein Schuld -

toto .

* Durch den Führer begnadigt . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat den wegen Mordes an der ledigen Frieda Stein

vom Schwurgericht in Glogau zum Tode verurteilten

Franz Poczatek aus Sedschin zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt . Der Enadenerweis ist ergangen , weil Poczatek ,
der bis dahin unbestraft war und sich eines guten Rufes er¬

freute , den Entschluß zur Tat in verzweifelter Stimmung

gefaßt hat .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Neu « Unterhaltungsmusik . 16 .00

Uhr : „ Der Nebel steigt , es fällt das Laub "
. Hörfolge . 16 .30

Uhr : Klaviermusik von Chopin . 20 .10 Uhr : ttnbekannte

Musik aus klassischer Zeit . 21 .00 Uhr : Sinfonie PaüMque

von Tschaikowsky . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen

Geistes .
Breslau : 15 .50 Uhr : BdM .- Mädels singen neue

Lieder . 17 .00 Uhr : Kammermusik . 19 .00 Uhr : Blasmusik aus

Europa . 21 . 10 Uhr : Schlesien rettet das Reich . Hörbilder

aus Schlesiens Geschichte . _
Hamburg : 17 .45 Uhr : Bunte Stunde . 19 .00 Uhr :

Die nordische Brücke . 20 .10 Uhr : „ Hilfe , ein Geldfetnd

Komödie mit Musik . 21 .25 Uhr : Das Elly -Ney -Trio spielt .

22 .25 Uhr : Nächtliche Feierstunde am Grabe Heinrich des

Löwen im Dom zu Braunschweig . 23 .00 Uhr : Das Elly -

Ney - Trio spielt . 23 .30 Orchestermusik .
Köln : 16 .00 Uhr : Junges Werden in der Kunst . 17 .00

Uhr : Orchesterkonzert . 18 .55 Uhr : Lieder der Ausländs¬

deutschen . 20 .10 Uhr : Konzert . 22 .30 Uhr : Wendling -

Qua
^

tett .
t r g : 19,20 Uhr : Kleinkunst . 20 .10 Uhr :

Eine deutsche Begegnung . 22 .45 Uhr : Orgelmusik .

München : 15 .05 Uhr : Konzertstunde . 15 .40 Uhr .

Tiere klagen dich an . 17 .00 Uhr : die Mandoline . 18 .00 Uhr :

Orgelkonzert . 18 .30 Uhr : Aus dem Zyklus „ Die sieben Tod¬

sünden
" von Franz Kranewitter . 19 .30 Uhr : VII . Sinfonie

von Bruckner . 21 .00 Uhr : Vorn ewig Deutschen . .. .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Feierabend "

. Hörspiel .

19 00 Uhr : „ Vergessene schwäbische Volkslieder . 20 .00 Uhr :

Von deutscher Kirnst . 22 .30 Uhr : Abendkonzert .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stäbl . Forichungsinftiiai .!

SO. Oktober 1936 31. Okt .Datum

F4B

Am Montag beginnt der Stavisry - Prozetz .

20 Angeklagte und 70 Rechtsanwälte .

Paris , 30 . Oft . Nach fast zweijährigen Vor¬

arbeiten beginnt am kommenden Montag in Paris

der Stavisky -Prozeß . 30 Verhandlungstage sind bisher vor¬

gesehen , 20 Angeklagte werden vor dem Richter stehen , und

70 Rechtsanwälte werden sie unter Kreuzfeuer nehmen .

Allein die Vertreter der in - und ausländischen Presse , die

diesem Ereignis seit langem mit Spannung entgegengesehen

haben , dürsten den größten Teil der Zuhörertribunen füllen .

Ob ihre Erwartungen auf Sensationen jedoch in Erfüllung

gehen » bleibt eine andere Frage , da allein die Anklageschrift

1000 engbeschriebene Schreibmaschinenseiten umfaßt und ihre

Verlesung schon mehrere Tage der vorgesehenen Verhand¬

lungsdauer ausfüllen wird .

Ortszeit 7 Ubr t : Uhr 21 11hl 1 Uhr

ßufl » (
druck < aus und SiormaNchrvere . . 748.5 748.3 747 4 746.8

Lasitemveratur (Celsius ! ...... . 7.3 11.4 8.6 9 7
Nelatwe Feuchtiaken iProzente ) . . . . ^5 69 87 95
Wmdrichtunq und -Stärke ...... SSW 3MSW 4 Stille SW 1
Niederschlagshöhe (Millimeter ! . . . . 1.0 —- — —

heiter wolkig bedeck« wollig

80. Okt . 1985 : Höchste Temperatur : 12.8.
Tagesmittel der Temveraiur : 9 .0.

31. Olt 1935 : Niedrigste Nachtiemveratur : 7.9.
Sonnenlchemdauer am 30. Oktober 1985:

vormittags 3 Std . 20 Mm . nachmittags 2 Std . 50 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

- .

arzt experimentell nachgewiesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
Von RM I.— bli 7.50 von RM lJu bl» von RM» I» bl» 1.50

TLec - tßt C Cbtkxtn

Out ist der Schuh
,

der auch nach langem Tragen
■ seine schöne Form behält

.

Deshalb SALAMANDER
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Adolf Wohlblick

VARIETfe - THEATER

ab heute spielen ,

ussen

2 . Madame Knorr Lee Parry
lanzrolle gesehen haben

3 . Carlotta de Melac Kenia Nikolajewa
Paul Henckels Ltr . 0 .

ero

dem großen lustigen Film

Weit

Geschäfts - Übernahme !Ktrehgasse » » Telephon Ü6137

.30 . 4 .30,6 .30 . 8 .30 Uhr

.00 , 4 . 10,6 . 20 , 8 .30 Uhr

Weißweine :
34er Dexheimer

Luise Ullrich

Paul Hörbiger
Gutes Beiprogramm !
Erstklass . Tonwiedergabe !
Anl. Wo. 4, Bis 845, So . 2,415 830 s »

nan ?
hfjes
kpfar
sse 3
Mshl
l e 11
ifibe

-r Kl

n t e
i Ri
pari
mnc

stellen sich ihnen vor

ihrer neuen

1 . Sophie Bruninger
Alois Weinberl .

Schmitz , Marieluise Clau -
/ Produktion : Carl Froelich

rnoraer . erst als sich der wirklich Schuldige derPei stellt , ist der lebendigeTote von aller Qual befreit und findet den W zu einem neuen Leben .

Paßbilder .Porträts
schwierige

Vergrößerungen

Kunreck , Kirchgasse 11

EinFilm von zweiMenschen ,
denen keine Prüfung des
Schicksals erspart blieb und
deren Glaube u . Liebe doch
stärker waren als alle Not .

Ofen - Kaus
bringt Warme ins Haus

Herde • Öfen
Reparaturen , Ersatzteile

Bismarekring 28 . Tel . 25798

Heute 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 letztmals : „ Leichteavallerie " mit Marika Rökk

spielt diese furchtbare
denn er setzt alles auf

/ edieren . Er wird ge -
— sie sieht in ihm den

Seite 8 . Nr . 298 .

Mit dem heutigen Tage habe ich das
Restaurant

Fabrikve ?*kauf stelle :

Wiesbaden , Kirchgasse 50

Marlene Dietrich

Anna May Wong t

Schanghai
Express

Wer bereit . Kaufmann auf die

Fachprüfung
für die Uebcrnabme eines

Lebensmittelgefchäftes vor ?
Strengste Verschwiegenheit zu -
gesichert und erwünscht . Ang .
unter W . 202 an Tagbl .- Verl .

In den weiteren Hauptrollen : Eugen Klöpfetv
dius , Hilde HiA

Ein Mann wird ermordet -

und lebt weiter durch einen anderen ! Der ar (Rolle mit klopfendem Herzen und fliegenden L ,eine Karte , um sein vermeintliches Glück nich .

Melchior Feuerfuchs Theo Lingen

Der aufmerksame Ehemann besucht mit seiner Familie
und

[3 Restaurant

Wer bat Ladung von und nach

fiöln - Bfliftiöoti?
Fabre diese Strecke leqclmämg .

eotbition Felix dorn .
Neugasfe 19 . Televbon 26898 .

$ n » s . i . h
Spielzeiten4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Einttspreise :

5Oa 7Q 90 ^ 1 . 10 «

Vom 1 . November ab

HEDE HANSEN
mit ihren deutschen Madels .

wreitag . den 1 . November 1935 ,
11 llbr versteigere im im Hofe
des Hauses

Rieblttrake 19
öffentlich meistbietend im Wege
des Pfandverkaufes

1 Wanduhr . 1 Werkbank . Stühle .
2 Kisten mit Werkzeug für
Elektriker . 1 Easof .. 2 Schraub¬
stöcke . Lamvenslocken u . - schirme .
Holzregale . Armaturen für
Bade - Einrichtungen . Hoslamven .
1 elektr . Schleifstein , 1 Schlag¬
schere . 2 Rohrböcke und der » ! ,
mehr , sowie Altmaterial ( für
Althändler geeignet ) :

ferner zwangsweise : 1 med .- mech .
Proiektionsavvarat .
Suve . Obergerichtsvollzieher .
____ Rieblitraüe 20 .

Der Weg __
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Kreibankfleifchoerkauf .
-treitag . den 1 . November 1935
Von 1901 — 2050 von 1— 3 Uhr
Von 2051 — 2200 von 3 — 5 Uhr
ZE,ha . den 2 . November 1935
Von 2201 — 2300 von 7 ^ — 9 Uhr
Von 2301 — 2400 von 9— 10 Uhr
____ Ztädt .—Schlachtbofverwaltung .

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altreuom . Fachgeschäft .

34er Steeger Riesüng . Nat . Ltr . 0 .
33er Oestr .Leuchen,Natur Ltr . 0 .
34er Hahnheimer , Rot . Ltr . 0 .

Verlangen Sie bitte ausführliche Preis !!:

Henrich ES

Heute großer Abschieds - Abend ,
der beliebten

Oberlandler - Kapelle

Traubenmost
Hattenheimer Klosterberg
frisch gepreßt

•A da hilft nur Wärm
mit Sicherheits - 86

Heizkissen
yon 8 .80 RM . an , mit zwei

_ _ _ jähriger Garantie von

BAUER Michelsberg 2 O

in dem großeKriminalf ilm der Europa :

Ich war Jac Mortimer

T Luna -TonJheatei
Schwalbacher Straße 5 ;

Louis Graveure
Camilla Horn

Theo Lingen - Adele Sandrock

2 große
Nacht - Vorstellungen

morgen Freitag | abds .
übermorgen Samstag 11050

mit dem einzig authenti -
sehen Mädchenhandelsfilm

WWW
Mftjsilllll !
Diesem Film ist die Affäre
einer Agentin zugrunde ge

--
legt , die mit einer Girl¬
truppe nach Amerikaging .

Dita Parlo G Harry Frank

Normale Eintrittspreise
Erwerbslose nur 50 Pf .

machen die endgültige Waü ® 6^ 1
immer schwer . Mer

Die neuesten u . schön steife ? ?
Modelle warten auf Sie

ML V C

PaniWarhcntinfs
Iffinhicher Ledtrwarcn - Speziilha ^ wär

KirchgatTeSl u . LanggafTe4d $ 3l

„
Zum Stumpen Hobel “

Albrechtstraße 27 , Ecke Moritzstraße

übernommen .
Indem ich dies meiner verehrten Nach¬
barschaft , Freunden und Bekannten
zur Kenntnis gebe , erlaube ich mir
zur Eröffnung freundlichst einzuladen .
Wiesbaden , den 1 . November 1935 .

Paul Treff .

Man hörte bei der gestrigen
Premiere nur eine Meinung -

„ Der bisher schönste - und
beste Film der neuenSaison !“

Renate Muller

Gustav Fröhlich

zum ersten Male in einem
Film vereinigt .

„
Liebesleute“

HEUTE LETZTMALIG
das Oktober - Programm I

Ab morgen , I . Novembers
Das neue November - Programm

„ Scalawiederganzgroll !
“

Capt . Knur
Freiheitsdressuren und
Hohe Schule .

C . 0 . Brocker konferiert
„ Ein sympathischer Herr “ .

2 Dollys
Komischer Musikal - Akt .

3 Condoras
Luft - Schauspiele .

Ling und Long
Chinesische Spiele .

Brocker & Cleo
Getanzte Karrikaturen .

2 Deggendorfs
Wirbelwind Rollsehuhakt .

2 Neskows
Die Köche in der Küche .

„ Der rote Mephisto
“

Eine mysteriöse Sache .

Karten : 0 .40 , 0 .60 , 1 .20 RM .

Ida reime mich

nach Dir

SCALA

iDalhalla

Unübertreffliche Ton- Wiedergabe

pMidtnuCÄfv

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

«W'
M



1935 .

öifsbaihtr Tsgdlstt Zweites Blatt . Nr . 298 .
lönnerstag , 31 . Oktober 1935 ,

e Wahl

302 französische Notverordnungen .

ig in

31 -

milie

HÜ

abe

= TUNGSRAM - ® Lflmpen nicht sdweüei '

nm !

labe !
630 84»

sterbe
reßt

Neuordnung der DAF - Presse
mit grohem Erfolg abgeschlossen .

iann j
? 5

. Der Kolonialminister legte eine Reihe von Gesetzes -
tssen vor , nach denen u . a . bic - lOprozentigc Mietsherab -
nng auch auf die Kolonien ausgedehnt wird , gleichzeitig

Jr die Beteiligung der Kolonien und Mandatsgebiete an
Ausgaben der Zentralverwaltung vorgesehen ist . Auf
Gebiete der Rechtspflege wurde ein neues Gesetz verab -

det , das eine schärfere Bestrafung für Beleidigung aus -

h ifcher Staatsoberhäupter vorsieht . Das gleiche gilt auch
fdie Bestrafung von Spionen , die in Zukunft wesentlich
iifer sein wird , ebenso für die Verbreitung falscher Näch¬
sten , die geeignet sind , die Zucht und die sittliche Haltung
V Heeres zu schädigen . Unter den Notverordnungen des
kbeitsministers bestimmt eine , daß Reisende und Straßen -
rkäufer nicht französischer Nationalität mindestens fünf

jjrc in Frankreich oder in den französischen Kolonien selbst
Kebt haben müssen , um ihr Gewerbe in Frankreich ausüben
l können .

s .

jtr . 0 .
jtr . 0
jtr . 0
jtr . O

3reisli

ier str . 2
: bri
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Absturz eines italienischen Wasserflugzeuges .

Pola , 31 . Okt . 3m Flughafen Puntisella stürzte

ein Marineflugzeug kurz nach dem Start tas Meer . „Bon den

fünf Mitgliedern der Besatzung wurden vier,getötet und

einer verletzt .

Deutschlands Lugend schasst ei « neues Mahnmal . Die

Hitlerjugend hat durch eine besondere Tat -ihr Bekenntnis

-zum Geist von La -ngem -ark unterstrichen . Sie hat vom BvWs -

bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge die Patenschaft über die

Krieasgräberstätte Dvanoutre „ Donegal Ferme am

Kemmelberg in Flandern übernommen , und sie wird am

10 November die traditionelle Langemarkfeier zum eilten

Male von sich aus gestalten . Reichsjugendführer Baldur

von Schirach wendet sich anläßlich der Übernahme der Paten¬

schaft über den Kemmelfriedhof mit einem Aufruf an die

deutsche Jugend .

aller Welt .

Schwere Bretter wurden wie Papier in die Luft gewirbelt
und an das andere Ufer der Traun geworfen .

. . . in der Schweiz .

Basel , 30 . Okt . Aus dem Berner Oberland kamen am

Dienstagabend weitere Meldungen über Hochwasser und

Erdrutsche . Bei Interlaken ist die Lütfchine über die

Ufer getreten und hat die sogenannte Sileren -Brücke weg -

gerissen . Dadurch -ist der Verkehr aus der S -tmtze wach

Lauterbrunnen unterbrochen . Ferner wurde die Bahnlinie

zwischen Zweilütschinen und Lütschental überschwemmt , doch

konnte der Verkehr durch Umsteigen ausrechterhalten werden .

Auf dem rechten Thuner Seeufer sind mehrere Bergbache •

über die Ufer getreten . Äcker , Wiesen und Straßen sind mit

Schlamm und Geröll bedeckt . Der Straßenbahn - und Kraft -

wagen -v-erkehr zwischen Interlaken und Gunten nn Thuner

See ist streckonw -eife unterbrochen . Die Feuerwehr arbeitet

unausgesetzt , um bedrohte Wohnhäuser vor Schaden zu be¬

wahren . 2m oberen Simmental wurde « ine Holzbrucke weg -

qeschwe -mmt . Äm Emmental im Kanton Bern hat das Wasser

den Bahnkörper unters -Mt . Der Verkehr i -st stellenweite

unterbrochen .

Infolge des starken Schneefalls sind fast alle

Alpenpäffe vorübergehend gesperrt .

Schweres Erplosionsunglück in Japan .

18 Arbeiter getötet , 112 oerletzt .

Tokio , 31 . Okt . In Schirahama auf der Halbinsel Boso ,

südwestlich von Tokio , ereignete sich -in ei -nem Speicher eine

schwere Sauerstoffexpl -of -ion . 18 Arbeiter

wurden getötet und 112 verletzt .

| Laval warnt den Finanz - Ausschutz
der Kammer .

M Paris , 30 . Okt . Der Gegensatz zwischen der Regie -
und dem Finanzans schuß der Kammer vcr -

Am Mittwochnachmittag hat Laval im Beisein des
I nanzministers Regnier den Vorsitzenden des Finanzaus -

i » sses der Kammer , Malvy , und den Berichterstatter
Ulli ipfangen und hat sie darauf aufmerksam gemacht , daß ge -
--- sie Beschlüsse , die der Ausschuß gestern gefaßt hat , in den

lushaltsooranschlag ein Loch reißen und somit das
le ichgewicht zu stören drohen . Er , der Minister -
üsident , wolle sobald als möglich vor dem Finanzausschuß
kr Kammer erscheinen und Stellung nehmen , bevor dieser

- t die zweite Lesung der Abänderungsgesetze eintritt . Er
3 erbe dies aber vor seiner Abreise nach Genf und den damit

wbundenen außenpolitischen Verhandlungen nicht mehr
n . Er bat den Vorsitzenden des Finanzausschusses der
immer , den Abgeordneten Malvy , die Ausschutzmitglieder
st der Weiterberatung auf diesen Sachverhalt aufmerksam

i tzmachen .

Grohfeuer im Hafen von Dublin .

Dublin 31 . Okt . Bei -einem Brand von Lagerhäusern

im Hafen von D ub l -in würbe schwerer Schaden angerichtet .

Alle Feuerwehrzüge ber Stadt nehmen am der Bekämpfung

des Feuers teil .

Das größte amerikanische Armeeflugzeug
beim Probeflug ab gestürzt .

Dayton ( Ohio ) , 30 . Okt . Das größte amerikanische

Armoeslugzeug ist bei einem Probeflug 30 Meter nach dem

Start -infrll -ge
"

Versagens der linken Motoren abgösturzt . Die

fünfköpfige Besatzung erlitt mehr oder weniger schwere Ver¬

letzungen .
Die verunglückte Maschine ist viermotorig . Sie hat eine

Spannweite von 35 Meter und eine Geschwindigkert von

400 Kilometer bei 5 Tonnen Nutzlast . Sie ist das erste Flug -

zeu -g einer Serie von 25 menen Maschinen , von denen isde

100 000 Dollar rostet .

Europas jüngste Großmutter .

Mutter und Tochter haben gleichaltrige Kinder .

In Lo n d o n spricht -augenblicklich -alles von der erst

36 Jahre alten Frau W -innifred Mikine der Frau

eines Londoner Postbeamten , die unlängst Großmutter ge¬

worden ist . Frau Mikine hat insgesamt neun Tochter ^
und

vier Söhne geboren . Ihre älteste Dochter ist heute 19 Jahre

alt und hat dieser Tage einem Sohn das Leben gechenkt .

Der Zufall wollte es nun , daß auch die Mutter dicher

Tage fast zur gleichen Stunde , miederkam , und zwar gebar

sie ein Töchterlein . Dieses Töchterlein wurde demnach d : e

T -ante -ihres gleichaltrigen Neffen fein .

In -den Londoner Blättern wird allgemein hervorgehoben ,

daß Frau Mikine wohl als die jüngste Großmutter Europas

zu betrachten fei . Es -ist jedoch anzun -ehmen , daß es -m Europa

auch noch -andere Fälle gibt , wo Frauen noch in so lungen

Jahren Großmütter wurden . .
Wer wie,dem auch

Londoner zeigen für ihre i -ungste Großmutter lebhaftes

Interesse und schicken ihr Blumen und andere Gescheite Diele

lassen es sich sogar nicht nehm -en , der Frau Winnisred Mikine

persönlich einen Besuch -abzustatten .

>nste
iie

1ÖI
zialhau

Achsarbeitstagung der national *

fozlistifchen Kriegsopferversorgung .

Bcv , 30 . Okt . Im großen F rakti anssaal des

R c f ch <a g s g e b ä u -d e s begann Mittwoch die große

Reichschitstagung -der n -ationalsozialistischen Kriegsopfer -

versorgg unter Vorsitz des Reichskr -iegsopferfühiers . Die

Bedeutg dieser Arbeitstagung wurde besonders dadurch

ancrkar , daß -die Vertreter der Behörden , der Wehrmacht

und desoldatenve -rbände erschienen waren .

Deerste Arbeitstag schließt -mit einem Kameradschafts¬

abend t Lehr -eroerej n shaus und der Vorführung des Films

„ Ehretd Recht
"

.

Aden Führer und Reichskanzler und an den Reichs -

kriegs -nister Geneval -oberst von Blomberg wurden von der

Arbeit -agung Telegramme entsandt .

Das ist jetzt leicht , denn die neuen Tungsram - © - Lampen mit der Doppelspirale

geben - je nach ihrer Größe - bis zu 201 . mehr Licht . Und dies beim bisherigen

Stromverbrauch ! Darum jetzt für die dunkle Winterszeit die Lampen wechseln , denn M

eater
aße 5j
ire

rn
idrock

Ich

Hochwasserschäden
in den österreichischen Alpen . . .

sie » , 31 . Okt . Wie in der Schweiz und im Schwarz -

wal -stnd -auch -die österreichischen Alpen vom Unwetter be -

trom worden . Durch die lagelangen , hauptsächlich über die

innen Alpentäler niedergehenden Regengüsse wurde an

Streen , Brücken , Wäldern und Ländereien großer schaden

angckchtet , der umso schwerer wiegt , als es in diesem -oahr

schoidie -dritte große Katastrophe ist , die die

Alptländer heimsuchte .

lluf der Bundesstraße mach G a st e i n sind -so -große Erd -

rutj « erfolgt , daß der Fuhvwerksverkvhr . nach Gastein . sur
ein - Woche ünterbvochen sein wird . Die Marktgemeinde

Bistofshofen im Salzachtal wurde zum grötzton Teil nber -

schik -mmt . Sehr arg wütete das Unwetter a -uch in den be -

kavten Touristenortschaften Saa -lf -elden , Katzenbach , Werfen

uw Abtenau . Am -schwersten aber wurde die Gemeinde Leo -

gag in Mitleidenschaft gezogen , wo u . a . die Gemeindest raße
-in einer Länge von fast zwei Kilometer mit zwei Meter

h « em Schotter zugeschüttet wurde . Der
.

dort verursachte

Staden ist Mrzeit auch nicht annähernd feststellbar .

Richt minder wütete das Unwetter -im oberösterreichischen

Salzkammergu t , insbesondere im Gosantal und in Bad

Jchl . über Bad Ischl ging eine Windhose -hinweg , der zahl -

rnche Häuser einer Stadtrandsiedlung zum Opfer fielen .
(Sine Bauhütte wurde mit einem Ruck auf einen 7 Meter

iphen Mast einer elektrischen Merl -andle -itung geschleudert .

| Trotz dieser Warnung , die der Abgeordnete Malvy an
Ausschußmitg -Iieder weitergab , hat der Finanzausschuß' Kammer am Mittwochnachmittag weitere Beschlüsse ge -

$t . die den Forderungen nach Sparsamkeit kaum Rechnung
(gen und in den Haushalt einen Fehlbetrag einführen ,
er dessen etwaige Abdeckung noch nichts bekannt ist . So
I der Ausschuß Einsparungen der Notverordnungen auf
Vmtengehälter und auf Pensionen teilweise wieder rück -
ngig gemacht und zudem noch die Schaffung einer Pen -
nskässe ins Auge gefaßt .

ermässigte preis « ?

Wott -, 40 60 75 100

Preis : RM 0,97 1,28 1,47 1,86

Neues aus

Glühbirnen Mn in der Speiseröhre ,

syr . L . H . Kramer .

Mit einem teehrfürchtigen , teils ungläubigen

Staunen vfleaen w " Darbletungen der Schrvert - uns

Feuerfthlucker zuzusii - Wer alles für Schwindel erklärt

düchte ben wackereitgenofsen in vielen Fällen unrech

tun Hat dock die ige Wissenschaft bereits eine Anzahl

dieser Herenmeistei ihr Forum gezogen und in tief =

schurfenden Unteri
'

gen festgestellt , daß hier m der Tat

ein Können der Msten Art mit Respekt betrachtet

werden muß . . . ~ ,
So haben iödc Gelehrte schon vor zwei Jahr¬

zehnten die Kunst Aquariummenschen Mac Norton einer

eingehenden BeoMU gewürdigt . Der Mann vermocht

bei leinen Schausagen drei bis vier Liter Wasser zu

schlucken dachÄr Fülle kleiner und kleinster Tiere be -

lebt war . Und ■ das gab Norton in kurzer Zeit mn

Leichtigkeit mieden sich . Er vollbrachte es dank einer

starken Maaenererung und dank seiner Fähigkeit , den

Magenmund wikich M öffnen .

H Sicart sich im Jahre 1914 mit den Kunststücken

Mac Nortons
'

aftiate , hat kürzlich in einer spanischen

medizinischen Z,rift auf einen Zunftgenossen des ArKsten

hingewiesen , avn .
Bariet -'ckünstler Kanicha . ^ ' ^ er Zer -

genösse verfteht " falls , die verschiedensten , sonst recht un -

bekömmNn mstände zu schlucken und dann „
wieder

heraus,zugeben . anicha „ macht es " mit der Speoerohre
^

Er ist nämlich der Lage , den oberen Schließmuskel des

Organs nach eben zu bewegen und . die eiNgefuhrten

Gegenstände ßur Rückgabe dort festzuhalten . Dabei

handelt es sic" ' größere Geldstücke , em Hühnerei eine

mittelgroße Ienuhr , eine brennende Glühbirne von

4 5 Zentimet0urchmesser . Ma » kann an der Leitungs¬

schnur zehen -nn tauchte der Beleuchtungskörper wieder

an der effcrfteit auf . Die Mediziner nahmen die Vor¬

gänge voll Salt wahr und verschafften fid ) eine emwanb -

ireie Wiede re durch das Röntgenbild . Danach lagen die

Gegenstände der Höhe des sechsten und siebten Hals¬

wirbels B >er Herausgabe wurde die Muskulatur von

Schlund unials , ja auch der Brust zur Hilfe genommen .

Bekannt die von manchem Verbrecher geübte Kunst ,

irgend wel -Gegenstände von besonderem Wert in den

Körper zu igen , beispielsweise in -den Unterleib , und dort

eine Weilefzubewahren . Einige Artisten vermögen Lust -

menqen hieine Zeitlang festzuhalten Schließlich gibt es

sogar ein ch, das die Kunst lehrt , die Herztätigkeit von

dem Willkdes Menschen abhängig zu machen . Das sind

alles Din - die dem Physiologen unschätzbaren Unter -

suchungsst liefern und die auch die Aufmerhamkeit des

Nichtfachnnes verdienen . Denn wer mochte nicht nach

Belieben t seinem Herzen verfahren dürfen , das manchmal

so rebelliist ?

Berlin , 30 . Okt . Das Reichspresseamt der Deutshen
beitsfront hatte die Preffeleiter aus allen Gauen , die
essewalter der Reichsbetriebsgemeinschaften und die
jristleiter der Deutschen Arbeitsfront zu einer Tagung
h Berlin berufen , -der insofern besondere Bedeutung zu -
rt, als die Arbeitsfront ihre gesamte Presse einer gründ -
»en Umgestaltung unterzogen hat . Aus den Berichten der
inner in der kämpfenden Front des Nationalsozialismus
g hervor , wie lebhaft im fchaffenden Volk selbst die Neu -
elun -g begrüßt wird . Nach dem Leiter des Presseamtes
; DAF , Pg . Biallas , sprachen der Reichsleiter der DAF .,
. Ley , und Hauptamtsleiter Selzner . Dr . Ley betonte
t Nachdruck , daß die Aktion der Neuordnung der DAF .-
esse , wie sie vom Presseamt durchgeführt worden ist , in
er Hinsicht -gelungen sei . Bisher beträgt die Eesamtauf -
;e der neuen fachlichen Schulungsblätter , die die Deutsche
beitsfront kostenlos an ihre Mitglieder liefert , fast

■efc -e n Millionen . Wenn wir in der Richtunh ziel -

pugt weiterarbeiten , wird es uns gelingen , den Jnter -

[entenfieis auf mindestens zehn Millionen Leser zu stei -
rn . Die Fachpresse der DAF ., so betonte Dr . Ley , muß die

... . ^ währ dafür bieten , dem einzelnen Menschen die Möglich -

affe44 it zur höchsten Entwickelung zu geben . Hauptamtsleiter
. elzner gab den Pressewaltern der DAF . einen Über -

ck über die soziale Selbstverwaltung , die den Ausgleich
s auftretenden Spannungen schaffen

"
soll .

i Den Abschluß der Reichspressetagung der DAF . bildete
| Besuch ©es „ Krast - durch -Freude

" - Theaters am Nollen -
kfplatz , wo die Teitnehmer aus dem Reich Gelegenheit
ften , einer wirklich guten Operettenaufsiihrung und zwar
s „ Äogelhändlers " von Zeller beizuwohnen .

» - . Paris , 30 . Okt . Die Mitglieder des französischen Kabi -
! , tts sind am Mittwoch zu einem Minister rat

'
unter

m das m Vorsitz des Staatspräsidenten zusammengetreten , dem

Ingers <6 einem Bericht des Ministerpräsidenten Laval über die
Kenpokiti -sche Lage 3 02 Notverordnungen zur
« ter Zeichnung vorgelegt wurden . Es handelt sich
i Reformen in der inneren Verwaltung des Staates, ' der
Partements und der Gemeinden wie zum Beispiel die Auf -

WWW düng der Generaldirektionen für elsatz - lothringische Ange -
—

Menheiten und ihre Angliederung an das Ministerprasi -

ÄÄj ^ ^ n , ferner um die Neuregelung des Getreide - und Futter -
Il ^ ^ Dttelmarktes , die Schaffung eines ständigen Ausschusses der

Ersitzenden der Landwirtschaftskammern , die dem Land -
tschaftsminister beratend zur Seite stehen sollen , die Vor -
ift zum Aushängen der Preise im Einzelhandel , auf den
rkten , in den Gaststätten , Hotels usw . und eine ganze

ihe von Erlassen für die Gesundung der Landwirtschaft ,
er wurde für die Verwaltung Luftschutz ein neuer Kre -

eröffnet , dessen Höhe jedoch noch nicht bekannt ist .
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sein , ist nicht gleichbedeutend
mit kostspielig angezogen sein .

Das neue Spezialhaus für Herren -

und Knabenkleidung Hettlage

(als Nachfolger der bisherigen

Fa . Wels ) bringt auch in niedrigen

Preislagen Anzüge und Mäntel ,
die jeder Kritik standhalten . Gute

Paßform ist für Hettlage ebenso

wichtig wie einwandfreie Stoffe

und sorgfältige Verarbeitung .

Besuchen Sie bei Anschaffung

Ihres neuen Anzuges oder Mantels

das Haus für Qualität ,

Schönheit u . Preiswürdigkeit

KapitalMchcillche |
Wer beteiligt

lieft mit branckek .
40i Dame bei
der llebernabme

eines Lebens -
mittelgesckäftes ?
Ana . u . R . 208
an Taabl .- Verl .

4 PS Opel
2 - Sitzer . m , Not -
sitz . saftrbermt ,
zügel . , verst . . zu

verkaufen bei
Weitzel u . Bott .

Garagen
Anmannsbiiuser

Strafe }.

Hartes .
Kirchgasse 43 .

MOEL - URBAN
43 Tonusstraße 43

liefert lllig und gut .
Auf Wisch Teilzahlung .
Bedartsdmgsschein - Annahme

:fen . frei .

Todesfälle in Wiesbadi
Adolf Kaiser . Küfer . 31 2ak

Karlstrafee 38 . t 29 . 10 .

Pftilivo Elsbolz . Lackierer . 36 ,
Römerberg 28 . T 29 . 10 . . J

Johann Weber . Sandler . 51

Blückerstrafee 46 . t 29 . 10 .

Adrian Ducke . Hauptmann a .

60 3 .. Nikolasstr . 30 . t 29

Minna SckMidtborn . geb .
79 3 ., Wrelandstr . 23 . T

Hetren - Wohnschlafzim .

nabe Kurbaus , grafe , elegant ,
mod .. fl . W .. ied . ÄemL eign .
Eins ., auch mit Teilvervfl . .
an Dauermieter abzugeben .
Ruf 23625 .

Alt. Herr
findet gemüt¬
liches Heim ,
evtl . b . voll .

Verpfleg .
Ma «. Preis .

Dotzbeimer
Str . 74 , 3 r .

Grofee frdl . leere
Mansarde

mit Küchenherd
zu um . Albrecht -
straftr 20 , 1 ._____

M . 3 . a . Berufs¬
tat . Eleonoren «
ftrafee 8 . 2 r ._____

3m Namen
der trauernden Hinterbliebenen .

Frau Elisabeth MM , M .

Wiesbaden . den 31 . Oktober 1935 .
Bülowstrafee 11 .

Sehr schöne

4-Zmmer-

Mhumg
Bad . Seizg . ,
3 Balk ., zum
1. 1 . vreisw .
zu u . Kleist -
str . 19 . 2 r . .
10— 12 , 3— 5.

Näberes
Tel . 24615 .

für alle Neu -
anfert . u . Repar .
O . Lehmann
Mauergasse 10 .

Lette 10 . Nr . 298 .

Brav , gewandt .
Junge , ca . 14 3 . .
stundenweise ge¬
sucht . Borst . 3 -4

Buckbandl . .
Wilbellnstr ^ 58 . Übergangs - Mäntel

aus Gabardine , wetterfest

imprägniert , oder leichten

sportlichen Cheviotstoffen
33 . - 38 . - 45 . - 52 . - 58 . -

und höher

Angenehm . Heim
. Dauermieter .

Mauritiusftr . 8 .
Zim mit fliefe .
Wasser , warm u .
kalt . Zentralbz . ,
vorzügl . reich ! .

Pension .
Mtl . 100 RM .

2 — 3 Morgen
Land

oder Wiese
mit Wasser zu
kaufen ob . pacht ,
gesucht . Eventl .

Wohngelegenb .
Preisangeb . u .
Lage u . A . 338
an Tagbl .- Verl .

Bin alleinsteft ..
geschied . . 41 3 .
alt . Althändler ,
u . suche geschied .
anständ . Rrau
zwecks Heirat .

Zuschriften uni .
8 . 207 an T .-V .

in füllig weiter Ulsterform ,
elegant , aber doch unauffällig
gemustert , sowie Ulster -Paletots ,
mittel - und dunkelgrau , leicht
tailliert , kosten bei Hettlage
38 . - 48 . - 58 . - 68 . - 78 . -

und höher

in gedeckten , winterlichen Farben
36 . - 48 . - 58 . - 68 . - 78 . -

und höher

berg 3 . Part .
L . Mans , zu um .
eu . Mäb . unter «
zustell . Schwalb .
Strafte _ 23 ._ 2 __
Zum 1 . 12 . 1935
2 leere Zim . m .

Kückenbenutz .
abzugeben . Mtb .
Näheres Borck -
str . 13 . Vdh . P .
Sdi . Hz. l . Front -
vitzzim . an Frl .
ufert zu uerm .
Zietenring 14 ,
daselbst .

• Wm Wenz
mit steigendem Einkommen durch
Bezirksalleinoertretung mit fon «
furrenjl . Artikel . Kein Kunden -
besuck . Zur Uebernabme des Aus¬
lieferungslagers zirka 200 RM .
nötig . Nur ernstgemeinte In¬
teressenten melden sich am Sams¬
tag . den 2. November , v . 9— 3 Uhr
Hotel . Union “

. H . Erich Hoffmann

Itarlohon Bom « elbftgeber durch
^ UllHyeil Finanz - Büro Mauthc ,

Lnisenftraftc 16 , Leitenbau 2 .

| D

Mhun
9g c
in i
use

Gut . u . gemütl .
mö61 . Zimmer

sep . u . Heizung ,
auf Wunsch auch

Wobn - und
Scklafz ., zu um .

Dotzbeimer
Strafte 32 , 3 l .
Passanten , MI
Dauermieter l- U
Zim .. 1 -2 Belt . .
Dotzb . Str . 31 . 1
Mbl . bzb . Zim .
zu u . Dotzbeimer
Strafte 37 . 1 l .

safte 15 , 1 lks .
8 . möbl . Zim .
zu v . Oranien -
strafee 25 . 1 . St .
Möbl . Mansarde
nach der Strafte
zu um . Oranten «
strafte 52 , P . I .
8 . mbl . 3tm . m .
g . o . teilw . Ver¬
pfleg . vrw . zu u .
Rheinstr .

"
62 , 1 .

Laub . möbl . 3 .
zu eerm . Röder -
strafte

' 14 , P . r .
Sck . mbl . Mans ,
beste Parklage ,

frei
Steubenstrafte 4

bei Seldt .

• Mm tzmWlen
nnben gutes Seim mit od ohne
Möbel Viktoriastrafte 7 .

Achtung !
Möbel -

Jntereftenten
Bei geringer

Anzahlung ist
es jedem Volks¬
genossen möglich ,
Möbel zu kauf .
Von 100 RM .

Kaufsumme
monatl . 3 RM .

Teilzahlung .
Möbel all . Art :
Speise «. Wohn «.

Schlafzimmer ,
Küchen , Einzel -
möbel , Matratz . ,

Deckbetten .
Kissen usw . Auch

Küchenherde .
Auf Wunsch un -
verbindl . Besuch
Nikolaus Bar .

Mainz .
Mombacher

Strafte 5 . Eing .
Wallstrafte .

tagsüber gesucht
Adolfstr . 10 , 3 ,

MgeFrau
sof . halbtagsw .
f . Sausarb . ges .
Steubenstr - 18 .

Männliche Persöiim
'

ISewerblichesPersöiini

mit o . oh . Pens ,
zu uerm . Emser
Strafte 6 , Part .

Schön , möbl . Zim .
mit Pens . , mod .
Heiz .. Bad . m .
100 RM . zu um .
Friedrichstr . 16 , 2
H,b . mbl . 3im .
mit 2 Betten zu
uerm . Friedrich -
str , 48 , Sth . 3 r ,
Schönes sonnig .

möbl . Zim .
m . sep . Eins , zu
um . Eneisenau -
strafte 15 . 2 lks .
Zch . » Wohn - u .
Schlafz . i . berrl .
Lage z. 1 . Nou .
zu um . Tilsen ,
Hergenhahnstr . 7

f m . . , Gelegenbeitsk .
Ülttkaü ! S >. 8es » äftsau,g .

I 4 20 -Ballon -
i- _ . , „ , Limousine
| Prnrat . MM erst « . Zust . .

Eckt « wa - U- imIbc -Elk .

SDWkl Garage .

Danksagung .

Für die anlaftlick des Hinscheidens

meines lieben Mannes so überaus rav '
,

reich eingegangenen Beileidsbezetgungen

und Kranzspenden sage ick allen inmsn

Dank Mein besonderer Dank gilt Herrn

Pfarrer Keller für fetne troitiet ® c
'

Worte , sowie dem ebrwürdigen Sruoei

Alerander für seinen liebuollen » etitam

in letzten Stunden . Mein weiterer Dam

gebührt ferner der Krieger - und Mlrtar

kameradschast . sowie der SA .-R . U

NSDAP ., die des Verstorbenen in erntet

Kameradschaft gedachten .

komvl . 3un « er ,
werden geg . bar I Eefunven
gek . u . gut b ^ . V
elng . H .208 T -V . Uhrenarmband
Guterb . Scklaf - uerloren . Gegen
zim .. en . komvl .. Belohn , abzug .

Schönes

mod! . Wmer
in gutem ruhig .
Hauke , an solide
berufstät . Dame
zu uerm . Serrn -
nattcnftr ._ 14 ._ 2 .
8 . m . 3im . an
berufst . Herrn u .
LarIItr ._ 31 ^ 1_ l,
Sck . möbl . 3im .
mit Penf . vrw .
zu um . Kaiser -
Fr .-Ring 50 , 1 .
Mbl . Z . ansol .
Dame zu uerm .
Karlstr , 8 , 2 r .
8 . m . Ms .- Zim .
i . g . S . . 3 .50 M ..
f . Ser ., el . L . .
Ofen , i . Neub . ,

Kiedricher
Str . 18, ,

3 lks ,
S . m . Ein ; . - u .
D .- 3 -, a . K .-B . .
Luifenstr . 5 , 2 r .
Gut möbl . 3im .
zu um . Luisen -
itrafte 16 . 3
Möbl . 3immcr

zu uermieten
Luikenstrafee 14 ,

Vdh , 3 links .
3entrum .

Sch . möbl . Ziiu
m . Bad u . Heiz ,
frei ab 1 . Nou . ,
mit u . ohne Ver¬
pfleg ., Luisen -

Se
49 , 2 lks .

rsTüssr
Wobuschlafzim .,

Ztr .- Hz . . fl . W .,
kev .. ruh . , zu u .
Martinstr . 3 . 2 .
N . Franks . Str .
Zentrum , schön
mbl . sev . Z . z .
1 .11 . Mauritius -
strafte 11 . 3 .____
Sch . m . D . - Z . tu .
Kchg .Mautitius -
strafte 12 , 1 . St .
Kl . möbl . Zim .
m . Hei », bill . zu
u . Moritzstr . 6 ,
Vdh . 3 , Herbert ,
Möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer
od . Einzelichlaf -
zim . an Dauer -
miet . fr . Moritz -
ftrafte 64 3 lks .
Möbl . Zimmer

zu oerm . Neu -

4 Zimmer

Wallufer
Strafte 6 . 3 lks ..

schöne
4 - Zim . - Wobn .

vreisw . zu uerm .
Näheres

Telephon 28374 .

billig zu net b WEini .
" 0 RM , Na ^ M . Laurent
Lel ._ 2636d .---- Str . 44

Sehr gut erb .

O. - Wintermantelu £iMLi £ 4

® r - 44 m . jyiai .tenhandwagen
Mante ? '^ NM .?Ke Kräfte

Srn .-Mante ,
skraN .ca . iu

Wohn - u . Schlaf -
31« . . sep ., unge¬
stört . sehr gut
mbl . . Dotzbeimer
Strafte 53 , 3 r .

Möbl . Zimmer
5 RM . d . Wo » e

Dotzbeimer
Str , 74 . 3 rechts

wir weisen StellUngs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhisfre .An ^eigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . ginge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be«
« erber » tragen .

Der Verlag .

billigst ah -
ben . Ang . u .
08 an T .- V .

Mn >Verkäufe |

ierhalienes

Mn .
tnuftb .- vol . .

n» Sviegel -
1‘Sen . davon
etf . Wäsche ,
Ustit Matr . .

■ .
SeUCfoge .

O . nnenberg ,
Albacher

,. t ' tze 73 .
uL -chelsberg

« elchöWche
ÄlpsehlMgen

fltnnenW

3 ar . Zim ., Bad
u . Zubeh . . zu u . ,
Festm . 70 RM .,
Aoolfstrane 12 .
Sck . 3 - Z .-Wobn „
Ddb . P . . sof . zu
vermiet . Göbel .

Sallaarter
Strafte 8 , 1 ,

3 - 3 . - MHH .
Mittelbeimer

Strafte 3 . 2 r . ,
mit Heizung u .
Warrnwafter . z .
1 . 10 . zu vermiet .
Näher . Lorelei¬
ring 3,1 . St . lks .

Achtung |
Raucher ■

AB
dergut . Taba
Krüll u . Gro

WO Gr . 30 PI

Pf d . 75P ’

Nur

j . Schmid

Wellritzstr . I

Ecke Walramsti

Stellen -

Angebote

i Midlichs Personen

Hsuspsrsoaai

AlleinmaWei
das selbständig
kochen kann und
alle Hausarbeit
versteht , für kl .

Vill - nbaushalt
( 3 Personen ) .

Ad ^ sshöhe . ges .
Tel . - Anruf

27784 ,
Gesucht sofort

tücht . Mädchen
m . 8 . Empfehl ,
f . tagsüber ( 7 b .
18 Ähr ) Wil -

5 Zimmer

Walluk . Str . il . 2
sonnige

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör

sowrt zu uerm .
T ^l . 23941 .

6 Zimmer

Schöne
6 -3im .- Wobu .,

1 . Stoch sof . zu
uerm . Schenken -
dorfstrafte 4 .

Lüden und
Geschäftsräume

Siiroröume
Parterre .

4 gr . Zimmer ,
ganz od . geteilt ,
zu uerm . Adolf - '
strafte 12 .
Laden m . Ztrhz .,
f . alle Zwecke ,
auch als Fabrik¬
lager od . Büro
gern , n .Vahnh . ,
billig zu uerm .
AIbrechtstr . 13 , 1

Laden
Wellritzstr .41 z.u .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 , 2
Babnh ., g . m . Z .
Albrechtstr . il . 1
möbl . Zimmer
zu vermieten .

Arndtitrasie 2 .
Part , r . , möbl .
Zimmer zu um .
Bertramktr . 12 .
1 l .. aut mbl . Z .
- öiL - SyutstäL
Btsmarckring 31 ,
2 lks ., möbl . 3 „
wöch . 4 .50 , zu v ,
Friedrichktr .44 , 1
g . möbl . Z . zu u .
Sellmundstr . 42 .
ly _ g ^ nL _3 _ mi .
SaBnitrafte 6 . 1 ,
mbl . Zim , zu u .

Luxemburg -
strafee 1 , 2 . St ,
behaglich möbl .
Zim , zu uerm .
Moritzstr . 1. 1 ,

mbl . Zim . z. um .
Rheinstr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .

zu uermieten .
Röderitr . 40 , an
der Taunusstr ..
sonn gut möbl .
Zimmer . 1 bis

Stellen »

Gesuche

F Weibliche DerjönäT

| hMspechnal

Seb . MW .
verf . in Kinder¬
pflege . Nähen u .
Haushalt , mit
besten langfäbr .
Zeugnissen , sucht
stell . , en . auch
Aushilfe . Zuschr .
u . F . 205 T .-B .
Jung . Mädchen ,
v . Lande , sucht
sof . od 1 . Nou .
Stellung als

Hausgehilfin .
Zeugnisse uorh .

Adr . Labinskv .
Dotzbeimer

§ tr ._ 83 . ,P . lks .
Orb . Mädchen

20 I . , sucht St .
für K . u . Haus¬
halt in gutem
Hause . Ang . u .
T . 207 an T .- V .

Arbeitswill .
Mädchen sucht
Arb ^ gl . welche .
E . Zeugn . Ang .
u . S . 207 T .- V .
Zuverläss . saub .

Mädchen
sucht für Vorrn .
3 bis 4 Stunden

Beschäftigung .
Dotzbeimer

Str , 13 , 2 H . r .

ÜBoinungcn
zu vertun chen

Tausche meine
2 - Z .- Wobn . . P . ,
<rriedrichstr . . g .
eine I - Z .- Wobn .
mit Zub . Ang .
u . B . 207 T .-V .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .

Garagen , Stall . ,
Keller

Scköner grober

Beratener
sofort zu oerm .

Leo Winter .
W . - Sckierttein .
Dotzb . Str . 28 .

Schierst .Str .8 , B .
s. sch. mbl . Z . m .
reich ! . , g . Pens . ,
70 RM . Langj .

Emvf . Bctd ) .
Schwalb . Str . 8 ,
2 L . g . mbl . sev .
Balkonzim . z. u .

Taunusstr . 36 ,
Part ., gut möbl .
Zimmer zu um .
Gut möbl . Zim .
an beft . Dame
od . Herrn lKoch -
gel . uorb .) Anz .
non 11 llbr ab
Adelbeidstr . ll .P .
Gr . hzb . g . mbl .

Frontsp .-Maus .
n an 6er . Pers .
Ans . Nou . zu u .
Adolfsallee 9 , 2
Beb . möbl . Zim .
in g . ruh . Haufe
abzugeb . Adolfs -
allee 18 , 2 .
Möbl . Zimmer

frei
Börenstrafte 2 , 1

Son . beb . 3 ,
möbl . . zu u .

Bertram -
strafte 19 . 2 r .

oder 1 gr . leeres
3immer ,

NäheEüterbahn -
bof . non allein »
steh . Person zu
mieten ges . Ang .
u . L . 208 T .- V .
Suche 2 Zim . u .
Kucke z. 15 . 11 .
od . 1 12 . Preis
mtl . 25 .- bis 28 .- .
Pünktl . Zahler .
Ana . u . U . 207
an Taabl . -Verl .

3 3immer
Kücke . Bad ,
Balk . . Heiz ,
od . Et .- Heiz ..

Nähe Wil -
belmstr . sof .
oder 15 . 11 .
ges . Ang . u .
L . 207 T .-V .

Aeli . Ebevaar
s. zum Frübiahr
ser . 4 -Z .- Wobn .
mit 2 Mans . u .
Veranda . Part ,
ausgeickl . Am
liebsten 2 - Fam .-
Saus mit Gart .-
Ven . Zuickr . u .
W . 207 T .- Verl .

mit oder ohne
Zentralheiz . ,

in schöner freier
Lage . z. 1 . 4 . 36
gesucht . Angeb .
mit Preis an

Wohnungs¬
nachweis Küchle

Luisenstrafe : 7 .
Wohnung

von 4 bis
5 Räumen .

aufterd .Kücke
Lad u . Manf .

lSeiz .) . in
beft . Hause

Mäbe Wil -
ielmitr .) zum
1. Dez . zu
miet , gesucht .
Ana . M . 207
a . Tagbl .-Vl .

Herr sucht
möbl . Zimmer

mit Kost bei ein¬
facher netter

Familie . Preis -
ang u . O . 207
an Tagbl ^ Verl .

Ästige
Knhelt
MCoucke

vrsub Polst ,
in . Drei -
weidrafte 6 .
WerLErda .

Küc - und

Kleidttiränke
Wasch Tische ,
Schrei Sofa .
CouchtRofeb .-
u . Wlatratz . .
Eashen .Back -
ofen , Hobel¬
bänke tg zu

verka » bei
Kper ,

Budmltr . 4 .
an derberen

Webesse .

40PS , nijniae
Taus , k gel . ,

4/20 i
Hanoi, .

Kabriom ,
:!-T .- Cbvlet -

Truck , 1 alt ,
BMW .- bsa -

Lloyd - d
Eoliath -Arg

haben zuerk
Schaufele tSc
Mainzer S 88

Tel . 238
Motorraüle
Züudlichtlgn .

Eetriebet , ile
!. DKW . u . in -
dapp uk -Mijs -
berg 28 . H ,

Verschiede

Herdt
u . Oese

neu und ge „
preiswert ad -
geben Bismck -
ring 28 . Torfat

1 Zimmer

ZiMök , Küche
Frontsvitze

zu uermieten
A- - 1 Dezember
W .- Sonnenberg .

Flandernstr . 21 .

Möbl . Wohn - u .
2bett . Scklafzim .
od . Wobuscklaf -
zim . m . Kücken -
ben . od . Allein -
kücke sof . od . z .
1 . 11 . zu oerm . ,
mit o . oh . Pens -
Bad u . Tel .- Ben .
Rbeinstr . 82 , 1 .
Sck . m . fon . 3 .
zu um . Sckarn -
horststr 15 , i I .
Sch . mbl .

"
Manu

sof . zu um . Näh .
Sckwalbacker

Strafte 46 , 4 . St .
Gut möbl . Zim .,
1 - 2 Betten , Tel . .
Webergasse 21 . 2
Möbl . Zim . mit
Ofen billig zu
uerm . Wellritz -
strafee 30 , 2 .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Beiten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmsir . 16 ,

3 . St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
Möbl . Zim . mit
Heiz . . Bad . Tel . .
f . 40 . RM . z. u .
Anzus . norm . u .
^ 3 - ^ 4Wilhelm -
ftrafee 60 . Krizek
Eing . Priuatstr .

Das . möblierte
Mans , zu uerm .
Gut möbl . Zim .

mit Frühstück
sofort zu norm .
Borckstr . 6 . 1 r .

tiibkck möbliert .
cklafz . i . Villa

Sonnenb . Str . ,
a . geb .Dame , eu .
g . Mitb . i . Haus¬
oder Sckreibm . -
Arb . Tel . 27527
Möbl . Mansarde
mit 2 Betten u .
gutem Kockberd ,

Wocke 6 RM .
Adr . T .- Vl . Kd

Dauermieter(in)
finden gemütl .
Heim , mit u . oh .
Verpfleg . Ang .
u . G . 208 T .- V .

Gemütliches

üaoetieim
findet Herr bei
guter Pflege u .
Verpfleg . W .-

Sonnenberg .
Wiesb . Str . 37 . 1

Leere Zimmer
und Mansarden

10 RM „
fast n . Cutaway

( mittl . Fig .) ,
Knaben -Anzug
( 12 - 14 I .)

bill . vk . Anzus .
Freitag u . 9— 5
Karlstr . 29 , 2 .

Bleyle -Damen -
Kleid ( Er . 46 ) ,
2 Dam .- Winter -
mäntel ( Er . 46 )

1 Eabardine -
maniel ( Er . 46 )
blau . Konfirm .-
Anzug billig uk .

Bernhard .
Moritzstr . 44 . 1 ,

Ami «
mit 50 Rollen .
Büfett . Chaise¬
longue . Spiegel .
Nähmaschine u .
and . bill zu uk .
Langgafte 30 , 2,

Verkauf .
Herrsch . 3 - Zim .-

Wobn .-Einr .
Frankfurter

Str . 36 . 1. Stock
wie Lerrenzim ..
Eftzim .. Schlaf -

zim .. Perser .
Bilder u . diverse

Eegenstände .
Bücher : Werke
Goethe . Schiller .
Wieland . Klov -

stock ufw .____
Speisezimmer ,

erstklass . mod . ,
kauk . Ruftb . . 750

Dotzbeimer
Strafte 53 , 3 r .

• Ruhb . »

Schlafz .
weifter Marmor .

Patentrahmen ,
Schonerdecke .

Matratze , billig
abzugeb . Jahn -
strafee 42 , V . P .
Weg . Auflösung

des Haushalts
berrkchaftl .

Speisezimmer .
Wohnzimmer

und Kleinmöbel
sofort zu verk .

Bauer .
Bismarckring 8 .1
W . Railmmang .
zu uk . beft . erb .
ital . 2b . Nuftb .-
Schlafz . mit gr .
Steil . Sviegel -
schrank . Eicken -

Divl .-Schreibt .
mit Seft . u . zwei
Eick .- Sesseln . r .
Tisch u . Biicher -
aeft .. kl . Mab .-
Sofa . schön . Füll -
ofen . Junker u .
Rub . Küchensckr .
Besichtig . 10 - 1
Sonnenb .Str .25 .
1_ 6i ._ T . 27527 .

W . K .-Bett
Pitch - Küche .

Ständerlamve
mit Tisch , vol .
Tisch in Stübl ..
D .- Schube . Er 36
zu uk . Oranien -
trafte 42 . 1 lks .

Fed .-Deckbett ,
gut erhalt .,

billig zu verk .
Niederwaldstr . 1
_ J :.. gt , tcchts, _

WWsmWhe
m . vr . Marmor ,
nuftb .-vol . Bett
mit Svrungr . u .
Matr . . 2 Robr -
klubseft . u . Tisch
bill . zu verkauf .

Dotzbeimer
Strafte 103 , P .

Guterhaltener
Kaftensckrank

mittlere Gräfte .
neuwertig , in

einem Stück ge¬
arbeitet ( ohne

Untersatz ) , um «
ständebalb . bill .
zu verk . Ang . u .
K . 207 T .-Verl .

g . Barzabl . ges .
Ang . u . E . 207
an Tagbl ^ Verl ,
is ober 2türiger

Klelderfchrank
Waschkommode .

Metalibett oder
2 egale Betten
gesucht . Ang . u .
5 . 208 an T .-B .

diihnerhaus
transoarL zu k.

es. Ängeb . . mit
Preis usw . unt .
D . 207 an T .- V .

Friedrickstr . 41,1

Serrenwäscke
wasch ., büg .. aus -
besfern . Adr . im
Tagbl .- Bl Ea

1 leer . Frtsp .- Z .,
kev . . 1 Zim .. kev ..
leer od . mbL sof .

WIESBADENER
TAGBLATT

zu um . Herrn -
fiartenitr ._ 16 . _ 2 . | Immobilien
Sckön . gr . Zim .,
l . od . m . , i . g . H .
K .- Fr .- Ring 92 ,
1 . St . , a . Bahnb ^

13mmobiIien«Serfäufe 1

Geschäftshaus
in Naurod .

geeign . f . Metz¬
gerei od . Kolo¬
nialwaren . sof .
zu nett . od . zu
uerm Adr im

2 leere inein «
andergeh . Zim .
bill . zu um . N .
Drogerie Seyb ,
Rheinstrafee 101
Leer . Zim . mif
Wasser . Herd an
ältere Person zu
vermiet . Römer -

Tagbl . - Vl .
'

Dy
Kansgesnche

Piano
aus Privat gel .
Ang . A . 346 T .- V .

Kaufe Möbel
und ganze Ein

richtungen .
D . Kannenberk

Schwalbacher
Strafte 73 , übe

Michelsberg .
Telephon 2312t

( Unterricht j
Unterricht

in Englisch .
Franz . . Spanisch
ert . Auslands -
deutscher . Ang .

GOLDZH
SILBER.PLATIN. ZAHNGEBISSE
8«UI 8WTEWkaufe

BECKELN
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und riefen ein
gleich darauf mit

m gestern

zeigen

lang |
icher 1

Sine MHI Kleiderblumen
B . v . Santen

WMMiM MH UMI
12 .

ffirale . Luisenstraste 15 .

»

Hergestillt in den Persilwerken .

Engelmann

hilft haushalten

i
ii

zu baden
Tagdl . . Verlag .

Ruhiger Schlaf

Meine Wecker
wecken Sie pünktl .
Uhrmachermeister

i im Keller besMftigte Arbeiter
tet Ein dritter Arbeiter
rletznngen ins Krankenhaus

imMköMMÄgbllüt
arbeite « für Tie !st 7 . sehr gut erhalten , vreis -

: abzuseben .

liiiiitiiiHiniiiiiiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi
Da die Unterlagen für die Bemessung der kath .
kSensteuer des Rechnungsjahres 1935/36 noch
it vorliegen , konnten die Steuerzettel nicht aus -
krtigt werden . Die Kirchenkasse ist deshalb auf
s Erhebung der vflichtmätzigen Vorauszahlungen
« wiesen und ersuckt . die ersten beiden Raten in
Selben Sode wie für das vergangene Rechnungs -
r zu zahlen . K149
\___ Die katb . Kirchenkasse .

iit . Taba
l u . Gro

3T . 30PI

fd . 75P
Nur

chmitf

ritzstr .
Welramsl

Mainz
Kaub :

Köln :

eibeft »
i zabl -

zungen
nigsten
Herrn

reicht "

8 rüder
eiitand
c Dank
iilitSr -

n »er
echter

men :

W -

5 .
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1,65

2,77

2,08

Zahn - Praxis Dentist W
. Lanke

27 Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium ) .
Sprechzeit L Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

— Sonntags 8 - 13Uhr durchgehend . — —
Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .

...... Goldkronen und - brücken . — —
Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — l Stunden .

RM . 35 . - 38 . -
fiegen -Mtl . ab 12 . 75

Slipons , Ulsters

E . WATZKE
Moritzstraße 3

Zwei Arbeiter durch Blitzschlag getötet . Bei einem Ge¬
witter schlug der Blitz in «inen Neubau in der Stradstrahe
in Cuxhaven ei « / Zwei
wurden auf 'her Stelle getöl
wurde mit schweren Ve

Das flimmernde Elend .

Die Not in Hollywood . — Wie ist der Fall Buster Kraton zu erklären ?

oben
, sollten Ao

les auch erproben !

Ein zweiter noch viel größerer Schwarm lieg sich « och im
letzten Augenblick , offenbar durch den Instinkt seiner Leit¬
tiere zu plötzlichem Aufstiegen bewegen , aber er ging schon
wenige hundert Meter fluhauswärts wieder nieder und trieb

zum zweiten Male langsam dem todbringenden Fall ent -

gogen .

zur Lieferung nur
guter Ware ,

zu Preisen , die für
alle erschwinglich ,
zu flotter , freund¬

licher Bedienung I

Hustenbonbons . . . . 1/4 Pkd . 18

Malzbonbons ..... 1/4 Pfd . 25

Eukalyptus - Bonbons . . 1/4 Pfd . 25

Bienenhonig . . . . 250 -g - Gias 65

Gewürz - Spekulatius . . 1/4 Pfd . 20

Kokosmakronen . . . . 1/4 Pfd . 27

Kranzfeigen ....... Pfd . 30

Zitronen , saftige . . stück 7 u . 6

Dollars rechnen konnte . Von den Verpflichtungen seinen
beiden geschiedenen Frauen gegenüber ganz zu schweigen .

Das Damoklesschwert in Gestalt von Zahlungsbefehlen ,
Gerichtsbeschlüssen und Gerichtsvollziehern schwebte in der
Tat schon seit Jahren über dem Haupt dieser gefallenen
Filmgröße von Hollywood .

Der Fall Buster Keaton ist übrigens nicht der einzige .
Dutzende von Stars , die sich vordem im strahlenden Glanz
ihrer Erfolge und Riesengagen gesonnt hatten , sind im Elend

zugrundegegangen . Man braucht nur an einen zu denken ,
an den zu seinen Lebzeiten vergötterten Rudolf Valentins ,
der so arm starb , daß Freunde zusammenlegen mutzten , um

ihm wenigstens einen Grabstein errichten zu können .

Eine unglaubliche Gewissenlosigkeit . . .

Trotz aller dieser warnenden Vorbilder stirbt die Film¬
eitelkeit in Amerika scheinbar nicht aus . Besonders groh ist
die Zahl der Mutter , die davon träumen , ihr Junge möge
ein zweiter Jackie Coogan werden , oder ihr Mädel eine

zweite Shirley Temple . Unter den 12 000 Filmstatisten von
Hollywood befinden sich tatsächlich fast 1500 Kinder im zar¬
testen Alter , die von ihren gewissenlosen Eltern der Eitel¬
keit und Ruhmsucht geopfert werden . Das Unglaublichste an
Gewissenlosigkeit hat sich in dieser Beziehung aber erst kürz¬
lich wieder eine Mutter aus Cleveland geleistet . Sie packte
eines Tages ihre beiden Mädchen , eine Achtjährige und eine

Sechsjährige , und steckte sie in Cleveland in den Zug , Rich¬
tung Hollywood . Ihre Kinder würden dort schon vorwärts -
kommen , so bildete sich diese Frau in ihrer grenzenlosen Ver¬

blendung wohl ein . In Wirklichkeit kamen die armen Kinder

dagegen schon halb verhungert in Hollywood an , wo sie zu¬
nächst weiter den schrecklichsten Entbehrungen ausgesetzt
waren . Es war dann einem besonderen Glücksumstand zu
verdanken , datz jemand auf die kläglich weinenden Mädchen
aufmerksam wurde , sie zu sich nahm und dann wieder nach
Cleveland zu der grausamen Mutter zurückschickte . Aber

nicht allen Kindern ist das Schicksal so hold gesonnen . Selbst
wenn sie sich zunächst zu helfen wissen , dann ist doch ihr Los

auf die Dauer mehr als beklagenswert , vor allem , wenn es

sich um Mädchen handelt . In einigen Fällen ist in der letzten
Zeit die Polizei auch schon eingeschritten .

Hollywood , das Paradies des Films , verspricht eben
viel und hält sehr wenig . Wohl selten hat das Wort von den
vielen , die berufen sind und den wenigen , die auserwählt
werden , einen so tiefen Wirklichkeitssinn wie hier . In der
weitaus überwiegenden Zahl ist es jedenfalls nicht ein strah¬
lender Glanz , bet die Menschen , die ihre Hoffnungen auf eine
Karriere in Hollywood gesetzt haben , dort erwartet , sondern
bestenfalls ein flimmerndes Elend .

über dem Wasserfall . Sie führte die . tollsten Kurven aus
und stieß aus dem Nebel bis faßt auf die Wasseroberfläche .
Stehe da , -der Erfolg war wie erwartet . Die Gänse , von dem
großen unbekannten Bogel auf das höchste erschreckt ,
schwangen sich unter lautem Schreien in di « Luft , zogen noch
einige Kreise über den Niagarafall und flogen dann nach
Süden weiter .

Die Wächter , die das Unglück unter allen Umständen
verhindern wollten , kamen jetzt auf einen guten Einfall . Sie
telephonierten in aller Eile mit einem Flugplatz in der Nähe

Flugzeug zu Hilfe . Tatsächlich erschien auch
nit lautem Motorendonnern eine Maschine

gebracht .

Hafenarbeiterstreik in Alexandrien . Im Hafen von

Alexandrien sind 1300 Verladearbeiter in den Streik ge¬
treten . Sie hoffen , im Hinblick aus die vor dem Inkraft¬
treten der wirtschaftlichen Sühnemaßnahmen zur Zeit tm

Gange befindlichen umfangreichen Verschiffungen von
Baumwolle nach Italien ihre Lohnforderungen mit Erfolg
durchsetzen zu können .

Amerikanisches Verkehrsflugzeug abgestürzt . Ein Ver¬

kehrsflugzeug der United Air Lines stürzte Mittwochabend
in der Nähe Der Stadt Cheyenne ( Wyoming ) ab . Das

Flugzeug fiel auf eine Bergspitze und explodierte , wobei
vier Personen getötet wurden .

Die Aufheiterung , die bei steigendem Barometer in
Deutschland eingetreten war , wandert mit der allgemeinen
Westdrift rasch weiter nach Osten . Schon im Lause der Nach !
wird uns der nächste Druckfall wieder Verschlechterung unk
Regen bringen . Das außerordentlich unbeständige West¬
wetter hält also an , wird aber voraussichkltch noch am
Donnerstag neue Abkühlung und bei wieder aufbrechender
Bewölkung einzelne Schauer bringen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Mild ,
zeitweise aufheiternd ohne wesentliche Niederschläge , etwas

abflauende südwestliche Winde .

Bei der Nachricht , daß der amerikanische Film¬
star Buster Keaton dieser Tage infolge eines

völligen Nervenzusammenbruchs , herbeigeführt durch
finanzielle Sorgen , ineineHeilanftaltüber -

geführt werden mußte , haben wohl gar viele den

Kopf geschüttelt . Wie ist so etwas möglich ? Hört
man denn nicht immer von den „astronomischen "

Gagen der Filmstars in Hollywood ?
Die Wirklichkeit sieht leider ganz anders aus

wie man den Berichten eines englischen Blattes
entnehmen kann .

I Die Filmstadt Hollywood hat von jeher eine große An -
Mhungskraft ausgeübt , und übt sie im Grunde genommen ,
Mtz aller Warnungen , auch heute noch aus . Die Folge da -

■ n ist , daß auch heute noch jährlich viele Hunderte , ja
Musende nach Hollywood kommen , in der Hoffnung , dort

Mt etwas Glück zu Weltruhm , mindestens aber zu ameri -
Mischer Berühmtheit zu gelangen . Das Eros aller dieser
Müschen , die von Hoffnungen geschwellt nach Hollywood
» 5 Filmparadies kommen , ist bereits nach wenigen Wochen
Mr Monaten bitterster Not und größtem Elend ausgesetzt ,
Mist außerdem auch schon so mürbe geworden , daß die Jni -
Mtive fehlt , noch rechtzeitig umzukehren . Ganz wenige
Dingen es wenigstens zu festengagierten Statisten , und unter

Dg00 mag es vielleicht einem einzigen gelingen , wirklich
Kreiere zu machen .

| Nach den Angaben der Central Casting Corporation , die
Einstellung und Vermittlung non Statisten in Hollywood

reibt , leben augenblicklich in Hollywood
inb 12 0 0 0 Menschen , die als Statisten ihr
tot zu verdienen versuchen .

»sbad
31 Ja !
10 .
:rer . 36
10 .

[er . 51
1. 10 .
ann a .
I. T 29 .
geb . B

Wetterbericht des Reichswetterdiensies
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Weinbrand - Verschnitt 38 %
V , Fl . 1 . 25 ..... r/r Fl . 2 . 25

Weinbrand *
*

* 33 % ,i/8fi . 1.50 i/ , fi . 2,85

Goldbrand 38 % . . */a n . 2 . 10 »/Ji . 3 .80

(Preise einschl . Glas )
KIM

rth

2,02

3,36

2,80

IDrama
am Niagarafall .

Flugzeug bewahrt 5000 Wildgänse vor tödlichem Absturz .

Auf ihrer HerbsuvanLerung aus Der Arktis über Kanada
Ich Dem Sütoein , waren riesige Schwärme von WilDgäNsen

Dem Niagarafluß niebergegangen , wo sich Die er -
tteten Tiere von Den Fluten willenlos treiben ließen . Die

amteten Aufseher , Die schon aus früherer Echahrumg wissen ,
j Wildgänse , wenn sie erst einmal in Die Sturzfluten Des
Heu Falles geraten , sich nicht wieder in Die Luft erheben
tnen und zerschmettert werden , ließen nichts unversucht ,

Die großen Schwärme vor Dem Tod zu retten . Zu allem
trfluß herrschte auch noch Dichter Nebel . So sahen Die
nse Die Gefahr nicht und mürben auch nicht auf Die Men¬
en

"
aufmerksam , Die sie mit Hilfe von Steinwürfen , Schreck -

Deutscher Wermut . . . Ltr .- Fl . 80

Deutscher Wermut , alterfi . 80

Malaga , dunkel . . . . fi . 1 . 00

Malaga , goid ..... Vi fi . 1 . 60

Malaga , i2jähtiger . . Vi Fl . 2 . 10

( Preise ohne Glas )

Der Gerichtsvollzieher als täglicher East .

X Taufende sind froh , wenn sie gelegentlich einmal ver -
ndet werden ; weitere Tausende müssen mit einem Monats -
lkommen von 40 Dollar zufrieden sein , fühlen sich aber
tzdem schon sehr glücklich , weil sie wenigstens regelmäßige
» fünfte haben . Diejenigen schließlich , die es auf ein
imatseinkommen von 100 bis 200 Dollar als Statisten
Ingen , sind an den Fingern abzuzählen . . Zu letzteren ge -
ten auch die ehemaligen Stars , die aus der Mode ge -
nmen und und von ihren einstigen Rieseneinkommen nichts
part haben . Auch Buster Keaton gehörte zu ihnen . Dieser
lmkomiker hat früher einmal zweifellos viele 100 000
illar jährlich verdient , aber dann ging es mit ihm bergab ,

kam nur noch in kleinen , unbedeutenden Filmen heraus ,
d so sehr er sich auch bemühte , wieder nach oben zu kommen ,

gelang ihm nicht mehr . Die Schulden , die ihn drückten ,
mmten aus jener Zeit , da er noch in Hunderttausenden von

Verkaufsstelle der
Zentüa -Dhren

ringetr . Handels » .
Michelsbgrgl3

1 . Etage
Kein Laden

Wasserstand des Rheins
am 31 . Oktober 1935

Biebrich : Pegel 2,81 m gegen 2,42

rhaftfi . Einer der ersten Schwärme , bestehend aus etwa 2000
a )

.
’

ilDgänsem , wurde Dann auch von feinem Schicksal ereilt .

—

1
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Stfjacfjnacfjticfjten .

Wiesbadener Stadtmcisterschaften .

In der vergangenen Woche wurde wegen des Andreas -
marktes nur am Dienstag gespielt , so daß die 1 . und 4 .
Klasse pausierten . Dafür warteten aber die 2 . und 3 .
Klasse mit um so interesianteren Partien auf . Vor allem
die 2 . Klaffe ist es , die durch ihre mit größter Hartnäckigkeit
durchgeführten Kämpfe immer wieder die Aufmerksamkeit
auf sich lenkt . Mehr als die Hälfte der 22 Spieler dieser
Klaffe sind sich in ihrer Spielstarke völlig gleichwertig . Da

jedoch nur die drei Erstplazierten zur Meisterklasse aufsteigen
können , laffen die Kämpfe an Zähigkeit und Spannung nichts
zu wünschen übrig .

Bis zum vergangenen Spieladend war es lediglich den
beiden Postsportlern Maurer und Vogel gelungen, , sich
ungeschlagen an der Tabellenspitze zu behaupten . Diesmal

jedoch ereilte auch Maurer sein Geschick : In einer franzö¬
sischen Partie gelang es Schellenberg , dem Führenden
den Nimbus der Unbesiegbarkeit zu nehmen , indem er ihn
nach schönem Spiel im 36 . Zug matt setzte . Zu gleicher Zeit
dürfte auch Vogel zu

'
seinem ersten halben Verlustpunkt

kommen , denn seine Partie gegen Becker , der sich langsam
zu finden scheint , stand bei Abbruch stark auf Remis . Der

Tausch der Dame gegen die beiden feindlichen Türme war
etwas problematisch und gibt Becker zum mindesten Remis -

chaneen . Durchaus ebenbürtige Gegner sagen sich auch im

Spiel Limburg gegen Dommermuth gegenüber . Die

Partie mußte ebenfalls nach Ablauf der regulären Spielzeit
abgebrochen werden und ist noch völlig offen , v . Hendri -

ko
'
w trug eine französische Partie gegen Knopp anfänglich

sehr schön vor ; im Mittelspiel jedoch ließ er einen Bauern¬

gewinn , der wahrscheinlich zum Siege . geführt hätte , aus und

spielte die Partie etwas zerfahren weiter , seinem Gegner so

zu leichten : Gewinn verhelfend . Wertes machte auch

gegen B a u tz den alten Satz von Theorie und Praxis wieder

wahr : Die hübsche Anfangsstellung , die er in einem Damen -

Spott und Spitt
Jleufef auf Sieg übet Gatneta

Runden „ erledigt
" wurde .

anzupassen . Hier
'
zeigt sich der Turnlehrer Schick als Mefflcr *<

Ausschlag geben , ebenso erwarten wir Siege von Blum und -
Runge .

3it der 3 . Klasse ist Huthmacher souveräner
Herrscher . Die bisher gespielten 5 Partien konnte er sämt¬
lich klar für sich entscheiden . Sein letzter Gegner Krumeich , der

auch nicht schlecht in der Tabelle steht , mußte im 32 . Zuge
die Dame hergeben . Hart aus den Fersen jedoch ist ihm
Beck , der gegen Frank nach langwierigem Kampf gewann ,
mit 4 Punkten und einer ausstehenden Partie , sowie Menz
mit 4 P, . der immerhin 54 Züge benötigte , um den Ta¬

bellenletzten Lill niederzuzwingen .

Die neugebildete Sammelklasse spielt in zwei
Gruppen . Bisher wurden folgende Spiele zum Austrag ge¬
bracht ( die erstgenannten Spieler gewannen ) : GruppeA :

Sternberger — Rossenbach , Eberhart — Beckschebe , Krissel
— Hermann , Dr . Schlippen — Hermann , Beckschebe — ,
Eichmann , Rossenbach — Eberhart , Sternberger — Dens¬

berg . Krissel — Bernhöft remis . Gruppe B : Vrünig
staser , Schramme — Marx und

besucht hat . und den Vergleich zwischen rhythmischem Frauen¬
turnen und den kraftvollen Übungen der Turner zieht , wird
empfunden haben , wieviel Liebe und Verständnis dazu ge »^
hört , Leibesübungen dem seelischen Empfinden des Kindes

hielt er , obwohl durch Knöchelverletzung behindert , bis zur
elften Runde stand . Die Entscheidung fiel durch technischen
k. o . . nachdem Carnera elfmal am Beden gewesen war . Es
zeigte sich in diesem Kampf , daß Carnera ein schwer zu
schlagender Gegner ist . Gegen Soe Lochs stand Carnera dann
auch sechs Runden , während Baer von Louis schon in vier

I
n ■

Emil Scholz , der Breslauer Schwergewichtsboxer , Ä
traf in Paris auf den Franzosen Laeaze . Scholz siegte iibergl
10 Runden nach Punkten , nachdem der Franzose in bet 3
dritten Runde einmal bis „ 9 “

zu Boden war .

seines Faches . Mit großer Begeisterung zeigten die Kleinen
Haltungsübungen , Tänze usw . und tummelten sich freudig
an den Geräten . Abends zeigten Sportler und Spieler
Körperschule , Medizinballübungen , Hallenhandball und ent - j
sprechendes Geräteturnen .

Die Werbeveranstaltung wird fortgesetzt : Heute Don -

n e r s t a g 4 .30 Uhr Knaben von 10 bis 14 Jahren ; 8 .30 Uhr j
Fechter ; 9 Uhr Turnerinnen . Freitag : 4 .30 Uhr Mädchen
von 10 bis 14 Jahren ; 8 .30 Uhr Männerabteilung und

bauernspiel aufgebaut hatte , hielt einem ernsthaften Ansturm
nicht stand und fiel beim ersten Angriff Bautz

' wie ein
Kartenhaus zusammen . Heftigen Widerstand setzte
Schleyer A . Klein in einer Räti -Eröffnung entgegen ,
doch verstand er es nicht , die gebotenen Chancen zu nutzen .
Sein Spiel wirkte inkonsequent , so daß Kleins geschloffenere
Leistung den Kampf im 52 . Zuge für sich entschied .
Schellenberg konnte auch sein rückständiges Spiel
gegen Faust glatt gewinnen , nachdem ihm Faust durch
Einstellen einer Figur nicht unwesentlich entgegengekommen
war . Die Partien Neumann gegen Maurer , Dr . Eberle

gegen Pruntsch , Pleines gegen E . Klein , Rosenbach gegen
Zander und Henning gegen Böhnlein werden nachgespielt .

Der Italiener in Rew Pork Fa »orit .

Nach amerikanischen Meldungen werden dem italienischen
Exweltmeister Camera in New Pork die befferen Aussichten
in dem am Freitag im New Porter Madison Square Garden
stattfindenden Kampf gegen Walter Neusöl zugesprochen .
Man glaubt in Amerika , daß Carnera als „ Hunger -
Boxer "

kämpfen wird . Wenn der Italiener gegen Neusel
verlieren sollte , dann werden ihm schwerlich noch einmal
wieder größere Börsen zufallen . Carnera gehört jetzt in
die Kategorie der Boxer , von be * n man in

"
Amerika sagt .

Zum 2 . Mal nach USA .

Wenn morgen Freitag im Rew Porter

Madison Square Garden Walter Neusel gegen den

italienischen Exweltmeister Primo JEanicta in den Ring
geht , dann steht der nächst Max Schmeling international

erfolgreichste deutsche Schwergewichtsboxer zum zweitenmal
in Amerika an einem entscheidenden Wendepunkt seiner
sportlichen Laufbahn . Die ekste Amerikareise von Walter

Neusel mit den in den Jahren 1933 und 1934 ausgetragenen
Kämpfen war ein voller Erfolg . Neusel hatte es außer¬
ordentlich schwer , sich in den Staaten durchzusetzen , doch als

er in seinen letzten Kämpfen gegen Leute wie King Levinsky
und Tommy Loughran siegreich blieb , da war sein Ruf fest
begründet . Es war Neusels Pech , daß er in dieser Zeit keine

Aussichten hatte , zu einem Titelkampf zu kommen , da Baer

stehen konnten , waren die Doppel eine sichere Angelegenheit Z
der Wiesbadener .

Mit eindrucksvollem 8 :1- Sieg setzte die ungeschlagene
'

2 . Mannschaft der Reichsbahn Wiesbaden mit der Auf - Z

stellung Seetzer , Hoffinger , Hoffmann , Beck , Heftrich, ^
Schmitzer ( Böhm ) ihre Siegesserie fort und führt nun ohne
Punktverlust die Tabelle der B -Klaffe . Wenn man
sichtigt , daß so gute Einheiten wie die 1 . Mannschaft
Schwarzweiß Bischofsheim und die 1 . Mannschaft von Mainz - --

Mombach in der B - Klasse spielen , so kann man ersehen ,
der Reichsbahn -TSV . sich einen ausgezeichneten Nachwuchs '

herangezogen hat .

Ttus den T) et einen .

Schauturnen der Mädchen und Sportler im Turnerdund .

Zahlreiche Zuschauer folgten am Mittwochnachmittaq
den Vorführungen von über 100 Mädchen im Alter von
6 bis 10 Jahren , die an einem Kursus des Turnerbundes
teilnehmen . Wer die vorhergegangenen Veranstaltungen

Tifdjtenius - Vet &andsfpiefe .

Reichsbahn Wiesbaden — Blauweiß Gonsenheim
t . M . 6 :3 ; 2 . M . 8 : 1 .

Nach der empfindlichen Niederlage in der vorigen Woche
gegen den früheren süddeutschen Mannschaftsmeister Reichs -
bahn -TSV . Mainz konnte die 1. Mannschaft der Reichsbahn
Wiesbaden ihren 2 . Platz in der Tabelle der A -Klaffe durch
einen schönen 6 :3 -Sieg gegen die spielstarke 1. Mannschaft des
Tischtennisklubs Blauweiß Gonsenheim behaupten .

Einzel : Geyer — Seidenspinner 3 :2 ; Steinmetz —

Sickinger 0 :3 ; Tesch — Wagner 3 : 1 ; Kister — Schuth 1 :3 ;
Sauer — Weber 3 :0 ; Pelin — Krieger 3 :0 . — Doppel :
Geyer / Tesch — Seidenspinner / Sickinger 0 :3 ; Steinmetz /
Pelin — Weber / Schütli 3 : 1 ; Kister / Sauer — Wagner /
Krieger 3 :0 .

Im ersten Spiel hatte Geyer -Wiesbaden einige Mühe ,
um gegen den gut verteidigenden Seidenspinner ins Spiel
zu kommen , setzte sich aber bann , dank seiner stark verbes¬
serten VorhUlb , ziemlich sicher durch . Steinmetz fand sich bei
den schlechten Lichtverhältnissen gar nicht zurecht und verlor

ziemlich eindeutig 3 :0 . Tesch brachte die Wiesbadener durch
eilten 3 : 1- Sieg über Wagner -Gonsenheim wieder in Führung
und zeigte dadurch , daß er allmählich seine vorjährige Form
wieder erreicht hat . Kister konnte sich nicht rechtzeitig auf
die Spielweise des links spielenden Gonsenheimers Schuth ein¬
stellen und mußte so eine empfindliche 3 :0 -Niederlage hin -

nehmen . Die Gonsenheimer A . Weber und Krieger hatten
gegen die Wiesbadener ^ Ranglistenfünften und s - sechsten ,
Sauer und Pelin , nie eine Chance und mußten sich sogar
ohne Satzgewinn mit jeweils 3 :0 geschlagen bekennen . Mit
Ausnahme von Geyer/Tesch , die sich diesmal gar nicht ver¬

Von den weiter gespielten Partien gewann Ohlemacher

gegen Schneider , Korthaus gegen Zengleiit , Becht gegen
Keiper und A . Klein gegen Kohlmann . Die Spiele G . Klein

gegen Seibel , Emge gegen Eifert und Eaßmann gegen
Henning mußten verschoben werden . Brühl und Leisegang
trennten sich remis .

berg . Krissel — Bernhöft
— Rommel . Flierl — E
Puderbach — Menz .

Die Gegner am Freitag .
Links der Italiener , rechts der Deutsche .

( Weltbild , M .)

der erste Anwärter für den Weltmeisterschaftskampf gegen
den damaligen Titelhalter Carnera war . Es kam dann zu
dem Abschluß des Kampfes von Neusel gegen Max Schme¬
ling in Hamburg . Die Niederlage gegen Schmeling warf
Neusel international weit zurück . Mit seinem erfolgreichen
Abschneiden in England und dem Doppelsteg gegen den bri¬
tischen Schwergewichtsmeister Jack Petersen konnte sich
Neusel dann aber doch innerhalb Jahresfrist den Wiederauf¬
stieg erkämpfen , so daß die Bahn für eine zweite Amerika¬

reise frei war . Infolge der verwickelten Verhältnisse im

amerikanischen Boxkampfgeschäft sicherte sich die Garden -

Eesellschaft einen Vertrag mit Walter Neusel für einen
Kampf gegen Carnera , um auf diese Weise in dem Sieger
einen „ Reservegegner

" für ein Weltmeisterschaftstreffen
gegen den Titelinhaber Braddock zur Verfügung zu
haben . Man wird leicht geneigt fein ,

Carnera als Gegner

Turner . ! ■

Schiedsrichter -Arbeitskameradschaft Kreis Wiesbaden .

Auf dem Kameradschastsabend am vergangenen Sams/Z

tagabenb im „ Friedrichshof
"

behandelte der Gaureferent fü »
das Schiedsrichterwesen . Kamerad W e s p - Frankfurt a . M -,«
in interessanten Ausführungen das Thema „ Die Zukunjts - '

aufgaben im Schiedsrichterwesen
"

. Gründliche Regelkcmit - M
nis , Verantwortungsfreudigkeit und autoritatives Au ' M
treten und darüber hinaus die unentbehrliche Pflege wT

Sportkameradschaft sind die Gebote für den Unparteiisches
Die Schaffung eines gesunden Sportgeistes ist als großer
Ziel gesteckt , denn der Sport ist beute eine Staatsaufgwe
Von dem Kursus der Eausportwarte und © aureferenten fuk
das Schiedsrichterwesen in Steinhorst ( Niedersachsen ) mußte
Kamerad Wesp den Anwesenden wichtige Richtlinien für ihr

gewiß nicht leichtes Schiedsrichteramt mit auf den Weg M
geben . Kreisschiedsrichtersachbearbeiter Beck dankte y ®

Namen der Arbeitsgemeinschaft dem Referent für den rich¬

tunggebenden Vortrag , der beifällig aufgenommen wurde , g

Spott -
'
Rundfäuu .

Ltn . von Boisman wurde schwedischer Meister W

modernen Fünfkampf . In der in Stockholm entschiede ^ «

Meisterschaft belegten die beiden Olympiasieger Ltn . ThoftM
und Kpt . Oxenstierna den 2 . und 3 . Platz .

E . A . D . Eldridge . der frühere englische 2Iutomo6u ’
_

Weltrekordhalter , ist in London im Alter von 42 JahW
einer Lungenentzündung erlegen . Eldridge betätigte W

zuletzt erfolgreich als Konstrukteur . Eystons Rekordwage »

„ Speed of the Wind " war sein letztes Werk .

, 2u den Trainingsquartieren .

Walter 'Neusel hat sich nun in feinem Training in
Pompton Lakes ganz auf bas „ Format "

feines Gegners
eingestellt . Er hat unter feinen Sparringspartnern zwei
amerikanische Boxer , die beide über 250 Pfund schwer sind .
Nach den vorliegenden Berichten hat Musel in seiner Trai¬
ningsarbeit einen sehr guten Einbrack gemacht . Neusel
weiß , was am 1 . November auf betn Spiel sieht und daß der
Kampf gegen Carnera bet Kampf um die Zukunft ist . Er
hofft daher auch zuversichtlich auf einen Erfolg über den
starken Italiener , den Neusel nach Möglichkeit noch schneller
entscheidend besiegen will , als Joe Louis das fertig¬
gebracht hat .

Was für Neusel gilt , das trifft indessen auch auf Car¬
nera zu . Der Italiener hat hier seine letzte Chance in
Amerika . Wenn Carnera gegen Neusel gewinnt , dann kann
er mit neuen Verträgen und vielleicht sogar mit einem Titel¬
kampf rechnen . Der Italiener bereitet sich in dem Trainings¬
quartier von Summit vor , wo vor Jahren auch Max
Schmeling gearbeitet Hai . Carnera wird -, mit 260 bis 265
Pfund in den Ring gehen . Der Italiener versicherte ameri¬
kanischen Pressevertretern , daß seine Niederlagen gegen Baer
und Louis ihn nicht baran hindern würbe » mit Vertrauen
auf feinen Erfolg gegen Neusel anzutreten unb sich wieder
empor zu arbeiten . ,

Köln endlich ein Sieg . — Im Vantamgewichi rechnen wir
mit Rappsilber .

'
obwohl der Frankfurter mit den ■

„ Fayauds " bisher nur schlechte Erfahrungen gemacht bat . tii
Europameister Kästner ist natürlich gegen Aupetit FvvoritzW
Der Franzose Walter ist ein starker Boxer ; Fluß wird feinen Äi
leichten Stand haben . Schade , baß Meister Schmedes fehlt ! W
— Murachs Schlagkraft müßte im Weltergewichtskampf den ZL

zu unterschätzen . Der Italiener wurde im Juni d . I . von
Joe Louis in einem von Carnera einseitig defensiv ge¬
führten Kampf in sechs Runden schwer geschlagen , so daß
der Ringrichter das Treffen abbrach . Man darf indessen
Camera nicht allein nach dieser Niederlage beurteilen . Als
der Italiener im Jahre 1933 mit einem k. o . - Sieg über
Jack Sharkey Boxweltmeister wurde , war er vorher
stark unterschätzt worden . Zwar war Sharkey seinem Gegner
boxtechnisch überlegen , aber Camera konnte mit einem

rechten Haken in der 6 . Runde die Entscheidung zu seinen
Gunsten erzwingen und Sharkey für die Zeit auf den Boden

schicken . Sharkey war nach dem Kampf so ehrlich , zuzugeben ,
daß er den Italiener ebenfalls nicht für voll genommen habe ,
daß er aber in ihm einen durchaus würdigen Weltmeister
erblicke . „ Wenn jemand den Titel holt , dann ist er immer
ein guter Boxer , mag man sagen , was man will "

, erklärte

Skarkey . Ein Jahr später hat Primo Camera dann die
Weltmeisterwürde an Max Baer abgeben müssen . Der
Italiener war bereits in der ersten Runde abgeschlagen , doch

daß „ hungrige Boxer immer am besten kämpfen
"

, weil sie
nichts zu verlieren haben unb alles gewinnen können .

Louis — Paolino am 3 . Dezember .
Wie nunmehr feststeht . findet der Boxkampf von Joe •

Louis gegen den spanischen Schwergewichtsmeister Paoling =
am 3 . Dezember statt . Der Kampftag wird im Broni - 1
Coliseum in New Pork durchgeführt , wo 20 000 Plätze zurM
Verfügung stehen . Ein Teil der Einnahmen wird zu wohl - 1
tätigen Zwecken an den Weihnachtsfonds abgeführt .

Unsere Amateurboxer im Kamps . O

Deutschland — Frankreich in Köln .

Nach dem eindrucksvollen Sieg unserer Amateurboxer im t
Baseler Länderkampf gegen die Schweiz schrieb ein ange - - '

s
( ebenes Schweizer Blatt , Deutschland habe „ die beste Storni
Europas , ja vielleicht der Welt " . Uber dieses ausländisches
Lob dürfen sich unsere Boxer ehrlich freuen , aber cs darf -
sie nicht verleiten , überheblich zu werden , ober kommende
Kämpfe weniger ernst zu nehmen .

(Segen Frankreich stehen bic Deutschen nun schon zum
’

drittenmal im Kampf . 1929 gab cs in Dortmund einen 12 :4= I
Sieg und 1933 in Goch einen 11 :5 -Erfolg . Bemerkenswerte r -
weise findet auch die dritte Begegnung auf deutschem Boden ;

statt , zu der beide Länder folgende Kämpfer aufbicten :
Fliegen gewicht : Färber ( Augsburg ) — Gaston i

Fayaud ; Bantamgewicht : Rappsilber ( Frankfurt )
— Gabriel Fayaud ; Federgewicht : Kästner ( (Erfurt ) — 4
Aupetit ; Lei ch t gewicht : Fluß ( Köln ) - - Walter ; i
Welter gewicht : Murach ( Schalke ) — Andreoiti ; Mi11el - 1
gewicht : Blum ( Altena ) — Despeaux ; Halb schwer - -
gewicht : Bernlöhr ( Stuttgart ) — Michelot ; Schwer - 1
gewicht : Runge ( Elberfeld ) — Navailles .

Besonders „ farbige
“ Kämpfe wird man im Fliegen -

und Halbschwergewicht erwarten dürfen . Gaston
Fayaud ist französischer und englischer Meister und in jeder J
Beziehung ein vollendeter Boxer . Da wird unser Mann cs
schwer haben , zu einem Erfolg zu kommen . Seine Chance .
liegt in einem Niederschlag . — Der Stuttgarter Bernlöhr
trifft auf feinen alten Gegner Michelot , den Europameister
1932 . Zweimal verlor Bernlöhr , vielleicht glückt ihm in

Handball - Schiedsrichter -Bereiuiguug .

Um den Schiedsrichtern des Kreises Wiesbaden © eleg £Ä |
heit zu geben , das Hallen - Handball - Turnier

Samstag , 2 . Nov . 1935 , in Mainz , zu besuchen , wird

Pflichtsitzung auf Mittwoch , 6 . Nov ., abends 8 .15 UbtzU
der Turnhalle . Hellmundstraße 25 . verlegt . Die Spielw ^ W

der Kreisvereine sind dafür verantwortlich , daß ihre SchrW
^

richter diese Sitzung besuchen .

M

v
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Der
„ Häftling '

Beethoven
Don Jörg Ritzel

Kochbrien - Konzerte ,

Freitag , ben 1 . November 1935 .
Stammreihe F . 8 . Borste llu -ng .

Frisderici , Elmsiidorff , Schenck-von Trapp .

Refidenz - Theater ,

Kindermärchen mit Gesang und Tanz .

Anfang 20 Uhr .

"
Der Rundfunk ,

21 dz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto er . Einttitt frei .

i 1

haben und 6tu * geben

beides durch $öfc der

RrbeUsbcfdiaffungstottßtie
stauben , nebenbei ______ ,
prganist anscheiMnÄh mehr — ein hübsches , blondbezop ^-
tes Böschen besaß , sand dieser Gründe genug , der Ein¬
ladung ohne langechern seine Zusage zu erteilen .

Freitag , -den 1. November 1935 .
16 l £hr :

Hänsel und Gretel .

Königskinder .
Oper in 3 Akten von Humperdinck .

Nr . 298 . Seite 13 . -

Towarisch .
Ende gegen 22 .30 Uhr .

le , die trockenen Musikanten kehlen
süffigen „ Unkeler Roten "

zu ent -
— und das schätzte der junge Hof -

hr — ein hübsches , blondbezopf -

( Wiesbaden ) .

Schicksalsgenossen und schnarchten . Er aber konnte nicht
schlafen In fernem Kopf rumorte die Musik und der Wein
si ^ .^ uch sonst noch manches . Die rote Nelke im Knopfloch

^ he , aus ihrem Kelch stieg leise ein neues
5 ^

L ^ btrug die Zuge seiner geliebten Leonore , des
Bonner Hofrats Breumng holdseliges Töchterlein . Eine
Ne Hern de Unrast kam über ihn . Die Dämonie seiner Gefühle
drängte nach einem künstlerischen Ausdruck . Die erzwungene
Unfreiheit erwürgte ihn . Er rannte in dem engen Raum
auf und ab — auf und ab . . .

Hätte er nur sein Skizzenbuch bei sich, den treuen Ge¬
fährten , der ihm über jede müßige Stunde hinweqhalf Aber
das lag in Bonn . Warum sollte er auch .zur Kirmes ein
Rotenbuch mitnehmen ? Aber gab es denn nicht irgend sonst
etwas . das . . . ? Er blickte um sich, suchte und — fand -
nämlich einen verrosteten Nagel , der von der Wand gefallen
war . Und die weiße Kalkwand , über die der Mond streichelte
schaute sie ihn nicht an , als ob sie sagen wollte : Bin ich nicht
ebenso gut wie Notenpapier ?

Und so begab sich das Seltsame , daß der junge Beethoven
in dieser Nacht mit dem rostigen Nagel Notenlinien in die
Kalkwand schrammte und Note für Note hineinkratzte . Sie

< -w - i n rls Sträfling ? Es klingt wie ein Scherz
U . . sn .̂ . . Denn auch der Titan und Lebenskämpfer
Ludwig van Bechoven war einmal jungend wenn er auch
schon mit 16 Seien Organist bei der kurfürstlichen Kapelle
in Bonn war , i war dies für ihn kein Grund , sich die
struppigen Haarrzu glätten und die Nase gravitätisch vor
sich herzutragen . Im Gegenteil , wenn es galt , dem alten
zopfigen Klepper ' inen Tritt zu versetzen und die rheinische
Lehensfahne znhwingen , da war der junge Brausekopf
obenan .

Traf da eineLages ein Brieflein von dem Küster und
Organisten Friedh Antweiler aus dem Rheinstädtchen
Unkel em , worii dieser in wohlgezirkelten Wendungen
seinen lieben „ Kögen

"
, wie er den ihm befreundeten

jungen Beethovenu nennen pflegte , einlud , anläßlich der
bevorstehenden Unser Kirchweih während des Gottes¬
dienstes das Orgeijel zu übernehmen .

Beethoven störeine Weile am Fenster seiner dürftigen
Stube und überleg Er war in melancholischer Sttmmimg
Die Enge der hauchen Verhältnisse erdrückte ihn . Draußen
aber lag nut lachüem Gesicht die Sonne auf den Dächern
unb hoch auf dem rst saß eine Amsel und schmetterte ihr
Hochzeitsmadrigal . Die Noten des lieben Gottes ' Dem
Lockrufe der NatuAgend , war er an solchen Tagen schon
öfters nach dem ckischen Rheinstädtchen hinaufgepilgert
und hatte — denne Kunst wanderte immer mit ihm —
gemeinschaftlich mueni Organisten ein Stündchen musi¬
ziert . Und ha btei <m rheinfröhlicher Mann war und die
löbliche Eewohnh -^ -" ' " ' ---

am Schlüsse mit

wtt mühsMi , die Arbeit aber jeder Taktstrich steigerte seinen
Eifer . Und als der Morgen dämmerte und der erste
Sonnenstrahl durch das Gitterfenster tastete , da war das

£cr3 “ seinem berühmten Sehn -

batte
Cb ..Adelaide , das spater m Wien so großen Erfolg

„ .^ I5 seine Mithäftlinge unter dem Geraffel bet Tür -
Wülfel aus ihrem Schlaf erwachten und unter lautem
Gähnen ihre Gedankenscharniere wieder einzurenken suchtenda standen sie plötzlich stumm und ehrfürchtig vor der zum
Musikmanuskript gewordenen Wand . Weniger erbaut davon
waren die wohlehrsamen Stadtväter , die sich an dem Morgen
im -turnt eingefunden hatten , um über die Untaten der
Äirmesfie » Ier das Verdikt zu fällen und nun im Halbdunkel
des Raums mit Entrüstung feststellten , daß vor diesem
randalierenden Musiker nicht mal die Turmwände sicher
waren . Als sie aber ihre Brillen aufsetzten und die Kratz -
zeichen an der Wand näher studierten , auch an das Orgel¬
konzert vom vergangenen Tag zurückdachten , da überkam
auch sie eine Ahnung von der unbändigen Flügelkraft des
jungen Adlers , den sie in den Käsig gesperrt hatten und dem
sie nun — wenn auch mit einigem Bedenken — die Freiheit
Wiedergaben .

Die Turmschrift ist längst verwittert . Der Volksmund
aber erzählt , Beethoven sei seit jener Nacht dem „ Unkeler
Roten "

scheu aus dem Wege gegangen . Das Notenschreiben
auf der Kalkwand war doch zu mühsam .

Vom Glück des Lesens .

Von Reinhard Piper .
Wer unter uns könnte aus seinem Leben wegdenken was

er den Buchern verdankt ?
Die schönen alten Reime unseres ersten Bilderbuches

bleiben uns für das ganze Leben haften . Unbewußt haben wir
durch sie zum erstenmal Dichtung in uns aufgenommen . Wie
fing doch der Eispeter an ?

Als Anno zwölf das Holz so rar ,
Und als der kalte Winter war ,
Da blieb ein jeder gern zu Haus ,
Nur Peter mußt aufs Eis hinaus .

Wir brauchen solch einen Vers nur vor uns hinzusprechen
unb unsere ganze Kindheit steigt um uns auf .

Unfer Märchenbuch hat uns neben der alltäglichen Welt
eine neue Welt der Phantasie erschlossen . Die Taten und
der Tod Siegfrieds erschütterten uns mit einer ersten Ahnung
non dem Schicksal alles Heldentums . Aus dem Geoqraphie -
und Naturkundebuch der Schule lernten wir langsam den Zu¬
sammenhang der tausendfältigen Wirklichkeit um uns her
verstehen . Gar mancher hat diesen einfachen Büchern Jahr -
zehnte hindurch die Treue bewahrt und noch als Erwachsener
sein Wesen aus ihnen aufgefrischt .

Bücher begleiten uns durch unser Leben . Sie sind Mittel
unserer Menschwerdung , sie vertiefen unser Bewußtsein .

Wie der Mensch die praktischen Geräte ' die er braucht ,le [ cH )c r machen kann , so auch Nicht sein geistiges
oerat . Wir sind alle aus Geben und Empfangen angewiesen .
Zu den unentbehrlichsten Gerätschaften gehört das Buch . In
ihm empfangen wir , was die großen Geister empfunden , ge¬
dacht und erlebt haben , und zwar für uns mit erlebt haben .
Das Buch fuhrt den Leser also nicht von der Wirklichkeit ab
— es läßt uns im Gegenteil die Wirklichkeit tiefer erleben
weil der Dichter sie tiefer erlebt hat , als wir gewöhnlichen
Sterblichen es könnten .

Auf wieviel Arten können wir lesen — und alle Arten
ftnb wohltätig ! Wir können lesen , um uns zu zerstreuen
und können es , um uns zu sammeln .

Das zerstreuende Lesen lenkt uns freundlich von uns und
unseren Eegenwartsnöten ab , wir können sie und uns ver¬
gessen und in diesem Vergessen neue Kräfte sammeln . Es hat
einmal einer gesagt : „ Es ist etwas Lästiges , immer derselbe
zu fein . Bucher befreien uns von dieser Lost , sie sind ein
xlaubermittel , sie ermöglichen uns , unser Ich abzustreifen und
uns zu verwandeln . Wir können lesens mit Kolumbus über
bos unbekannte Weltmeer segeln und mit dem großen König
auf der Terrasse von Sanssouci spazierengehen .

Andere Bücher wieder helfen uns , uns selbst zu finden .Sie zeigen uns den Weg zu unserem Innern , sie helfen uns
unser eigenstes Wesen zu entdecken . Vor einigen Jahren
hatte die Münchener Buchwoche den guten Gedanken , Preise
ausäuichretben für die schönsten Bekenntnisse zum Thema :
Das Buch und mein Leben . Ergreifend war da vor allem
was em Hotelportier schwerfällig und unorthographisch
schrieb : „ Aks Finger Knabe bekam ich sämtliche Bände fon

Deutfehes Theater .

<■

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 © uten Morgen , lieber Hörer . Glockenspiel , Tagesspruch ,

Ehoral . 6 .30 Fröhliche Margewmufit . 9 .40 In Bitten «
Hagen . Märchen .

10 . 15 Volk an die Arbeit . 11 .30 Die Landfrau schaltet sich
ein . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Bremen : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 allerlei — von Zwei ibis Drei ! 15 .15 Ki -nder -
lisberMgen . 15 .40 Jungmädelstumde .

16 .00 Bon Erfurt : Junges Werden in der Kunst . 16 .45 Musik
am Nachmittag . 17 .55 Sinfonie für zwei Klaviere ,Werk 50 , von Hermann Zilcher . 18 .25 Die Deutsche Hock >-
fchule für Politik im Wintersemester 1935/36 . 18 35
Das Buch , ein Schwert des Geistes . 18 .50 Ater ist
wer ? — Was ist was ?

19 . 00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Sammeln ! — Kamerad des Weltkriegs , Kamerad im
Kamps >der Bewegung . — Wir rufen dich ! 20 .00 Kern¬
spruch , Nachrichten .

20 . 10 Don Saarbrücken : Musik am Abend . 21 .00 Aus der
Truhe 'des Königswusterlniuser Landboten .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschland : cho . 22 .30
Eine Ilciire Nachtmusik . 23 . 00 v . Arnstadt : Las EmDe -
Orcheper spielt zum Tanz .

Frden 1. November 1935 .
Uhr : Frühkonzert

am KochbrunnenMhrt von dem Ensemble 'dos Städt .
Kurorck Leitung : Günter Eberle .

l . Grigri , Ouvertr Lincke .
2 . Lieb der Geige chebek .
3 . Transaktionen, !: von Jos . Strauß .
4 . Ungarische Rooon Szimai .
5 . Fantasie aus „ rlenfsicher

" von Bizet .
6 . Der Jongleur, ) von Rosey .

14 .30 Uhr : Gstsspaziergang nach der Fischzucht .

Kurhaiionzerte •

Freitag , ben 1 . November 1935 .

Reichssender Frankfurt 251 n 195 .
6 .00 Ehoral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬

berg : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand ,
Zeit , Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30
Bauernfunk .

10 . 15 Vom Deutschland sendet : Schulfunk . „Rathenow , die
Brillenstadt ." 10 .45 Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 t^ ranchurt : Werbekonzert . 11 .35 Programm , Wirt -
ichaft , Wetter . 11 .45 SoziaMenst .

12 .00 Mittagskonzert 1 . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 . 15
Mrttagskonzert II . 14 .00 Kit . Nachrichten , Wetter .
14 .10 Vom Deutschlandsender : Allerlei zwischen fwei
uub Drei ! 15 . 15 Wirtschaftsbericht . 15 . 15 3m Zoft -
IptegeL Schicksale der Zeit .

Und so kam esrß der sechzehnjährige Beethoven an
einem blausomngeulitag des Jahres 1786 in der Panta¬
leonskirche zu Unten der Orgel saß und die kerzendurch -

:flimmerte Halle milch gewaltigen , nie gehörten Harmo¬
nien durchbrauste ,

' die Heiligen an den Wänden
'
ob der

Ungewohnten Tonsdie Köpfe drehten und verwundert
nach dem jungen , onischen Menschen schauten , den sie
piicht mal dem Nannach kannten und der mit seiner gött¬
lichen Kunst die Se aufrüttelte .

Als aber die A zu Ende war , da ließ der alte Orga¬
nist sich

' s nicht neh : er umarmte den jungen Künstler
auf offener Empond die anwesenden Freunde drückten
ihm begeistert die §e.

Und dann setzte Hause des Organisten ein zünftiges
Schmausen und Posten ein , zu dem auch die Freunde des
jungen Ludwig geh waren , denn man hatte nicht nur
den verdienstvollen : zu ehren , sondern cs war auch
Ätrmestag . Also doier Anlaß , den Humpen zu schwingen
und den Unkeler R in der Sonne leuchten zu lassen
Freude , schöner Eötnken !

So ging es bis en Abend . Beethovens junges Herz
schwamm in jubilaöa ihm aber die Wände der Küster -
wohnung allmählMng wurden und sein ungestümes
Temperament nach >Entladung drängte , zumal auch der
Gedanke an zwei bl -Zöpfe ihm im Blut rumorte , so gab
es in der anbrechenkacht bei den ehrsamen Bürgern von
Unkel ein gewaltigepfschütteln , als eine Korona junger
Zechbrüder johlend ch die Straßen tollte und nach
mancherlei Unfug inem Hause halt machte , wo der
jugendliche Hoforgan einem improvisierten Ständchen
dem am Fenster eienden , hold errötenden Küsterbäs -
chen seine Hulbigunbrachte , dafür eine rote Nelke ern¬
tend , die er sich begns Knopfloch steckte ."

Als bann abermdianersahtt der jungen Balzhähne
ihre Fortsetzung nand am Schluß gar noch eine harm¬
lose Straßenlaterntter einem übermütigen Steinwurf
Beethovens ihr Leinbüßen mußte , da war bei dem
nächtlichen Gesetzeser , der den „Attentätern "

schon
lange in sittlicher ftung gefolgt war und bei dem eine
Petroleumlaterne it höherem Kurs stand als das beste
Orgelspiel , die amGeduld zu Ende . Er verhaftete die
„ Bande "

, an ihrere den Rädelsführer Beethoven , und
lieferte sie in dein Gefängnisturm ab , der heute noch
am Rheinufer steh », wenn er den Namen Beethoven
hört , das verwittelupt schüttelt .

So saß denn ftäfling Ludwig van Beethoven mit
seinen Zechkumpaiohlverwahrt in einer engen grauen
Turmzelle und daher die Tücke der Menschen nach , die

zm morgens zugi und ihn nachts hinters Sitter ge -
derrt hatten . Br , auf einer Strohschütte , lagen seine

V ---- ' —----- VIIVL-UVH »4,
Dittrich , Fernov , Haas , Loos , Miller , Roettger , Stein
Böhmer , Buttlar , Dempewolf , Hofpach , Mechler , M « nz ,Naumann , Solcher , Scham .
Anfang 19 *; Uhr Ende gegen 22X Uhr .

15 llhr : Konzert .
iung * Otto Niesch .

1 . Ouvertüre padon W . Kalliwoda .
2 . Eapricciv vmKdsner .
3 . Szenen aus d „ Der Kuhreigen

" von W . Kienzl .
4 . al Die Mühlr . Gillet .

b ) Walzer anperenabe F -dur von R . Volkmann .
5 . Ouvertüre zutte „ Eagliostro in Wien " v . I . Strauß .
6 . Baroarole , Aon E . Waldteufel .
7 . Aus Schubelenbuch , Melodienfolge von E . Urbach .
8 . Alte Kamerc »rsch von C . Teile .

Im W 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .
Uhr : Deutsche Meister .

B - V - B

Beethoven — Brahms .
LTr . Helmuth Thierselder .

ft : Kurt Utz , Orgel .
1 . Tragische Orpon Jvh . Brahms . •
2 . Toccata und : D -moll von I . S . Bach .
3 . Sinfonie Sirr , op . 60 , von L . v . Beethoven .

a ) Adagio - » vivace , b ) Adagio , c ) Allegro vivace ,
dj Allegro ntroppo .

Äarl Akai zu lesen . Dieselben erweckten in mir einen Drang
nach Abenteuern in weiter Ferne . Als ich aber mit Karl
Mais Bänden fertig war , bekam ich durch Zufall fon
Schoppenhauer einen Band zu Lesen . Anfangs las ich ohne
eigentlich zu fer stehen , als ich aber in der Fremde war
und bas Schicksal mich hart Prüfte , so würbe ich an Schoppen -
hauer erinnert , so lernte ich immer mehr fer stehen , was es
helft , auch mit ber Seele zu Leben und nicht blos mit dem
Körper . So kam ich mit Karl Mais Bänden in die weite
«Belt hinaus und mit Schoppenhauers Band in die innere
Welt hinein unb ich wurde so mit Lesen ber beiden Schrift¬
steller ein ganzer Mann , was ein anderer nach Hunderten
fon Jahren die er Leben Würde nicht werden kann ." So hat
also dieser einfache Leser mit Karl Moy sich zerstreut und
mit Schopenhauer sich gefunden , und beide haben ihm ge¬
holfen . er selbst zu werden .

Ein anderer Leser brichtcte damals , wieviel Erquickung
er einem einzigen Buche , ber Obyssee , in ben schweren Jahren
inj Felbe verdankt habe : „ Kraft und Aufschwung gab oft ein
einziger Vers , wenn ber Regen auf den Unterstand rann
ober ber Fuß . im Schlamm versank , und die Welt ber Götter
unb Selben überglänzte siegreich bas Chaos ber Gegenwart .

"
Aus bemfelben zerschrammten Band hat er bann viele Jahre
später an stillen Abenben baheim am runden Tisch auch seiner
jungen Frau vorgelesen und die Odyssee hat auch sic beglückt .

Bücher an sich sind freilich nur tote Dinge , wie andere
Gegenstände auch . Es kommt aus ben Menschen an , ob er ße
sich lebenbig machen kann ober nicht . Lesen ist nicht bloßes
Zur - Kenntnis - Nehmen . Lesen muß schöpserifch sein , muß An¬
stoß werden zu eigenem Erleben , zu felbftänbiger Tat . Man
muß sich Bücher erobern , wie man sich einen Menschen ober
ein Stück Natur erobert . - ,

Erobern soll man nur , was bes Eroberns wert ist , unb
das ist nur bas Dauernbc . Ein Buch ist ja nicht schon beshalb
etwas wert , nur weil es ein Buch ist . „ Vom Schlechten kann
inan nie zu wenig und das Gute nie zu oft lesen "

sagt
Schopenhauer . Man soll eigentlich nur das lesen , was sich
wiederholt zu lesen lohnt . Bücher sind für ben wahren Leser
>nchts fertiges , unb ein für allemal Abgeschlossenes . Schon
wenn mir basfelbe Buch ein zweitesmal lesen , ist es ein an¬
deres . Der Anfang hat ein neues Licht von bcni Enbe
empfangen , bas mir nun schon kennen . Auch unsere eigene
Stimmung ist nicht biefelbe mehr . Wir entbetfen Stellen ,d >e uns bas erstemal entgangen waren . Und bei ber dritten
unb vierten Lektüre genießen wir bie früheren nochmal nach
So ist bas Buch inzwischen ein Gefäß unseres eigenen
liebens geworden . Es wirb zum Lebensgefährten , ber sich
wanbeit wie wir unb sich bock, treu bleibt , ber uns immer
Neues zu sagen hat unb zugleich das Altvertraute bewahrt ,der immer für uns ba ist , wenn wir ihn suchen .

16 .00 Konzert . 17 .00 Von Leipzig ( aus Dresden ) : Nach¬
mittagskonzert . 18 . 30 Deutsche Hilfe gegen Malaria
18 .55 Wetter , Sonder Wetterdienst für die Landwirtschaft
Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Stuttgart : „ Sing mir das Lied , das so oft mich betört !"
Vergessene schwäbische Volkslieder werden neu entdeckt
19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Der betrogene Kadi . Komische Opevin einem Akt von
Christoph Ritter von Gluck . 21 . 10 Vorn Schanin stand ■
Silberbergmerf . 21 .40 Wir sprechen zu Ihnen ! über
wichtige Pläne im Monat November ( Sternfembungen )
unb über Ihre Anteilnahme daran .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter und Sport
22 .20 Sportschau der Woche . 23 .00 Stuttgart : Abend -
kanzert . 24 .00 Nachtkonzert . Zeitgenössische Musik .
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Bei tuen schwedischen Finanzinstichuten M , obwohl
ein Beschlug in Vieser Richtung noch nicht vorliegt , Vie allge¬
meine Kreditsperre gegen Italien schon praktisch durchgeführt .
2m Einzelfalle kommen wohl noch Kreditgewährungen vor ,
Loch lüft oberen Ausmaß sehr gering . Die Unternehmen Vie
Geschäfte mit Italien tätigen , verlangen jetzt in ver Regel
Barzahlung .

'
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104 .25
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169 . 25
54,13
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90 . 50
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127 —
129 —

81 . 25
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Niederlaus . 1—,—
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Drenstein & 179 .88
Polyphon . . —.—
Rh . Braunk . 4 5 .75
„ Elektr . 1 —
„ Stahl wer) 6 25
„ -Westf . U1 .88

9 .60 9 . 75

Laurahütte 20 . 13 —.—
Leopoldgrub 88 .88 88 .88

Auf dem türkischen Markt ist eine mehrfache
Steigerung der Weizenpreise zu verzeichnen , Vie Lurch starke
italieMsche und neuerdings auch griechische Weizenkänfe
hervorgerufen wurde . Der städtische Preisüberwachungs¬
ausschuß in Ankara wurde dadurch veranlaßt , die Brotpreise
in letzter Zeit wiederholt herauszusetzen .

113 . 50 113 .50
218 — 216 .50
129 . 50 ' 129 . 50

96 —
96 —
96 —
96 —

100 .75
93 .25
93 . 25
93 . 25
93 . 25
93 . 25
93 . 25

113 25
18 .75

121 . 25

Mit >deni 29 . Oktober 1935 begann in England ver .
beschränkte Finanzboykott Italiens . Bon dem Tage ab wird
Las gefamte Kreditgeschäft mit Italien unterbunden , aller¬
dings wird der regelrechte Bankverkehr vorläufig noch auf¬
rechterhalten .

Eine Statistik aus Kairo weist aus Laß der Suez -

, Kanal in der Zeit vom 1. Januar 1935 bis Ende September
in Nord — Süd -Richtung von 2029 Schiffen gegen 1968 in ver
gleichen Zeit des Vorjahres passiert wurde . Die Gesamt -
warenlavung stieg von 5 869 030 Tonnen aus 7 038 015
Tonnen . Befördert wurden 209 534 Passagiere — Davon
121 ’ 300 Militärpersonen — gegen 73 034 int Vorjahr . 2m
Süd — Nord -Verkehr passierten Len Kanal 2160 Schiffe mit
einer Gesamtwarenladung von 13 480 208 Tonnen gegen 2161
mit 15 268 282 Tonnen im Vorjahr . Es wurden 104 269 Passa¬
giere befördert — davon 12 894 Militärpersonen — gegen
95 616 im Vorjahr .
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Der jugoslawische Ministerrat erließ «in Verbot
der mittelbaren und unmittelbaren Ausfuhr von Waffen
nach Italien . Zugleich wurde der Waffentranfit -
verkehr verboten , denn Jugoslawien kommt als Ausfuhr¬
land kaum in Frage , da es nicht über Waffenfabriken ver¬
fügt , die darauf eingestellt sind . Jugoslawien hätte lediglich
als Durchgangsland eine Bedeutung für die italienische
Wasfenversorgun g .

lie¬
ss 25
85 .25
84 .75
85 .25

3n der Türkei wird mit einer Neuregelung der Aus¬
fuhrbostimmungen für Eisen , Kupfer und Chrom gerechnet .
Diese Rohstoffe müssen zuerst den Militärbehörden angeboten
werden und erst deren Zustimmung soll die Ausfuhr frei -
gobon .

Aus Istanbul wird gemeldet , daß die bisher nicht
immer befriedigend besetzte Schiffahrtslinie Istanbul —
Izmir — Piräus — Alexandrien durch feen Ausfall der bisher
starken italienischen Konkurrenz neuerdings vielfach aus¬
verkauft ist . Än den Häfen Les östlichen Alittelmeers macht
sich eine allgemeine Belebung des Schiffahrtsverkehrs
bemerkbar .

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . .

Ver .
Mannheimer Vers . .

Frankfurter Eetreiüegroßrnarkt .

Frankfurt a . M ., 30 . Okt . Am Eetreidegroßrnarkt blieb
das Geschäft klein . Brotgetreide war wenig angeboten , die
Nachfrage war gleichfalls gering . Am Futtergetreidemarkt
bestand lebhaftes Interesse für Futteraerste und Hafer ,
während Angebot fast völlig fehlte . Futtermittel lagen
ruhig und unverändert , für Kleie , ölhaltige Artikel , sowie
für Schnitzel hielt die starke Nachfrage an . Der Mehlmarkt
lag sehr still . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 201 , ( W 16 )
204 , ( W 19 ) 208 , ( W 20 ) 210 . Roggen ( R 12 ) 164 , ( R 15 )
167 , ( R 18 ) 171 , ( R 19 ) 173 , Großhandelspreise der Mühlen
des genannten Preisgebiets . Sommergerste für Vrauzwecke
200 — 210 . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .85 , ( W 16 ) 28 .10 , ( W 19 )
28 .10 , ( W 20 ) 28 .45 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .65 , ( R 15 ) 23 .00 ,
( R 18 ) 23 .45 , ( R 19 ) 23 .70 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .
Weizennachmehl 17 .10 — 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50 .
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 ,
( W 20 ) 11 .10 . Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 )
10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreis ab Mühlenstation .
Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( in . M .) 16 .80 , Erd¬
nußkuchen ( in . M .) 18 .30 . Heu 8— 8 .50 RM ., Weizen - und

Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .20 — 3 .40 , ditto gebündelt 3 bis
3 .20 RM .

Vom heimischen Obst - und Eemüsemarkt .

Das Monatsende machte sich im Obstgeschäft in den

letzten Tagen stärker bemerkbar . Hinzu kam , daß die un¬

günstigen Witterunasoerhältnisse den Absatz sichtlich hemm¬
ten . Der Verbrauch tn Obst mußte eine gewisse Einschränkung
hinnehmen , wobei auch die etwas angezogenen Preise einen
merkbaren Einfluß ausübten . Die Umsätze werden kleiner .

Während ver Dauer Les italienisch - abessinischen Krieges
ist in Norwegen die Zeichnung von Anleihen für oder

die italienische Regierung , die Beleihung von Anleihen ,
die Gewährung von Bankkrediten und anderer Kredite jeder
Art an italienische Behörden , Unternehmungen und Einzel¬
personen verboten . Die Übertretung des Verbotes wird mit
schweren Simsen belegt . Zugleich kann auf Einziehung der
Anleihen oder Kredite , die gegen die Bestimmungen ver¬
stoßen , erkannt werden .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .

97 —
94 .75
94 . 75
96 — ;
96 —
96 —
96 .—

LmdeEismad25 .50 :125t75
Mannesman ! 83 .— 83 .86
Mansfeld . Bel8 — 11 * 50
Masch.-Bau - 70 .50 71 —

— Wettbewrrbsregeluug in der Brauwirtschaft . Zur
Regelung des Wettbewerbs der Brauereien und Bierarotz -
verteiler hat die Hauptversammlung der deutschen Brau¬
wirtschaft eine mit Wirkung vom 26 . Oktober in Kraft ge¬
setzte Anordnung erlaffen , durch welche den Brauereien und
Biergroßverteilern beim Erwerb neuer Kunden die Ge¬
währung jeglicher Art von Krediten an die Gaststätten
usw . untersagt wird . Ausgenommen sind Kredite bis zum
Betrage einer Monatslieferung . Auf diejenigen Absatz -
stättcn , die bereits Kunden der Bier liefernden Betriebe
sind , findet das Verbot entsprechende Anwendung , sofern die
Geschäftsverbindung nicht länger als zwei Jahre besteht . Den
älteren eignen Kunden dürfen neue Kredite bis zum Wert
einer Halbjahreslieferung gewährt werden . — Grundsätzlich
verboten wird ferner die Anpachtung oder Anmietung von
Absatzstätten , während Ankauf und Neuerrichtuna von solchen
sowie die Verlängerung bestehender Pacht - und Mietverträge
genehmigungspflichtig sind . Endlich ist den Brauereien ver¬
boten , eine Absatzstätte zu beliefern , solange diese durch
schriftliche Bierlieserungsverträge einer anderen Brauerei
verpflichtet ist .

* Rückgabe unbezahlt gebliebener Schecks bei erster Vor¬
lage . Wie bereits mitgeteilt , werden auf Gründ eines Be¬
schlusses der zuständigen Gliederungen der Reichsgruppe
Banken sämtliche deutschen Kreditinstitute vom 1 . November
1935 ab solche ihnen zum Einzug übergebenen Schecks , die
von der bezogenen Stelle wegen Fehlens der Deckung nicht
«ungelöst werden können , sofort nach erster vergeblicher Vor¬
legung mit dem gesetzlichen Vorlogungsvermerk versehen an
den Einreicher zurllckgeben . Eine wiederholte Vorlegung
von Schecks , die frei erster Vorlegung von dem bezogenen
Kreditinstitut mangels Deckung nicht eingelöst worden sind ,
findet also in Zukunft nicht mehr statt . Insbesondere wer¬
den auch die Reichsbankanstalten ausnahmslos in diesem
Sinne verfahren und z. B . in der Abrechnung Wünschen auf
nochmalige Vorlegung ungedeckter Schecks nicht mehr Nach¬
kommen , sondern von der bezogenen Bank sofort die Bei¬
fügung des Protestersatzvermerks aus den vorgelegten Schecks
verlangen .

* Verlängerung des Schwedenerzabkommens . Zwischen
den Vertretern der rheinisch -westfälischen Hüttenwerke und
der schwedischen Eisenerzgruben sind über eine Verlängerung
des zuletzt bis zum 31 . Oktober 1935 erneuerten Erzliefe¬
rungsabkommens Verhandlungen geführt worden . Wie wie
erfahren , kam man dabei überein , das Abkommen auf der
bisherigen Grundlage bis Anfang nächsten Jahres weiter
zu verlängern .

* Erhöhung des Privatdiskontsatzes in Berlin . Der
Privatdiskontsatz wurde am 30 . Oktober in Anbetracht des

zum Monatsschluß vorhandenen erhöhten Angebots um
V» auf 3 % % heraufgesetzt . Der bisherige Satz von 3 %
war seit dem 9 . Oktober gültig .

Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi-Bank . . * .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vx.

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren • •
Aku • • • • • • «

Elektr - Licfer .-Ges.
ElekLLicht u.Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen .
Harpener . . . .
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . • .
Inag Erlangen . •
Junghans Gebr . . •
Kalichemie . . . r
Kali Aschersleben .~R1f>in1Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . °
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
RhfdektsMaQDheün

D. Korn . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4e/0 Oesterr . Goldr .
4®/e0esterr .Staatsr .
7e/0 Rum . äußere .
5°/eRum .vereinh .O3

A . D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .

Frankfurt a . M ., 31 . Okt . ( Eig . Drtmeldung . ) Ten¬
denz : Fester . Bei im Gesamtausmaß nj kleinen , gegen¬
über den Vortagen noch etwas lebhaften Umsätzen setzte
die Börse ihre in den letzten Tagen begnene Befestigung
fort . Die anhaltende Nachfrage der Kunhaft nach Renten
hat auch den Aktienmarkt günstig beeilutzt . Die ersten
Kurse zeigten zumeist Erhöhungen u durchschnittlich'A bis '% % , und im Verlauf warenvielfach Weiter¬
befestigungen im gleichen Ausmaße fesstellen . Chemische
Werte waren uneinheitlich . Elektroaktii waren befestigt
Montanwerte lagen durchweg

'A bis "/ . Höher . Maschinen -
Metall - , Motor - und Kunstseidenaktien wen vernachlässigt

'

und zunächst ohne Notiz . Am Rentemrkt entwickelte sich
größeres Geschäft bei befestigten Kuhse Auslandsrenten
lagen still . Im Verlauf schrumpfte da » eschäft am Aktien¬
markt stark zusammen . Die Kurse bliebmuf dem erhöhten
Stand nicht immer voll behauptet . T später notierten
Werte zeigten gegen gestern nur geringerränderung , wobei
die Erhöhungen überwogen ! Auch diÄentengeschäft ließ
merklich nach , doch konnten sich hier die rse gut behaupten .
Tagesgeld notierte 3K nach 3 % .

Berlin , 31 . Okt . ( Eig . Drahtvung .) Tendenz :
Aktien und Renten fester . Rem die Vorberei¬
tungen zum Monatsschluß heute bereipraktisch erledigt
sind , und Liquidationsabgaben kaum t erfolgten , eröff¬
neten die Aktienmärkte nach der schonstern zu verzeich¬
nenden Erholung in befestigter HaltuiLine gute Stütze
boten die vorliegenden Wirtschaftsmelden . Am Montan¬
markt bildete das Ereignis des Tages erstmalige Notie¬
rung der Harpener Aktien nach der KalzusammenlegpnZ .
Der Kurs wurde unter Zugrundelegi eines mit zirka
105 % angenommenen Wertes der neuD6Iigationen mit
112,5 % errechnet . Die übrigen Monierte waren um
'A bis y, % fester . Auch Braunkohlüen zeigten Be¬
festigungen . Umsatzlos blieben Kali -, lkund Textilwerte .
Chemische Aktien lagen freundlich . Rfest waren auch
Elektro - und Tarifwerte . Ebenso warerbel - und Draht¬
aktien begehrt . Am Rentenmarkt setztie meisten Werte
ihre Aufwärtsbewegung fort . Auch iierlauf traten an
den Aktienmärkten weitere kleine Befestgen ein . Blanko¬
tagesgeld notierte 3 % bis 33A % .

Berliner Devisense
Berti ) , 31. Oktober . DBN .-Telegraphische Aungen für :

130. 10. MI81 10. 36
1934 1103 .75 103 .75
1935 107 .75 107 .75

85 —
92 —
85 —

172 —
131 —

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

4«/. „
4e/eTürk . Bagdad I
41/,,/,Ung .St .-R . 14
4°/. Ung . Goldrente
4°/, Ung . St . v . 10

B Geld
12 12 .52

0 0 .675
41 41 .84

0 0 . 140
3 3 .047
2 2 .456

54 54 .57
46 46 .82
12 12 .22
68 67 .93

5 5 .39
16 16 .375

2 2 .353
169168 . 71

55 54 .93
20 20 .20

0 0 .714
5 5 .654

8180 . 92
41 .41 . 63
61 .61 .36
4948 .95
4646 .82
11 .11 .09

2 . 2 .488
63 .S3 .01
80 .80 .76
34 .13 .95
10 .10 .27

1 . 1 .978

Aegypten . . .
Argentinien , ,
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . . .
Italien . . . .
Japan
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich • .
Polen . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

54 .25
36 .88

110 —
78 . 50

Brief
12 .55

0 .679
41 .92

0 . 142
3 .053
2 .460

54 . 67
46 .92
12 .25
68 . 07

5 . 40
16 .415

2 . 357
169 .05

55 .03
20 .24

0 . 716
5 . 666

81 .08

Die Zufuhrer ^ von Herbstgemüsen sink reichlich ^
"

Er¬
freulicherweise laMr die Preise für die Verraucher aünsti »
Auf dem Kohlkopfmarkt sind beachtliche Zfuhren aus der
Umgebung . Die große Anzahl der Schreberärten trägt zur -
Bedarfsdeckung wesentlich bei . Die Preisisind meist un -
verändert . Mit dem kühleren Wetter hat kr Kohlverbrauch
zugenommen . Ein Nachlassen des Verkaufsruckes ist festzu -
stellen . Die Anlieferung in Blumenkohl t nicht mehr in
stark , der Absatz befriedigend .

Geld
12 .525

0 .675
41 .84

0 . 140
3 047
2 .458

54 .60
46 .83
12 .225
67 .93

5 .395
16 .375

2 .353
168 .68

54 .95
20 .20

0 .715
5 .654

80 .92
41 .63
61 .39
48 .95
46 .83
11 .09

2 .488
63 .04
80 80
33 .96
10 .27

1 .978

Die Haussestimmung am holländischen Markt , die
die Preise in Weizen um 25 % steigen ließ , hat nachgelassen ,
so daß die Preise nun wieder um 10 % zu rückgegangen sind .
ALan erwartet allerdings , daß die allgemein a -bflauende
Furcht vor internadionaleii Verwicklungen noch einen
weiteren Preisrückgang zur Folge hat . Die Waren , die

Rüstungszwecken dienen konnten , haben in den letzten zwei
Monaten ebenfalls sine Preissteigerung erfahren . Kupfer
10 % , Blei 14 % , Kautschuk 10 % , Zinn 6 % . Im übrigen
wird angenommen , daß die Angstkäufe des Großhandels und
der Mühlen in Weizen nicht s-o groß gewesen sind , daß sie
!bei einer vollkommenen Entspannung der Lage preiSdrückenÄ
auf dem Markt erscheinen können .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel «

1— 130 000 . 4
130001 ab . .

Chem . Albert . • «
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
DtsduGold u. Silber

Sachsenwerk —.—
Salzdetfurth —,—
Schles.Elekt . —.—
Schubert & S4 .75
Schuckert & 7 .75
Schultheis Pa2 .—
Siemens & Hal .—
Stöhr , Kamm8 .50
Stollberger Z—.—
Süddeutsch . 3D.2 5
Thüringer Ga -,—
Ver . StahlweO .50
Vogel Td .-D6 .50
WasserGelsem -.—
Westd . Kaum .25
Westeregeln 1 —
Zellstoff Wal $ ,50

Kolonial
Otavi Minen h75

30. 10. 35 31. 10. 35

135 .— 135 .25
10 6 — 106 .-

97 .50 98 .50
————
. —

-
163 — 162 .50

74 — 74 —
65 . 25 65 .50

118 — ----,----
166 25 166 25

89 — 89 —
3 . 75 3 . 75

211 — 210 —
103 — 103 —

—.— 122 —
119 — 119 . 25
104 .25 104 .25

80 .75 81 —
131 — 132 -

—.-
----. --- —.—

35 — 35 —
110 .50 110 . 75

195 - 195 —
235 — 235 —

— —.—

100 . 37 100 .37
102 — 102 —
113 . 60 113 .45

10 .20 10 .30
■. ' —- ———

97 — 97 —
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